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Fürſt Ferdinand von Bulgarien.
Zu ſeinem20jährigenRegierungsjubiläum.
Nur zwei Tage trennen uns von der Jubelfeier des Re
gierungsantrittes Ferdinands von Bulgarien, der am
15. Auguſt (2. alten Stils) zum zwanzigſten Male wieder
kehrt. Für die Bulgaren ein wirkliches Nationalfeſt, beſitzt
dieſer Tag auch über das Gebiet der Balkanhalbinſel hinaus

Bedeutung.großen vier Jahre vor ſeiner Thronbeſteigung, gelegent-

lich der Krönungsfeierlichkeiten des Zaren Alexander III.
in Moskau, die 1883 erfolgte, verſtand es der zukünftige
Herrſcher Bulgariens, der als Bevollmächtigter des Herzogs
Ernſt II. von SachſenKoburg-Gotha an den Feſtlichkeiten
teilnahm, trotz ſeiner Jugend er zählte erſt 22 Jahre
ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit und Sympathie zu er
werben. Kurz zuvor hatte er mit dem ruſſiſchen Militär
attachs Oberſt Kaulbars eine Unterredung gehabt, in der er
ſeinen Sympathiegefühlen für den früheren Zaren
Alexander II., der ſo Großes für das bulgariſche Volk getan
hätte, beredten Ausdruck lieh und zugleich erklärte, er könne
nicht begreifen, wie zwiſchen einem Fürſten von Bulgarien
und dem Kaiſer aller Reußen Diſſonanzen entſtehen könnten.
Bekanntlich ſind es ſolche Unſtimmigkeiten geweſen, die bald
nach dem ſiegreichen Kampfe Bulgariens gegen Serbien zur
Entthronung des Fürſten Alexander führen ſollten. Die
Worte des ſpäteren Thronfolgers hat man ſich am Peters-
hurger Hofe wohl gemerkt. Als der Battenberger nach der
wider Rußlands Willen vollzogenen Vereinigung Bul-
gariens mit Oſtrumelien die Krone niederlegen mußte und
des Zaren Schwager, Prinz Waldemar von Dänemark, den
ihm angebotenen Fürſtenſitz auf Rußlands Befehl ausſchlug,

Mtandigt 1 e wer
Kampfes um die nationale Selbſtändigkeit bevor. Führer
in dieſem Kampfe war der unvergeßliche Stefan Stambuloff,
der nach der Abdankung ſeines Fürſten den Regentenpoſten
innehatte. Erſt der glückliche Gedanke, dem Koburger
Prinzen, der, wie man wußte, eine gewiſſe Sympathie Ruß-
lands genoß, die Krone Bulgariens anzubieten, machte dieſen
Wirren ein Ende. Man erwartete von dem jungen Fürſten,
daß er die bulgariſche Unabhängigkeit zu wahren wiſſen
würde, und Fürſt Ferdinand hat dieſe Hoffnung, die die
bulgariſche Deputation unter Führung Dr. Hojloffs an ihn
knüpfte, in hohem Maße gerechtfertigt. Fürſt Ferdinand
ſtand es ſofort klar vor Augen, daß nur eine Politik, die die
Intereſſen des Landes in vollem Maße berückſichtigt, zu
einer dauernd gedeihlichen Entwicklung führen könne. Von
ſolchen Beſtrebungen geleitet, im vollen Bewußtſein, eine ge
rechte Sache zu vertreten, hat er am 14. Auguſt 1887 in der
alten Zarenſtadt Trinowo die Krone Bulgariens aus den
Händen des von Rußland gehaßten und verfolgten Regenten
übernehmen können.

Fürſt Ferdinand ließ inzwiſchen als weiſer Staatsmann
und Diplomat keine Gelegenheit vorübergehen, um die
Wiederausſöhnung zwiſchen Bulgarien und Rußland zu er-
leichtern, indem er aber die Eigenliebe des Zaren aufs ſorg
fältigſte zu ſchonen wußte und ſelbſt vor perſönlichen Opfern
nicht zurückſcheute, nur um ſeinem Volke den heißerſehnten
Frieden mit dem Beſchützer Bulgariens zu verſchaffen. Ein
ſolches perſönliches Opfer war bekanntlich die trotz ſchwer-
wiegender katholiſch--dogmatiſcher Hinderniſſe erfolgte Ein
willigung des Fürſten, daß ſein Erſtgeborener, der Erbprinz
Boris, in den Schoß der bulgariſch- nationalen Kirche über-
trete. Allerdings hat er dieſes Opfer in erſter Linie ſeinem
bulgariſchen Volke dargebracht, heißt es doch in der dies
bezüglichen Proklamation vom Januar 1896, daß er ſeine
Einwilligung gebe, „weil Bulgarien es wünſcht“. Unter der
Regierung Alexanders III. war an eine ehrenvolle Aus
ſöhnung Bulgariens mit Rußland nicht zu denken. Als der
Zar ſtarb, ſandte Fürſt Ferdinand dem ruſſiſchen Thron-
folger im Namen ſeines Volkes ein in beredten und teil-
nehmenden Worten äußerſt herzlich abgefaßtes Telegramm,
das ſeinen Eindruck am ruſſiſchen Hofe nicht verfehlte. Be
reits acht Monate hernach empfing Zar Nikolaus II. eine
bulgariſche Verſöhnungsdeputation, und bald darauf, im
Februar 1896, erfolgte die Ernennung des neuen ruſſiſchen
Botſchafters in Sofia Tſcharynoff.

Aber nicht nur in der Verbeſſerung der auswärtigen Be
ziehungen ſeines Landes hat der Fürſt Ferdinand für Bul-
garien Hervorragendes geleiſtet. Er hat viel getan für die
kulturelle Hebung des Landes. Um beiſpielsweiſe die Land-
wirtſchaft zu intenſiver Bebauung anzueifern, ließ er auf
jeinen Domänen Muſterwirtſchaften einrichten und zugleich
ſtaatliche Muſterbetriebe bei Philippopel und Ruſtſchuk an
legen. Zahlreichen jungen Bulgaren hat er Stipendien ver-
liehen, die es ihnen ermöglichen, ſich an ausländiſchen land-
wirtſchaftlichen und techniſchen Schulen auszubilden. Jn Ge
ſprächen mit hervorragenden Kaufleuten und Jnduſtriellen
unterläßt er es nie, dieſelben auf rentable Unternehmungen
aufmerkſam zu machen und Anleitungen zur Ausnutzung der
nationalen Reichtümer, zur Errichtung von Fabriken uſw.
zu geben. Alle Schulen und Lehranſtalten von der elemen-
tarſten Dorfſchule bis zur Univerſität erfreuen ſich der be
onderen Fürſorge des Fürſten Ferdinand. Das ſchon

ziemlich ausgedehnte bulgariſche Eiſenbahnnetz verdankt in
erſter Reihe der raſtloſen Jnitiative des Fürſten ſeine bis-

kaum reinzuhalten geweſen.

herige Entwickelung, wie ſich ja auch der Fürſt, wo er nur
kann, vom Zuſtande der Straßen und Brücken perſönlich zu
überzeugen pflegt. Mit wahrhaft väterlichem Intereſſe ver
folgte der Fürſt alle Fragen und Jnſtitute, welche ſich auf
die Beamtenſchaft, Verwaltung und eine gute Juſtiz be-
ziehen. Seinem Drängen verdanken die Staatsbeamten das
Penſions und Beamtengeſetz und die Richter das Gerichts-
expanſationsgeſetz, welches für die höheren Richterkategorien
das Prinzip der Unabſetzbarkeit anerkennt.

Und nun die piece de résistance, die Armee. Wer
dieſe jüngſte der Balkanarmeen in ihren Aufmärſchen,
Uebungen und Manövern geſehen hat, wird anerkennen
müſſen, daß ihr der Vorrang vor den Armeen aller übrigen
Balkanſtaaten gebührt. Geſtützt auf eine ſolche tak-
tiſch und techniſch muſterhaft ausgebildete Armee von einer
viertel Million kriegstüchtiger Soldaten, kann Fürſt Ferdi-
nand beruhigt und getroſt ſein Kulturwerk im Orient fort-
ſetzen. Jm Beſitze dieſer ausgezeichneten Armee hat er allen
Reizungen zum Trotze eine durchaus friedliebende Politik
betrieben. Wenn man den zahlreich angehäuften Zündſtoff,
beſonders in Makedonien, in Betracht zieht und zugleich be
rückſichtigt, wie ſchwer es iſt, die wegen der Leiden ihrer
makedoniſchen Stammesbrüder erregten Bulgaren im Zaum
zu halten, begreift man, welches Maß ſtaatsmänniſcher
Energie nötig iſt, um Europa den Frieden auf der Balkan-
halbinſel zu erhalten.

Dank dieſen Verdienſten ſcheint Fürſt Ferdinand eine
ziemlich ſichere Anwartſchaft auf die zukünftige Königskrone,
wie ſie Rumänien und Serbien ſchon beſitzen, zu haben. Sie
erſcheint nur als eine Frage der Zeit. Später werden die
Großmächte ihm ſicher dieſe Anerkennung ſeiner Verdienſte
nicht vorenthalten und ihm, wenn der Fürſt ſelbſt den Zeit-
punkt für geeignet hält, die Zarenkrone aufs Haupt
drücken.

Wir Deutſche die nur Gelegenheit hatten, den Fleiß
und die Ausdauer der Bulgaren ſowohl in landwirtſchaft-
licher Beziehung als auf dem Gebiete des Handels kennen zu
lernen, würden uns gewiß freuen, wenn ihrem ſchönen Lande
auch die Genugtuung einer Rangerhöhung zuteil würde,
und in der Hoffnung, daß dieſe die nahe Zukunft bringen
wird, ſchließen wir unſere Betrachtungen mit dem Wunſche,
es möge dem tatkräftigen, verdienſtvollen Friedensfürſten
Ferdinand vergönnt ſein, ſich noch vieler politiſcher und
kultureller Erfolge zu erfreuen und Europa auch fernerhin,
wie dies eben jetzt anläßlich ſeines 20jährigen Regierungs
jubiläums der Fall iſt, erfreulichen Anlaß zu geben, in ihm
den hohen Träger europäiſcher Kultur im Orient und den
Beſchützer der Ruhe und Ordnung am Balkan zu verehren.

Anmerkung: Jn bulgariſcher Sprache iſt der richtige Aus
druck für König „Zar“ und nicht „Kral“, welches vom ungariſchen
„Kiraly“ abſtammt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Augut.

Die Not der Landwirtſchaft.
Aus allen Teilen des Reiches mehren ſich die Klagen

der Landwirtſchaft über die ganz abnorme Ungunſt dieſes
Jahres. Uebermäßiger Regen und Kälte laſſen die Aus-
ſichten auf Quantität und Qualität der Ernte nur gering er
ſcheinen; vielfach konnte die Futterernte überhaupt nicht
oder nur in halbverdorbenem Zuſtande geborgen werden,
Krankheiten unter den Feldfrüchten, namentlich den Kar
toffeln, breiten ſich mehr und mehr aus.

Am ſchwerſten aber laſtet auf der Landwirtſchaft überall
die Sorge: wie ſoll die Ernte überhaupt beſchafft werden
können? Die Leutenot, die ſchon in normalen Jahren faſt
unüberwindliche Schwierigkeiten bietet, hält in unvermin-
derter Stärke an, verſchärft durch die Ungewißheit für den
einzelnen Landwirt, ob nicht die heute noch vorhandenen Ar-
beiter unter Bruch ihres Arbeitskontraktes morgen das
Weite geſucht haben. Alle Arbeiten ſind durch die Ungunſt
der Witterung weſentlich erſchwert, das Getreide kann in-
folge vielfachen Lagerns mit Maſchinen nicht gemäht werden,
die Hackfrüchte ſind bei dem feuchten Wetter von Unkraut

Schließlich wird auch dadurch,
daß die Ernte gegen normale Jahre ſich um Wochen hinaus
verzögert, die Arbeitslaſt für den Herbſt in ganz unerhörter
Weiſe zuſammengedrängt, ſodaß auch die Herbſtbeſtellung
und damit auch die nächſte Ernte noch weſentlich darunter
leiden muß.

Angeſichts dieſer troſtloſen Zuſtände, bei denen ge
waltige Kapitalien des Nationalvermögens auf dem Spiele
ſtehen und auch die Volksernährung in ſtarke Mitleidenſchaft
gezogen wird, iſt die Forderung der Landwirte nach mög-
lichſter Abſtellung der beiſpielloſen Arbeitsbedrängnis nur
zu berechtigt. Jn erſter Linie dürfte von den großen ſtaat-
lichen Organiſationen Heer, Eiſenbahn und Schule weit
gehendſtes Entgegenkommen zu verlangen ſein.

Möglichſt umfangreiche Erntebeurlaubungen von Sol-
daten, Vermeidung der Einberufung von Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes während der Erntezeit, Aufſchub aller
nicht unbedingt erforderlichen Eiſenbahnarbeiten bis nach
der Ernte und möglichſte Beurlaubung auch von Bahn-
arbeitern zu Erntearbeiten, ſchließlich auch weiteſtes Ent

gegenkommen ſeitens der Schulbehörden bei der Erteilung
von Schulferien, muß die Landwirtſchaft unbedingt er-
warten können.

Jm Oſten ſcheint die Not beſonders groß zu ſein. Der
Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſt-
preußen, Herr von Batocki-Bledau, hat an S. M. den Kaiſer
ein Jmmediatgeſuch mit der Bitte um Aufhebung bezw. Ver-
kürzung der diesjährigen Manöver in der Provinz gerichtet.
Das Generalkommando des I. Armeekorps in Königsberg
hat, wie wir ſchon mitgeteilt haben, den größten Teil der
bereits erfolgten Einberufungen von Mannſchaften des Be-
urlaubtenſtandes, ſoweit ſie der land wirtſchaftlichen Bevöl-
kerung entſtammen, wieder aufgehoben. Auch zahlreiche
aktive Mannſchaften, nach einer Meldung der „Oſtpr. Ztg.“
über 7000 Mann, ſind zu Erntearbeiten beurlaubt worden.
Durch möglichſt ausgedehntem Bahntransport der berittenen
Truppen an Stelle der ſonſt üblichen Märſche ſoll die Ver-
pflegungslaſt dem flachen Lande möglichſt erleichtert werden.

Der kommandierende General des XVI. Armeekorps
in Metz hat ebenfalls ein Rundſchreiben an die Regiments-
kommandeure erlaſſen, ſo viel Soldaten als irgend möglich
zu Erntearbeiten zu beurlauben und auch mit Geſpann-
dienſten auszuhelfen.

Jn Oldenburg wurde die dortige Abteilung des 62. Ar-
tillerie- Regiments telegraphiſch zurückberufen, um wegen
zurückgebliebener Ernte Flurſchäden zu vermeiden.

Auch das preußiſche Eiſenbahnminiſterium hat die nach-
geordneten Behörden angewieſen, während der Ernte nur
die unbedingt notwendigen Arbeiten vorzunehmen und die
arbeiter nach Möglichkeit zu Erntearbeiten zu beur-
auben.

Jm Kreiſe Znin wurden in faſt allen ländlichen Schulen
in Rückſicht auf das ungünſtige Erntewetter die Sommer-
ferien um eine Woche verlängert.

An bereitwilligem Entgegenkommen namentlich ſeitens
der höheren Behörden gegenüber der unerträglichen Ar-
beiterkalamität fehlt es alſo nach den angeführten Beiſpielen
nicht. Wir ſind überzeugt, daß auch die nachgeordneten Be-
hörden ihrerſeits mit dem richtigen Verſtändnis für die
Größe der auf dem Spiele ſtehenden volkswirtſchaftlichen
Werte jenen Weiſungen nachkommen.

Reichsinvalidenfonds und Veteranenfürſorge. Daß
man ſchon ſeit einiger Zeit den Reichsinvalidenfonds da
durch entlaſtet hat, daß verſchiedene aus ihm zu beſtreitende
Ausgaben auf den allgemeinen Reichshaushaltsetat über-
nommen wurden, iſt bekannt. Jn erſter Reihe gehörten dazu
die Koſten der Veteranenfürſorge. Es kommen dabei aber
auch in Betracht Unterſtützungen und Erziehungsbeihilfen
für Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern, Penſionszuſchüſſe
an Soldaten, die infolge Dienſtbeſchädigung im Kriege
1870/71 behindert waren, ein zweites Kriegsjahr zu erdienen
und Unterſtützungen für nicht anerkannte Jnvaliden des
Krieges von 1870/71. Die Ausgaben für den letzteren Poſten
ſind nach denen für die Veteranenfürſorge die nächſtgrößten.
Die Veteranenbeihilfe wird an hilfsbedürftige Kriegsteil-
nehmer verteilt. Jnfolgedeſſen hat ſie, da die Zahl der hilfs-
bedürftigen Veteranen ſich mit der Alterszunahme mehrt,
den Charakter einer bis zum Beharrungsſtadium jährlich
ſteigenden Ausgabe, dabei aber auch die unangenehme Folge,
daß Jahr für Jahr eine größere Summe in den betreffenden
Etatspoſten eingeſtellt werden muß. Jm Jahre 1904 waren
für die Veteranenfürſorge in den Etat 11,5 Millionen Mark
eingeſetzt. Von da ab hat die Steigerung jährlich etwa 214
Millionen Mark ausgemacht, ſo daß im Etat für 1907 ſchon
19,3 Millionen Mark ausgeworfen ſind. Da das Beharrungs-
ſtadium noch nicht erreicht iſt, ſo wird man mit einer
weiteren Steigerung zu rechnen haben und erwarten können,
daß im Etat für 1908 wieder eine Erhöhung um etwa 2 Mill.
Mark erfolgen wird. Auch mit dieſer Ausgabeſteigerung
hat man bei der Aufſtellung des nächſtjährigen Reichshaus-
haltsetats zu rechnen. Jn ihm dürften die Ausgaben, die
ſeinerzeit dem Jnvalidenfonds abgenommen wurden, bereits
die Höhe von 23 Millionen überſchreiten. Uebrigens wird
die Ausgabeſteigerung für die Veteranenfürſorge mit der
für 1908 ihr Ende noch nicht erreichen. Man nimmt an, daß
die Zunahme in der Zahl der hilfsbedürftigen Veteranen
bis 1912 anhalten und daß die Höchſtausgabe für ſie 30
Millionen Mark ausmachen wird. Da dann auch die an-
deren gegenwärtig noch vom Reichsinvalidenfonds be
ſtrittenen Ausgaben auf den allgemeinen Etat werden über-
nommen werden müſſen, dieſe aber nicht weit von 40 Mill.
Mark entfernt ſind, ſo darf man damit rechnen, daß dann der
Reichshaushaltsetat nicht weniger als rund 70 Mill. Mk.
wird tragen müſſen, deren Deckung zuerſt dem Jnvaliden-
fonds zugewieſen war.
Zur geiſtigen Hebung des Unteroffizierſtandes machen

ſich im Heere Beſtrebungen geltend, die auf eine Aenderung
des Kapitulantenunterrichts hinzielen, um den jungen
Unteroffizier auf einen ſeinem Stand entſprechenden Bil-
dungsgrad zu bringen. Das Kriegsminiſterium hat ſich in-
folgedeſſen veranlaßt geſehen, die Frage zur Erörterung zu
bringen. Es geht nach der „Nat.-Ztg.“ von folgenden Er-
wägungen aus: „Wenn auch der Unkeroffizier in erſter Linie
für die Zwecke des praktiſchen Truppendienſtes verfügbar
ſein muß, ſo bleibt doch die zwingende Notwendigkeit be



ſtehen, ſeine Elementarkenntniſſe zum Nutzen der Truppe
und für ſeine ſpätere Verwendung im HZivildienſt zu heben.
Hierzu wird es erforderlich ſein, den bisherigen Kapitu-
lanten Unterricht durch geeignete Lehrkräfte erteilen zu
laſſen, ihn ſoweit als möglich zu erweitern und zu vertiefen,
und endlich den Unteroffizieren vor ihrem Ausſcheiden denUnterricht zu erteilen, deſſen ſie bedürfen, um eine ange

meſſene Verſorgung im Zivildienſt zu erlangen.“ Jnfolge-
deſſen wünſcht das Kriegsminiſterium eine Aeußerung bis
zum 15. Dezember d. Js., ob den obigen Forderungen bei
den königlichen Generalkommandos unter Berückſichtigung
der dienſtlichen Verhältniſſe der Jnfanterie, Kavallerie,
Feldartillerie und des Trains am zweckmäßigſten, wenn an
gängig, ohne Mehrbelaſtung der Truppe, entſprochen werden
kann. Eine überſchlägliche Berechnung der entſtehenden
Mehrkoſten iſt natürlich beſonders erwünſcht. Das Kriegs
miniſterium würde es, wie es in dem Anſchreiben noch her-
vorhebt, mit Dank begrüßen, wenn von jedem Armeekorps
uſw. ein beſonders beachtenswerter, eingehend behandelter
Vorſchlag eines Offiziers oder Truppenteils gleichzeitig ein
geſandt würde.

Für das Handwerk. Mit Rückſicht auf die große Be
deutung, die der Erhaltung eines leiſtungsfähigen Hand-
werkerſtandes ſtaatsſeitig beigelegt werden muß, ſoll, wie in
einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern angeordnet
wird, den Kommunal verwaltungen nahegelegt werden,
bei der Vergebung kommunaler Lieferungen und Arbeiten
nach Möglichkeit die Handwerkervereinigungen (Jnnungen,
Genoſſenſchaften) zuzulaſſen und zu berückſichtigen.

Die Ergebniſſe der Warenhausſteuer. Die amtliche
„Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht die Ergebniſſe
der Warenhausſteuer im Jahre 1906. Danach ſind in dem
genannten Jahre 90 Warenhausinhaber mit einer Steuer
von 2525 000 Mk. veranlagt worden. Die Zahl der ſteuer
pflichtigen Warenhausbetriebe betrug im Jahre 1905 93, im
Jahre 1901 ſogar 109. Der Steuerertrag iſt im Verhältniſſe
zum Jahre vorher um etwa 365 000 Mk. gewachſen, bleibt
aber hinter dem des Jahres 1901 noch um 550 000 Mk.
er Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ bemerkt zu dieſen
Zahlen:

„Die Bewegung von 1901 bis 1906 läßt darauf ſchließen,
daß die Warenhausſteuer hin und wieder von der Gründung
neuer Unternehmungen im Sinne des Warenhausſteuergeſetzes
abgehalten hat hauptſächlich wurde aber infolge Beſchränkung auf
Waren einer einzigen der geſetzlich vorgeſehenen Warengruppen,
alſo durch Verwandlung in Spezialgeſchäfte, ſo im Jahre 1902
von 19 bis dahin ſteuerpflichtig geweſenen Warenhäuſern mit
17,29 Millionen, im Jahre 1903 von 9 mit 6,76 Millionen Mark
Jahresumſatz Steuerfreiheit erzielt. Betrachtet man den durch
ſchnittlich auf einen Warenhausbetrieb entfallenden Steuerbetrag,
der 1901 28 201, 1905 nur 23 230, im Berichtsjahre hingegen
28 058 Mark betrug, ſo ergibt ſich für die neueſte Zeit eine
günſtige Entwickelung der beſtehen gebliebenen
Unternehmungen deren weitere Ausdehnung offenbar
durch die Warenhausſteuer nicht beeinträchtigt wird, zumal ſie
vielfach vom Großkapital unterſtützt werden und die Steuer abzu
wälzen verſtanden haben. Hand in Hand mit dem Auſſchwunge
im Warenhausgewerbe geht neuerdings ein beträchtlicher
Rückgang des gewerblichen Kleinbetriebes; aufs
Zehntauſend der ſtädtiſchen Bevölkerung kamen nämlich in
Preußen im Jahre 1901 206, im Jahre 1905 205, im Jahre
1906 dagegen nur 202, insbeſondere in Berlin in denſelben
a 264 bezw. 261 und 256 Gewerbeſteuerpflichtige der
Klaſſe 4.“

Ein Kommentar hierzu iſt wahrlich überflüſſig!

Die Handelsvertretungen und der Scheckgeſetzentwurf.
Der Handelsminiſter Delbrück erſuchte die Handels-
vertretungen, ihm etwaige Bemerkungen über den Scheck-
geſetzentwurf bis zum 1. November einzureichen.

Scheckgeſetz und Mitteleuropäiſcher Wirtſchaftsverein. Das
Direktorium des Mittel europäiſchen Wirt-
ſchafts vereins in Deutſchland hat beſchloſſen, den
kürzlich veröffentlichten vorläufigen Entwurf eines Scheck
geſetzes zum Gegenſtand einer Enquéte zu machen. Die Ab-
ſicht geht dahin, nicht nur Material zur Beurteilung des Geſetz
entwurfes an und für ſich zu erlangen, ſondern namentlich auch
unter dem Geſichtspunkte, ob es ſich empfiehlt, den deutſchen Ent
wurf den bereits in Oeſterreich und in der Schweiz geltenden
geſetzlichen Vorſchriften über den Scheckverkehr und ebenſo den
Beſtimmungen des vor wenigen Wochen dem ungariſchen
Parlament vorgelegten Entwurfes eines Scheckgeſetzes anzunähern
und ſo einer tunlichſt weitgehenden internationalen Re-
gelung des Scheckweſens den Weg zu bahnen. EineBerückſichtigung auch der franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen

Geſetzgebung erſcheint allerdings kaum angängig, da dieſe ſich von
dem grundſätzlichen Standpunkt des deutſchen Entwurfes zu weit
entfernen. Der Fragebogen gelangt, wie uns mitgeteilt wird,
an die Vereinsmitglieder zur Verſendung, ſteht aber auch Per-
ſonen, Firmen und Korporationen, welche dem Verein nicht ange
ſchloſſen ſind, zur Verfügung. Jntereſſenten werden gebeten, ſich
wegen Ueberlaſſung von Abzügen des Fragebogens mit der Ge-
ſchäftsſtelle des Vereins (Berlin W. 57, Kurfürſtenſtraße 166)
in Verbindung zu ſetzen.

Der Börſengeſetzentwurf wird, wie die „Voſſ. Ztg.“
nitteilt, den Ausſchuß des Bundesrats für Handel und Ge-
werbe gleich nach deſſen Zuſammentritt im Herbſt be-
ſchäftigen. Vorausſichtlich würden Meinungsverſchieden-
heiten von Bedeutung innerhalb dieſer Körperſchaft nicht zu
überwinden ſein, ſo daß der Entwurf dem Reichstage gleich
nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden könne

Feier des zehnjährigen Tadestages Bismarcks. Die
„Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt:

„Wir haben kürzlich eine allgemeine Feier des
zehnjährigen Todestages Bismarcks angeregt. Zuunſerer Freude iſt dieſe Anregung vielfach von der reſte ins

beſondere auch von der Nationalliberalen Korreſpondenz“, auf
gegriffen worden. Jetzt wird mitgeteilt, daß der nationalliberale
Verein in Berlin beabſichtige, die Feier in die Hand zu nehmen.
Er will Vertreter jeder patriotiſchen Geſinnung zu einer impo
ſanten Kundgebung vereinigen. haben wir natürlich
nichts einzuwenden. Es würde aber die Wirkung der Feier erheb
lich beeinträchtigen, wenn irgendwelche Parteipolitik hineinſpielte.
Das muß unbedingt vermieden werden. Deshalb möchten wir
dem hieſigen nationalliberalen Verein empfehlen, die Sache nicht
allein in die Hand zu nehmen, ſondern einen parteiloſen Feſt
ausſchuß von vornherein zu bilden.“

Es wäre mit Freude zu begrüßen, wenn der Gedenktag
nicht nur in Berlin, ſondern im ganzen Reiche von allen
nationalgeſinnten Deutſchen begangen würde.

Zu dem Beſuch des Abg. Baſſermann beim Fürſten Bülow
teilt der „Hannov. Cour.“ erläuternd mit, daß die Beſprechung
des nationalliberalen Führers mit dem Reichskanzler ſchon ſeit
einiger Zeit geplant war. Noch erſten Abreiſe nach

hreren Parteiführern konNorderney hatte Fürſt Bülow mit

r
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fexiert. Schon damals war in Ausſicht genommen, daßHerren, die nicht mehr in Berlin anweſend waren, den ne

im Laufe des Sommers in Norderney aufſuchen ſollten. Der
Beſuch Baſſermanns bei Bülow bleibt auch, wenn man ſich darüber
nicht wie die „Germania“ in tauſend en windet und allerlei
verfängliche Fragen ſtellt, inſofern bemerkenswert, als er beweiſt,
daß die zwiſchen beiden vom vergangenen Winter her herrſche
Verſti anläßlich der Baſſermannſchen Interpellationen imReichstage über das perſönliche Regiment, die auswärtige Po
litik uſw.) verſchwunden iſt. Bekanntlich hatte ſich Bülow damals
nicht verſagen können, gegen Baſſermann etwas ſpitz zu werden,
worauf dieſer es vorzog, nicht zu Bülows parlamentariſchem
Abend zu erſcheinen.

Erledigte Mandate im Abgeordnetenhauſe. Jm Abgeord
netenhauſe ſind nach dem am 4. Auguſt d. Js. eingetretenen Tode
des nationalliberalen Vertreters von 4. Stade (LeheGeeſte
münde), Wirkl. Geh. OberRegierungsrates Dr. Brandt neun
Mandate erledigt, nämlich für 6. Stade (VerdenRotenburg-
Zeven) 1. Frankfurt a. O. (ArnswaldeFriedeberg); 2. Minden
Herford Halle i. W.Bielefeld) 14. SchleswigHolſtein (Kiel) z
6. Hildesheim (GöttingenMünden) 8. Bromberg (Schubin
HohenſalzaStrelno) 3. Breslau (Gr. WartenbergNamslau
Hels); 1. Merſeburg (LiebenwerdaTorgau) und 4. Stade
(Geeſtemünde-Lehe).

Ehrung für den Grafen Poſadowsky. Alle dem chriſtlich
nationalen Arbeiterkongreß angeſchloſſenen Organiſationen wollen
einer Blättermeldung zufolge ein die ſozialpolitiſchen Verdienſte
des Grafen Poſadowsky behandelndes Werk herausgeben. Das-
ſelbe ſoll eine Biographie des Grafen enthalten, ſowie ſeine ſämt
lichen ſogialpolitiſchen Reden. Der Präſident des Dautſchen
Handelstages hat an den Grafen Poſadowsky ein Schreiben ge
richtet, worin ebenfalls die Verdienſte des Staatsminiſters hervor
gehoben werden.

Nachſpiel zum Petersprozeß. Es wurde berichtet, daßz gegen
den Major v. Donat, der als Zeuge im Münchener Peters
prozeß aufgetreten iſt, das Ermittelungsverfahren wegen Eides-
pflichtverletzung eingeleitet worden ſei. Major v. Donat weiß
indeſſen nichts von einem ſolchen Verfahren gegen ihn. Wie
bekannt, hat aber der Rechtsbeiſtand von Dr. Peters gegen
Major v. Donat wegen deſſen Ausſagen im Petersprozeß Straf-
antrag wegen Beleidigugmg geſtellt und um Einleitung
des Offizialverfahrens erſucht.

CholeraMedizinalkommiſſion. Infolge des Auftretens
der Cholera in den ruſſiſchen Gouvernements iſt vom Regierungs
präſidenten zu Marienwerder die CholeraMedizinalkommiſſion
für das Weichſelgebiet neu gebildet wordan. Die Kommiſſion
wird vorläufig je nach Bedarf unter dem Vorſitz des Regierungs-
präſidenten zuſammentreten. Die Bildung der Kommiſſion iſt
lediglich Präventivmaßregel. Grund zur Beunruhigung liegt für
die diesſeitigen Grenzgebiete nicht vor.

Sozialdemokratiſche „Wahlarbeit“ vor Gericht. Am 20. Ja-
nuar d. Js. ſprach zu Allendorf im Kreiſe Schmalkalden der
bürgerliche Reichstagsabgeordnete Raab als Kandidat vor ciner
Wählerverſammlung, Dabei kam es zu erregten Szenen; der
ſozialdemokratiſche Agitator Brill wurde aus dem Saal gewieſen
und die Verſammlung aufgelöſt. Während Brill das Lokal verließ,
verſuchten andere „Genoſſen“ gewaltſam einzudringen;
an ihrer Spitze die Arbeiter Amelung und Grunewald. Dabei
attackierte Amelung einen Gendarmen. Das Gericht erkannte
deshalb gegen Amelung auf ein Jahr Gefängnis wegen
Widerſtands und Körperverletzung, gegen Grunewald wegen
Widerſtands auf einen Monat Gefämgnis.

Der verunglückte Berliner Bauarbeiterſtreik hat, wie
man den „Leipz. N. N.“ ſchreibt, den Organiſationen
(Maurer, Zimmerer, Bauhilfsarbeiter) weit über eine
Million Markgekoſtet, aber was viel wichtiger iſt:
die ſozialdemokratiſchen Organiſationen haben viele Mit-
glieder verloren bezw. werden ſie verlieren. Sehr
eigentümlich nimmt es ſich aus, daß das Zentralorgan der
Maurer an demſelben Tage, an welchem ſchon der Streik
verlören war, noch Siegesfanfaren blies. „Ohne dieſe Hilfe
(die Polizei ſchützte die arbeitswilligen Jtaliener) ſtände die
Sache der Unternehmer noch ſchlechter, als ſie es ſo tut“, ſo
ſchrieb der „Grundſtein“ unter dem 10. Auguſt und gleich
zatis berichtete er, daß „unſere Organiſation am 24. Juli
245 Streikbrecher im Maurergewerbe zählte“;

ſeitdem ſind noch ſehr viele dazu gekommen. 3245 Streik-
brecher am 24. Juli im Maurergewerbe! Dieſes Eingeſtänd-
nis ſollte feſtgenagelt werden; es zeigt, daß die Organiſation
bei weitem nicht die Macht hatte, die ihr die Führer zu
ſprachen. Von anderer Seite wird uns dazu geſchrieben:
Die Koſten des Bauarbeiterſtreiks tragen in erſter Linie die
beteiligten Organiſationen der Maurer, Zimmerer und Bau
hilfsarbeiter. Nach Mitteilungen aus dieſen Kreiſen ſoll der
Ausſtand den beteiligten Organiſationen über 3 Milli-
onen Mark gekoſtet haben. Dazu kommen noch als Teil-
betrag die Unkoſten des Verbandes der Baugeſchäfte. Die
Verluſte an entgangenen Verdienſten auf beiden Seiten, an
Zinſen, Prozeßkoſten uſw. werden alles in allem etwa 10
Millionen Mark betragen. Jm übrigen iſt am geſtrigen
Montag die Arbeit im Lohngebiet Berlin von den
Maurern, Zimmerern und Bauhilfsarbeitern bei den-
jenigen Firmen wieder aufgenommen worden, wo
die Forderungen 81ſtündiger Arbeitszeit und 80 Pfennig
Stundenlohn noch nicht anerkannt ſind. Es iſt allerdings
fraglich, ob die Firmen ſämtliche ausländiſche Arbeitswillige,
die während des Kampfes herbeigeſchafft wurden, nunmehr
wieder abſchieben werden, denn die organiſierten Arbeit-
nehmer planen, wie ſchon berichtet, jetzt von Fall zu Fall
Einzelſtreiks bei den nicht bewilligenden Firmen. Der
Verband der a will dieſem Kleinkrieg durch

rbeitswilligen entgegentreten.
Sozialdemokratie und Chriſtentum. Der nächſte Dele-

giertentag des Evangeliſchen Arbeiterbundes ſoll über die
Aufnahme eines beſonderen Paragraphen in das Statut be
raten, wonach jedes Mitglied eines evangeliſchen Arbeiter-
vereins, das ſich als Sozialdemokrat bekennt, ohne weiteres
auszuſchließen wäre.

Aus Südweſtafrika. Die „B. N. N.“ erfahren, daß
die Regierung der Kapkolonie, wohl infolge eines von
London aus erfolgten Druckes, den gefährlichſten unſerer
ſüdweſtafrikaniſchen Gegner, Morenga, aus Upington
entfernen und an einem weitab vom deutſchen Ge
biete gelegenen Ort zwangsweiſe anſiedeln will.5 ſcheint die Erkenntnis der allen Weißen in Süd-

afrika gemeinſamen Gefahr endlich den Sieg über die kurz-
ſichtige Schadenfreude errungen zu haben.

Ansland.
Großbritannien.

Jm Unterhauſe
iſt die Beratung der vom Oberhauſe angenommenen Bill, nach der
Frauen Mitglieder der Munizipal- und Graſſchaftsräte werden
können, am 12. Auguſt in zweiter Leſung mit 182 gegen 138
Stimmen angenommen worden.

Marpkko.

Maclean
der von Raiſuli den Leuten des El Kmesſtammes ausgeliefert
worden iſt, befindet ſich ſeit Sonnabend auf dem Wege nach Fes.

einer anderen Darſtellung haben die El Kmes den Kaid der
in El Kſar liegenden Mehalla ausgeliefert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Ammendorf, 12. Auguſt. (Die Schützengeſell-

ſchaft zu Ammendorf) hielt am Sonntag und geſtern im
Landmannſchen Lokale ihr diesjähriges Königsſchießen ab. Es
wurden ſchöne Schießreſultate erzielt. Den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Herr Molkereibeſitzer Hugo Burde ab, er
wurde zum Schützenkönig proklamiert. Der Feſtlichkeit, die ihrenAbſchluß mit einem Tanzvergnügen im genannten Lokale fand,

wohnten auch Mitglieder der Giebichenſteiner und der
Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft bei. Die junge, erſt ſeit einem
Jahre beſtehende Ammendorfer Schützengeſellſchaft zählt etwa
25 Mitglieder, die ſich eifrig dem Schießſport widmen. Geſtern
traten der Geſellſchaft, die von Herrn Lehrer Richard Wachsmuth
trefflich geleitet wird, vier neue Mitglieder bei.

g. Dieskau (Saalkreis), 12. Auguſt. (Pferdedieb.) Auf
hieſigem Amte wurde Ende vergangener Woche ein Pferdedieb
eingeliefert, welcher bei Herrn Gutsbeſitzer SchulzeGottenz ein
Pferd geſtohlen hatte. Zwei Geſchirrführer, welche dem Diebe
nachſetzten, nahmen ihm auf der Straße nach Osmünde das
Pferd wieder ab.

g. Lochau (Saalkreis), 12. Auguſt. (Abſchiedspredigt.)
Herr Paſtor Weber, welcher demnächſt von hier nach Neugattersleben
überſiedelt, hält am 25. Auguſt ſeine Abſchiedspredigt. Der von der
Kirchenpatronin, Frau Rittergutsbeſitzer H. Zimmermann, zum Nach
folger auserſehene Prediger wird im Beiſein des Superintendenten
und Konſiſtorialrats a. D. Gutſchmidt Reideburg ſeine Lokalprobe
14 Tage ſpäter halten.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 12. Auguſt. (Beſtätigung.) Herr
Gutsbeſitzer Wiehmer, welcher von der Gemeinde als Nachfolger
des Herrn Gutsbeſitzer Lindner zum Gemeindevorſteher gewählt wurde,
iſt von der zuſtändigen Behörde beſtätigt worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 12. Auguſt. (Mili-
täriſches.) Das in Merſeburg garniſonierende Bataillon des
36. Jnf.Regts. veranſtaltete am Sonnabend im hieſigen Auen-
gelände eine Felddienſtübung, verbunden mit Vorpoſtendienſt.
Ein weithin hörbares heftiges Gewehrfeuer kündete bald an, daß
die Truppen ſich hart gegenüberſtanden. Das Südkorps mußte
der Uebermacht weichen, worauf das Gefecht abgebrochen wurde
und die Truppen in beſter Verfaſſung den Rückmarſch nach der
Garniſon antraten.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 12. Auguſt. (Feldaufkäufe.)
Das auswärtige Konſortium, welches mit den Felbdbeſitzern der
Nachbargemeinde Raßnitz Verträge abgeſchloſſen hat zwecks An-
kaufs von Feldgrundſtücken zum Abbau von Braunkohle iſt nun
auch mit dem hieſigen Rittergutsbeſitzer, Herrn von Grünberg,
entſprechende Verträge eingegangen. Bohrungen nach Braun-
kohle haben in letzter Zeit auf dieſen Feldgrundſtücken ſtatt-
gefunden. Der Bohrmeiſter iſt mit ſeinen Leuten nach Rodden
bei Zöſchen übergeſiedelt, wo dasſelbe Konſortium Kohlenfelder
aufgekauft und Bohrungen vornehmen läßt.

Trebnitz, 13. Auguſt. (Unglücksfall.) Der 28 Jahre
alte, verheiratete Arbeiter Otto Weber, Vater von vier Kindern,
kam auf dem Wege nach ſeiner Arbeitsſtelle vor dem Eingang zu
unſerem Dorfe mit ſeinem Rade heute vormittag zu Fall, ſodaß er
erhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug und beſinnungslos vom
Platze getragen wurde. Wahrſcheinlich hat er eine Gehirnerſchütterung
erlitten. Er wurde nach ſeiner Wohnung in Kroſigek geſchafft.

Teuchern, 12. Auguſt. Ein ſchweres Unglückh)
ereignete ſich auf der Grube Trebnitz. Der Arbeiter G. Huth
von hier war damit beſchäftigt, den abgedämpften Koks auf das
Siebwerk zu ſchütten, als dieſer ſich infolge eines ſtarken Luft
zuges wieder entzündete. Der hoch empor ſchlagenden Flamme
konnte der Mann ſich nicht ſchnell genug entziehen, und ſo wurde
er denn erheblich an beiden Armen, weniger erheblich im Geſicht
verbrannt. Der Bedauernswerte mußte ſich ſogleich in ärztliche
Behandlung begeben.

W. Weißenfels, 12. Auguſt. (Bauunfall.) Am Freitag
ſtürzte an dem Neubau eines Kohlenſchuppens ein Gerüſt ein.
Acht auf dem Baugerüſt arbeitende Maurer ſtürzten acht Meter
in die Tiefe. Vier derſelben wurden mehr oder weniger verletzt.
Einer mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

W. Naumburg, 12. Auguſt. (Unter den beim Eiſen-
bahnunglück von Tremeſſen Geretteten) befindet
ſich auch ein junger Kadett der hieſigen Kadettenanſtalt, deſſen
Gepäck, Oberkleider, Papiere, Fahrſchein und Urlaubsſchein bei
der Kataſtrophe verbrannten.

S Freyburg, a. U. 12. Auguſt. (Unfall.) Bei dem geſtrigen
Wetturnen zog ſich der Turner Alexander Hellwig aus Berlin als er
mit dem Stabe 3,20 m hoch ſprang, eine ſchwere Verrenkung des
rechten Kniegelenkes zu.

o Laucha a. U., 12. Auguſt. (Ueberfahren.) Das fünfjährige
Söhnchen des Landwirts Bachmann in dem nahen Kirchſcheidungen
wurde an den Beinen ſchwer überfahren.

W. Erfurt, 12. Auguſt. (Dr. Richard Thiele Der
Direktor des Königl. Gymnaſiums und Vizepräſident der Königl.
Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften in Erfurt Dr. phil.
Richard Thiele iſt am Sonnabend, den 10. d. Mts. in Mayershof
in Tirol, wo er ſich zur Erholung aufhielt, plötzlich am Herz-
ſchlage geſtorben. Dr. Thiele war am 30. Dezember 1846 in
Schwenda geboren. Er hat ſich auch auf dem Gebiet der klaſſiſchen
und deutſchen Literatur betätigt. Eine Reihe Arbeiten von ihm
behandeln Thüringens und Erfurts Vergangenheit.

Bad Schmiedeberg, 12. Auguſt. (Vermißt.) Vermißt
wird ſeit einigen Tagen der Schneidermeiſter Haſſe von hier.
Er hat ſich vorletzten Montag von Schmiedeberg entfernt mit dem
Bemerken, daß er nach Leipzig reiſen wolle, um ſich dort ein Leid
anzutun. Bisher verlautete über den Verbleib des H. nichts.
Er war hier und in der Umgegend beſonders bekannt in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender des Margaretenvereins.

Z. Wittenberg, 12. Auguſt. (Streik.) Jn der Eiſengießerei
Wetzig traten gegen 30 organiſierte Former in den Ausſtand.

Kemberg, 12. Auguſt. (Bannerweihe.) Geſtern feierte
der ſeit ca. ſechs Jahren hier beſtehende Radfahrerverein „Germania“
das Feſt der Bannerweihe. Am Abend vorher fand ein Fackelzug,
verbunden mit einem Fackelreigen auf dem Marktplatz ſtatt. Am
geſtrigen Feſtzuge nahmen 20 auswärtige Radfahrervereine mit über
200 Radlern und Radlerinnen teil. Vor dem Gaſthof „Zur Weintraube“
fand die Weihe des neuen Banners ſtatt. Hierbei hielt Herr Kaufmann
Esfeld eine Anſprache. Frl. Schneider ſprach ſodann ein ſchwung
volles Gedicht. Bei dem ſich anſchließenden Preiskorſo erhielten folgende
Vereine Preiſe: „Urania“ Wittenberg 1. Preis, Blitz“ Wittenberg
2. Preis, „Kemberg 1895“ 3. Preis, Großwig 4. Preis. Nach Auf
löſung des Feſtzuges fand auſ der Straße KembergBergwig-Bitterfeld
ein Wettfahren ſtatt. Es erhielten beim 50 Kilometer-Rennen folgende
Fahrer Preiſe: 1. Hannemann-Wittenberg, 2. Mücke Kemberg,
3. ErichſohnKemberg, 4. Pinkert-Wittenberg, 5. KittlerWittenberg. Beim 10 Kilometer-Rennen Preiſe: 1.Panier-

Kemberg, 2. WeißwangeRotta, 3. Wollſchläger-Wittenberg.
Hierauf fand noch ein Fliegerfahren ſtatt und erhielten Preiſe:
1. KunzeKemberg, 2. TürkTrebitz, 3.Hannemann Witten
berg. Jm Langſamfahren errangen JrmerRotta (1.), Reinicke-
Kemberg (2.), Hennig Goſſa (3.) und Arend Trebitz (4.) Preis.
Den Schluß des Feſtes bildete ein fröhlicher Ball im Gaſthof „Zur
goldenen Weintraube“.

V Vom Unterhaärz, 12. Auguſt. (Keine Unſicherheit im
Har z.) Die ſich in kurzer Folge ereigneten Vorkommniſſe, die all
gemein als „Raubmordverſuche“ hingeſtellt werden, trotzdem der Fall
des Leutnants L. bei dem Dunkel, das über ihw ſchwebt noch gar
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nicht als ein Raubmordverſuch nachgewieſen und das ſich am ver
gangenen Freitag bei Suderode abgeſpielte Vorkommnis auf eine
allerdings etwas dreiſte Anbettelei zurückzuführen iſt, laſſen von einer
allgemeinen Unſicherheit im Harze“ reden. Das iſt eine völlig haltloſe

üebertreibung, wozu abſolut kein Grund vorliegt, denn die Unſicherheit
im Harze iſt nicht größer als in anderen Gegenden. Der „Ueberfallbei erb ſoll ſich nach Ausſage der Beteiligten folgendermaßen

abgeſpielt haben Den beiden dort zur Kur weilenden 50 und 70 Jahre
alten Schweſtern V. aus Wiesbaden trat bei einem e erzange in
der Nähe des Felſenkellers ein Menſch mit einem Revolver in der Hand
entgegen und forderte in „bittendem“, keineswegs barſchem und brutalem
Tone die Auslieferung der Geldbörſen. Er erklärte ſich aber mit 50 Pfennigen,
die ihm die Damen verabreichten, nicht nur zufrieden, ſondern er nahm
auch die Vorwürfe der Damen mit in den Kauf, daß er doch geſunde Glieder
habe und arbeiten könne. Zu Tränen gerührt über das Entgegenkommen
der Damen, habe dann der etwas ſentimental veranlagte Rinaldo
erklärt, daß er aus Verzweiflung gehandelt habe. Dann habe er ſich
ſeitwärts in die Büſche geſchlagen. Die Darſtellung entbehrt nicht
eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks und muß man ſie mit verſchiedenen
Fragezeichen verſehen umſomehr, da die angeblich auf die Damen ge

richtete Waffe gar kein Revolver, ſondern ein Stück Holz geweſen ſein ſoll.

Deſſau, 12. Auguſt. (Ein intereſſanter r
„Genoſſe“ Linnemann, Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volks
blattes für Anhalt“, wurde wegen Beleidigung der Arbeiter der
Deſſauer Waggonfabrik zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Linne
mann hatte in einem Artikel behauptet, daß die Arbeiter der ge
nannten Fabrik beſtrebt ſeien, auf Koſten der Qualität der
Arbeit möglichſt viel Geld zu verdienen. Dazu bemerkt der
„Vorwärts“ „Das Bedauerlichſte an dem Falle iſt, daß der
Prokuriſt der Waggonfabrik in der Verhandlung unter Eid be
kunden konnte, daß Mitglieder des Holzarbeiterverbandes aus
eigenem Antriebe zu ihm gekommen ſeien und geſagt hätten
„Der Artikel im „Volksblatt“ iſt eine Gemeinheit, dieſelbe muß
beſtraft werden!“

Cöthen, 12. Auguſt. (Umbau der Bahnhöfe.
Kontraktbrüchige Saiſonarbeiter.) Der Umbau
unſerer hieſigen Bahnhöfe iſt, wie nach der „Cöth. Ztg.“ ver-
lautet, ſo projektiert, daß eine Zuſammenlegung des Berliner
mit dem Magdeburg-Leipziger Bahnhofe erfolgt. Letzterer bleibt
dann allein Perſonenbahnhof, während der Güterbahnhof nach
der Richtung der Halteſtelle Arensdorf verlegt werden würde.
Der Magdeburger Bahnhof müßte eine entſprechende Ver
breiterung erfahren. Das Terrain des Berliner Bahnhofs wird
zu Bauzwecken frei. An den drei von der Bahn gekreuzten
Straßen, Heinrich-, Friedrich- und Leopoldſtraße, ſollen Unter
führungen geſchaffen werden. Die gegenwärtig herrſchenden un
günſtigen und den Verkehr gefährdenden Verhältniſſe würden
mit der Durchführung des Projektes in glücklichſter Weiſe be
ſeitigt, und, was die Hauptſache iſt, der Bahnhof verbleibt in der
bisherigen Gegend. Das geſamte Projekt würde etwa 6 Millionen
Mark Koſten verurſachen. Kontraktbrüchige Saiſonarbeiter
ruſſiſcher Nationalität eines benachbarten Rittergutes, welche die
anderen Arbeiter und Arbeiterinnen aufzuwiegeln verſuchten,
wurden vorgeſtern früh dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe zu-
geführt. Als Gefolgſchaft hatten ſich ſämtliche andere Landsleute
angeſchloſſen, die nur durch energiſches Einſchreiten der Polizei-
beamten zum Verlaſſen des Schloßhofes zu bewegen waren.

n. Cöthen, 13. Auguſt. (Die Elektrizität als Brand-
ſtift er. Ein Scheuſal.) Jm benachbarten Dorfe
Merzien iſt die Elektrizität zum Brandſtifter ge
worden. Als ein Knecht mit einem hochbeladenen Erntewagen in
die Scheune fuhr, berührte das Getreide die nicht iſolierten
Drähte der elektriſchen Starkſtromleitung und ſofort ſtand das
Getreide in Flammen. Ladung ſamt Wagen verbrannten, die
Pferde konnten noch rechtzeitig abgeſchirrt werden. An einem
zweijährigen Mädchen verübte ein Fleiſchergeſelle ein
Sittlichkeitsverbrechen. Das Kind erkrankte, phne
daß die Eltern zunächſt die Urſache zu ergründen vermochten.
Der hinzugezogene Arzt ſtellte die ſchweren Verletzungen des
kleinen Weſens feſt. Das Scheuſal wurde in Haft genommen.

y. Jlberſtedt (Kr. Bernburg), 12. Auguſt. Unglücks
fälle.) Das zweijährige Kind des Bahnwärters Hannemann
wurde von der Dreſchmaſchine überfahren und ſofort getötet.
Der Geſchirrführer Obeck fiel beim Getreideeinfahren aus der
Schoßkelle. Die Räder des Wagens gingen ihm über den Kopf.
Auch hier trat der Tod ſofort ein.

Leipzig, 12. Aug. (Preistafeln an Fleiſcher-
läden.) Um auf die Ausgleichung der gegenwärtig zwiſchen
den Vieh und den Fleiſchpreiſen beſtehenden Spannung hinzu
wirken und einer Verteue rung der Fleiſchpreiſe
vorzubeugen, hat der Rat der Stadt angeordnet, daß vom
15. Auguſt d. Js. ab die Fleiſcher und Fleiſchwarenhändler in
Leipzig vor ihren Läden oder in den Schaufenſtern an leicht ſicht
barer Stelle in deutlich lesbarer Schrift eine Tafel anzubringen
haben, auf der die Preiſe für Fleiſch und Wurſt-
waren für das Kilo anzugeben ſind.

W. Rudolſtadt, 12. Auguſt. (Bei der Wahl eines
zweiten Bürgermeiſters) für die hieſige Reſidenz er
hielt der bisherige Bürgermeiſter Frenzel 912 von 1226 ab
gegebenen Stimmen. 272 Stimmen trugen nur die Bezeichnung
Frenzel, weshalb ſie für ungültig erklärt werden mußten, nur
42 Stimmen waren zerſplittert. Die Zahl der wahlberechtigten
Bürger betrug 1371.

Allſtedt (S.-W.), 12. Auguſt. (Beſichtigungen durch
den Landesherrn.) Nachdem bekannt geworden war, daß der
Großherzog die Abſicht habe, den geſtrigen Hauptgottesdienſt in hieſiger
Stadtkirche zu beſuchen und im Anſchluß daran noch einige Beſichtigungen
vorzunehmen, war die Stadt von früher Morgenſtunde an feſtlich ge
flaggt. Zu Ehren des hohen Beſuchs trugen während des Gottesdienſtes
einige Damen und Herren die Motette vor „Der Herr iſt mein Hirte.“
Herr Geh. Kirchenrat Wuttig predigte über das Gleichnis vom ver
lorenen Sohn. Nach Schluß des Gottesdienſtes beſichtigte der Landes
fürſt die in der Kirche aufgeſtellten, meiſt lebensgroßen Bilder von
ſieben hieſigen Superintendenten aus der Zeit von 1618 1769. Hierauf
beſuchte der Großherzog die hieſige Malzfabrik unter Führung des Be
ſitzers, Herrn Bankier Rud. Gro ſſe und ſeines Sohnes, des Herrn
Direktors Curt Groſſe. Ganz beſondere Anfmerkſamkeit nahm die große
Ausdehnung der Tennenanlage mit ihrer modernen Ventilation, auf
der 160 000 Zentner Gerſte in der Kampagne verarbeitet werden können,
in Anſpruch. Von hier begab ſich Se. Königl. Hoheit nach dem Dome,
in dem neuerdings ein AlkertumsMuſeum eingerichtet wurde. Nach
mittags verließ der Großherzog Schloß Allſtedt wieder, um ſich über
Weimar nach Wilhelmsthal zu begeben.

W. Gotha, 12. Auguſt. (Bergfeſt.) Unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung und bei ſchönem Wetter fand geſtern das
diesjährige Bergfeſt ſtatt. An dem um 9 Uhr beginnenden
Wetturnen beteiligten ſich 315 Turner. 195 Turner gingen als
Sieger aus dem Wettſtreit hervor. Die beiden erſten Sieger
waren ein Bremer und ein Hannoveraner. Vor Beginn des
Turnens hielt der Obmann des Kampfgerichts, Profeſſor Dr.
SauerbreiGotha, eine Anſprache, in der er beſonders des auf
den geſtrigen Tag fallenden Geburtstages des Turnvaters Jahn
gedachte. Um 424 Uhr nachmittags war das Turnen beendet. Am
Abend fand Kommers ſtatt.

W. Schmalkalden, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Jn
Gegenwart des ſtellvertretenden Kaiſerlichen rer der
ſreiwilligen Krankenpflege, Exzellenz von Perthes aus
Berlin, und des BezirksJnſpekteurs Oberſtabsarzt Dr. Regmann aus Kaſſel fand geſtern eine große Inſpigieran der
Sanitätskolonne des Kreiſes ſtatt, woran ſich eine Uebung ſch
an der ſich über 160 Sanitätsmann chaften beteiligten Unter
Leitung des Fachſchuldirektors Bei findet vom 30. September
bis 19. Oktober an der ein
Miniſter des Handels und Gewerbes angeſetzter Kurſus für
Lehrer an gewerblichen Fortbildungsſchulen in Fachgeichnen für

loß,

Königl. Hochſchule ein vom

J

13jährige Sohn ſtürzte aus der erſten Etage des Hotels

An dem Kurſus werden ſich 22 Lehrer
aus allen Provinzen der Monarchie beteiligen.

Unterwellenborn, 12. Aug. (Bergbau auf Eiſen-
ſt e in.) Die Geſellſchaft Maximilianshütte läßt neuerdings bei
Wittmannsgereuth Schürfungen auf nolithiſchen Rot und Braun
eiſenſtein vornehmen. Jn der Wittmannsgereuther Gegend wurde
bereits vor einem halben Jahrhundert ein ausgedehnter Bergbau
betrieben, der aber allmählich durch die auswärtige Konkurrenz
zum Erliegen kam. Die Geſellſchaft beſitzt bereits bei Schmiede
feld ausgedehnte Eiſenſteingruben, die der dortigen Waldbe
völkerung lohnenden Verdienſt ſchaffen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Kronprinzeſſin von Rumänien iſt mit ihrer
Tochter Eliſabeth zum Beſuch der Herzogin Marie auf Schloß
Noſenau eingetroffen. Jn Lieskau bei Falkenberg ver
gnügten ſich Kinder mit Sackhüpfen. Auch ein 18jähriges
Mädchen beteiligte ſich an dieſer Beluſtigung. Als ſie eben damit
begonnen hatte, ſtürzte ſie mit einem Aufſchrei zuſammen. Das
Mädchen hatte ein Bein gebrochen. Jm Bade zuRoda (S.-A.) iſt der ſojähriße Bäcker und Konditor Joachim

Mattheſius ertrunken. Der Telegraphenvorarbeiter
Karl Schröpfer aus Roda ſtürzte in Hermsdorf beim Auf
richten eines Telegraphenmaſtes ab. Er erlitt dabei einen
Schädelbruch und eine Rippenquetſchung. Der Zu
ſtand des Mannes iſt bedenklich. Jn den Waldungen bei
Plothen iſt die als Schädling gefürchtete Nonnenraupe
in zahlreichen Exemplaren gefunden worden. Die
thüringiſchen Elektrizitäts- und Gaswerkehaben neuerdings den Strompreis für Elektrizität von 55
auf 50 Pfg. pro Kilowattſtunde herabgeſetzt, nachdem ſe
ſchon vor einigen Jahren eine Ermäßigung von 60 auf 55 Pfg.
hatten eintreten laſſen. Der Gemeinderat zu Jlmenau hat ſeine
Zuſtimmung zu der neuen Ermäßigung erteilt. Der vier-
jährige Sohn des Schieferdeckers Dittmar in Wurzbach
fiel beim Spielen in den Dorfteich und ertrank, bevor Hilfe
herbeikam. Auf der Uebigauer Schiffswerft entſtand
am 12. Auguſt ein größerer Brand. Die Paſſagiere eines
Dampfers bemerkten, daß aus einem auf der Werft zur Repara-
tur liegenden großen Kahne Flammen ſchlugen. Das Feuer ver
nichtete den Kahn bis auf das Eiſengerippe. Die im Bau be
griffene Bahnſtrecke TreffurtHörſchel- Eiſenach ſoll
am 1. November dem Betriebe übergeben werden. Der
Fahrplan ſieht in jeder Richtung täglich fünf Züge vor, die eine
gute Verbindung mit der Hauptbahn Kaſſel(Frankfurt) Eiſenach
vermitteln. Durch das Platzen einer Hauptſchlagader am Fuß
verblutete eine Frau aus Prödel. Von einem Hunde
in lebensgefährlicher Weiſe verletzt wurde in Calbe a. S. das
zweijährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters Fiſcher. Dem
Kinde, das mit dem Hunde ſpielen wollte, wurde u. g. ein Ohr
abgebiſſen. Während der Kaiſertage in Alten
ger abow wurde in der Nähe von Brieſenthal ein Schulknabe von
einem zum Paradefelde fahrenden Fuhrwerk ſo unglücklich
überfahren, daß er an den dadurch erlittenen Verletzungen
ſtarb. Der Verein Grfurter Milchhändler beſchloß
in ſeiner Generalverſammlung, den Preis für Vollmilch auf
20 Pfg. feſtzuſetzen.

Werkzeugſchloſſer ſtatt.

Vermiſchtes.
Umbau des Achilleion auf Korfu. Mit der techniſchen

Leitung dieſes Umbaues, der in kürzeſter Zeit begonnen werden
ſoll, iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, der Baumeiſter Ernſt
Ziller aus Athen betraut worden, der ſich durch die Erbauung
der Singakademie einen Namen gemacht hat. Als Material für
die Umbauten ſoll Marmor aus Parga (im gegenüberliegenden
Epirus) Verwendung finden, was ſich mit Rückſicht auf die be
queme Herbeiſchaffung und die gute Qualität dieſes Marmors
empfiehlt. Auch die elektriſche Beleuchtung des Schloſſes wird
demnächſt in Angriff genommen werden und es iſt eine Wiener
Beleuchtungsfirma mit den Arbeiten betraut worden. Die
griechiſche Regierung zeigt alles mögliche Entgegenkommen und
hat vor kurzem die Zollbehörde von Korfu angewieſen, die für
Bau und Beleuchtungszwecke des Achilleion eingeführten Gegen
ſtände und Artikel zollfrei paſſieren zu laſſen.

Ein Sohn des Geſandten Dr. Roſen tödlich verunglückt. Von
einem ſchweren Unglück wurde, wie aus Salzuflen gemeldet
wird, dort am Sonntag vormittag die tags vorher zur Kur ein
getroffene Familie des Legationsrats Dr. Roſen betroffen. Der

„Kaiſer-hof“ auf den Hof. Er trug hierbei einen komplizierten Ober
ſchenkelbruch und ſchwere innere Verletzungen davon, an denen er.
einige Stunden darauf im Krankenhauſe verſtarb.

Todesſturz. Als ſich der 21jährige Leutnant Krauſe vom
2. Hannoverſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 26 in Verden
(Aller) am Freitag nachmittag nach der Reitbahn begeben wollte,
bäumte ſein Pferd, überſchlug ſich und der junge Offizier geriet
unter das Pferd. Er erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung und
wurde beſinnungslos nach dem Garniſonlazarett gebracht, wo er
gleich nach ſeiner Einlieferung ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder-
erlangt zu haben.

Ein zuſammengebrochener Kran. Auf dem Neumannſchen
Lagerplatz in Hamburg brach ein Kran infolge Ueberlaſtung
zuſammen, als mehrere Stückgüter, die von einer Laufbrücke in
ein Fahrzeug verladen werden ſollten, gerade in der Luft
ſchwebten. Drei Arbeiter wurden mit in die Tiefe geriſſen. Der
eine, der 837jährige Ferd. Gideom aus Waren (Mecklenb.),
wurde vollſtändig zerſchmettert; er war ſofort tot. Die beiden
en Seidlitz und Kock, kamen mit leichteren Verletzungen

avon.
Eine eigenartige Schmugglergeſchichte meldet die „Straß-

burger Poſt“ aus Altmünſterol. Bei dem furchtbaren Gedränge,
welches am Abend des franzöſiſchen Nationalfeſtes am Bahnhofe
herrſchte, war ein junger Fabrikarbeiter aus Mülhauſen umge-
ſtofßen und durch das nachdrängende Publikum ſchwer ver
letzt worden, ſodaß er vom Platze getragen werden mußte, Als
man ihn ſeiner Kleider entledigte, um ſeine zahlreichen Wunden
zu behandeln, da fand man ſowohl in den Strümpfen als in den
Unterkleidern eine Menge Zigarettenpapier verſteckt, das
ſeit Einführung des Zolles bekanntlich in Frankreich viel billiger
iſt als bei uns. Dieſes Zigarettenpapier, das durch den Körper
dunſt und die ſchwüle Hitze des Warteſaales aufgebläht worden
war, hatte wahrſcheinlich dem jungen Mann das Gehen erſchwert
ſodaß er durch die nachſtürmenden Reiſenden niedergerannt wurde.
Außer dem Verluſt des Papieres und der Strafe hat er nun noch
für die Kurkoſten cufzukommen. Er wird ſich durch das villige
n bier gewiß nicht mehr zum Schmuggeln verleiten
laſſen.

Entmenſchte Eltern. Durch die Kriminalpolizei wurde in
Düſſeldorf ein Anſtreicher-Ehepaar verhaftet, das ſich fortgeſetzt der ſchweren Kuppelei an en beiden minderjährigen

Töchtern ſchuldig gemacht hatte. Die Kinder
Krankenhauſe überwieſen werden. Jn der
dürften noch weitere Verhaftungen erfolgen.

Eine „Wunderkur“, welche ſich in dem oberelſäſſiſchen Orte
Walbach zugetragen hat, macht zurzeit ſehr viel von ſich reden.
Ein beim dortigen Käſereibeſitzer W. in Dienſten ſtehender
Burſche war ſeit einer Reihe von Jahren infolge eines Unfalles
völlig taubſt um m geworden. Am vorigen Sonntag geriet der
Taubſtumme, welcher Mitte der zwanziger e mit
einigen dortigen Burſchen in Streit, im Verlaufe deſſen ihm von
einem derſelben ländlich ſittlich! eine tüchtige Ohrfeige
verſetzt wurde. Seit dieſer Ohrfeige hört und ſpricht der Burſche
wieder wie jeder andere. So unglaublich auch die Geſchichte klingt,
ſie hat ſich tatſächlich zugetragen.

mußten dem
Angelegenheit

Präſident Peltzer nebſt Gem. aus Breslau.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Hilſsprediger Karl Refer, Heiden und Margarete

Friedrich, Jakobſtr. 48. Der Arbeiter Wilhelm Hauer, Ritterſtr. 7 und.
Berta Hartung, Gr. Ulrichſtr. 33. Der Schloſſer Richard Vandewe,
Torſtr. 32 und Klara Hörich, Torſtr. 37. Der Geſchirrführer Hermann
Koch und Emilie Elbe, Herrenſtr. 11.

Geboren Dem Arbeiter Auguſt Dietze, Brunoswarte 13, S. Willy.
Dem Zimmermann Walter Haberland, Ritterſtr. 4, T. Margarete. Dem
Konditor Max Scope, Landwehrſtr. 20, S. Max. Dem Arbeiter Paul
Lorenz, Schmiedſtr. 27, S. Otto. Dem Schloſſer Wilhelm Ruprecht,
Torſtr. 26, S. Karl. Dem Schloſſer Louis Frauendorf, Volkmanſtr. 17,
T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Wilhelm Jänicke, Gr. Klausſtr. 12,
T. Martha. Dem Arbeiter Wilhelm Serbe, Schützenſtr. 11, T. Lina.
Dem Modelltiſchler Karl Stroh, Hochſtr. 19, T. Erna. Dem Eiſenbahn
ſhaffner Albert Zander, Forſterſtr. 48, T. Charlotte. Dem Maurer
Wilhelm Berger, Kl. Schloßgaſſe 8, S. Otto. Dem Arbeiter Vincentius
Micolajewsky, Ratswerder 12, S. Aegidius. Dem Stadtbahnſchaffner
Max Schleif, Thomaſiusſtr. 3, T. Elſe.

Geſtorben Der Oberlehrer a. D. Albert Schrader, 65 J., König-
ſtraße 65. Des Poſtaſſiſtenten Auguſt Miethling T. Margarete, 8 Mon.,
Landsbergerſtr. 56. Des Tapezierers und Dekorateurs Hermann Deutſch
bein S. Hans, 2 Wochen, Gerberſtr. 14. Des Arbeiters Fritz Buſies
S. Hans, 1 J., Hirtenſtr. 2. Des Jnvaliden Karl Kinzel S. Otto,
2 Mon., Merſeburgerſtr. 147. Des Fuhrmanns Karl Riegel T. Martha,
11 Mon., Raffinerieſtr. 23. Der Rentier Friedrich Baumgartel, 80 J.,
Gr. Steinſtr. 17. Der Jnvalide Friedrich Schaaf, 73 J., Krondorfer-
ſtraße 5. Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Biſchoff, 73 J., Gr. Berlin 9.
Des Arbeiters Guſtav Hartmann T. Emma, 5 Mon., Huttenſtr. 5b.
Des Maurers Hermann Götzſchel T. Hedwig, 6 Mon., Mittelſtr. 18.
Der Former Wilhelm Griſchowiak, 53 J., Delitzſcherſtr. 76. Des Berg
arbeiters Wilhelm Sinzel Ehefrau Anna geb. Schäfer, 22 J. Grün
ſtraße 7,/8. Des Kaufmanns Hermann Pille Ehefrau Wilhelmine geb.
Kühlewind, 76 J., Siechenhaus. Des Fabrikarbeiters Ernſt Lampe S.
Kurt, 1 Mon., Beeſenerſtr. 11. Des Arbeiters Paul Lorenz S. Otto,
1 Tag, Schmiedſtr. 21. Des Schloſſers Wilhelm Ruprecht S. Karl,
1 Stunde, Grünſtr. 7/8. Der Arbeiter Karl Weſer, 76 J., Lilienſtr. 7.
Des Arbeiters Joſef Kicinski T. Lina, 1 Mon., Gr. Brauhausſtr. 10.
Der Glaſermeiſter Friedrich Webel, 62 J., Klinik. Des Arbeiters
Friedrich Bebber S. Gerhard, 6 J., Klinik. Der Maurer Karl Becker,
33 J., Klinik. Des Stenographen Ernſt Hoffmann T. Helene, 6 Mon.,
Glauchaerſtr. 75. Der Kontorbote Auguſt Karnſtädt, 68 J., Raffinerie
ſtraße 32. Der Maurer Wilhelm Fehſe, 55 J., Saalberg 22. Des
Schmiedemeiſters Wilhelm Schuchardt Ehefrau Emilie geb. Büchner,
50 J., Klinik. Des Geſchirrführers Karl Richter Ehefrau Thereſe geb.
Schade, 51 J., Torſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Hermann Karnſtedt
und Anna Scharfe, Nordhauſen. Der Milchhändler Wilhelm Fölſche,
Magdeburg und Anna Moos, Kroſigk.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Auguſt 1907.
Geboren Dem Korbmacher Emil Behrend, Fleiſcherſtr. 16, T.

elene. Dem Schloſſer Richard Hädicke, Felſenſtr. 2, S. Richard. Dem
chloſſer Karl Wartenberg, Körnerſtr. 9, T. Käthe. Dem Maler Robert

Wiegelmann, Hardenbergſtr. 5, S. Heinrich. Dem Arbeiter Karl Har-
muth, Eichendorffſtr. 9, T. Charlotte. Dem Pfefferküchler Otto Solf,
Felſenſtr. 5, T. Hildegard. Dem General-Sekretär Johannes Bartels,
Geiſtſtr. 29, S. Daniel.

Geſtorben: Des Bergmanns Hermann Fehſe S. Hermann, 2 Mon.,
Köthenerſtr. 3. Des Straßenbahnwagenführers Otto Freimann S.
Walter, 4 Mon., Brachwitzerſtr. 5. Die Witwe Erneſtine Saalbach geb.
Becker aus Liebenwerda, 69 J., Nervenklinik. Lydia Hafermalz aus
Dobis, 25 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Amtsrichter Beugeforch

nebſt Gem. aus Guben. Fabrikant Roſe nebſt Gem. aus Memphis
Tinn. Rentiere Jenny Centawer aus Königshütte. Juſtizrat
Georg Bielſchowsky aus Breslau. Rentier David Glück aus
Breslau. Rentier B. L. Meß aus NewYork. Dir. Arthur Meß
nebſt Gem. aus New-York. Jng. A. Ammenktorp aus Hamburg.
Leutnant Brunk aus Coblenz. Gerichtsaſſeſſor Walther aus
Wernigerode. Gerichtsaſſeſſor H. Ziegler aus Colmar. San.
Rat Brunk nebſt Gem. aus Bromberg. Arzt Dr. Brunk aus
Breslau. Komm.Rat Lüdecke aus Berlin. Fabrikbeſitzer Dawe
nebſt Gem. aus Rendsburg. Fabrikbeſitzer Walther Koch aus
Harburg. Rentier E. Goldſtein aus London. Frau Dir. Kuhn
aus Köln a. Rh. Stabsvet. Arndt nebſt Gem. aus Verden a. A.

Oberſtleutnant Albin
Gallenberg aus Charlottenburg. Frau Schmilinsky aus Altona.
Frl. Schwedele- Meyer aus Altona. Frau Prof. Naſſe aus Frei
burg i. Br. FregattenKapitän K. Behm nebſt Fam. aus Steglitz
bei Berlin. Leutnant Schulze aus Leipzig. Kgl. Gewerberat
Strumpfe nebſt Gem. aus Stralſund. Profeſſor Dr. G. Preuß
nebſt Gem. aus Breslau. Frau von Oldershauſen aus Dresden.
Rentier Chadburn nebſt Fam. aus London. Frhr. von Grothe
aus Berlin. Rentiere Frl. M. Wernicke aus Potsdam. Ober-
leutnant Mylius nebſt Gem. aus Altenburg. Arzt Dr. Haring
aus Gerbſtädt. Jng. Max Wahlhey und Bruder aus Wien.
Koloriſt Fritz Haaſe nebſt Gem. aus Höchſt a. M. Rentier von
dem Berg nebſt Gem. aus Frankfurt a. M. Arzt Dr. Horn nebſt
Gem. aus Staßfurt. Frau Auguſte Richter von Rittergut
Henningsleben. Cand. jur. Kleinſchmidt aus Hecklingen.
Kaufleute: Beckwin aus Hof, Fedderſen aus Hamburg, Weiße
nebſt Gem. aus Hamburg, Kolmar Gutermar aus Stuttgart,
Schmidt aus Wiesbaden, Maier aus Frankfurt a. M., B. Benas
nebſt Gem. aus Berlin, W. Staege nebſt Gem. aus Berlin,
W. Steuer aus Köln a. Rh., Heinrich Koch aus Valdivia (Chile),
Hermann Böttger aus Hannover, Max Centawer aus Königshütte,
Jſidor Rieſenfelder aus Gleiwitz, J. Schnebel nebſt Sohn aus
Nürnberg, Alexander Blumenfeld nebſt Gem. aus Wien, Arthur
Müller nebſt Gem. aus Berlim, Weil aus Berlin, Wilhelm Hoppe
aus Düren i. W., Martin Epſtein aus Breslau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelstetl Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Erdbeerſaft auf kaltem Wege mit Zitronenſäure und
Dr. Oetker's Salicyl herzuſtellen.

2000 Gramm (4 Pfund) ſauber verleſene, ganz reife Erdbeeren
werden mit einer Löſung von 60 Gramm Zitronenſäure in zwei Liter
Waſſer über und einen Tag bei Seite geſtellt.

Nach dieſer Zeit ſind die Erdbeeren vollſtändig ausgezogen und
man gießt den Saft durch ein angefeuchtetes wollenes oder leinenes
Tuch, ohne jedoch die Erdbeeren zu zerdrücken. Man läßt den Saft
abtropfen, mißt ihn mit einem Litermaß und löſt in ihm durch öfteres
Umrühren die gleiche Menge Zucker und ein Päckchen Dr. Oetker's
Salicyl auf. Obige Menge Erdbeeren geben ca. 2 Liter (d Pfund
Saft und ſind in demſelben alſo 222 kg (5 Pfund) Zucker aufzulöſen.
Nachdem der Zucker und das Salicyl ſich vollſtändig gelöſt haben,
wird der Erdbeerſaft in ſaubere, trockene Flaſchen gefüllt und mit
abgebrühten Korken feſt verkorkt. Dieſer Saft hält ſich vorzüglich und
behält ſein volles Aroma.

Anmerkung. Bei der Bereitung dieſes Erdbeerſaftes dürfen
nur Porzellan bezw. Steingutgefäße benutzt werden. Das Rühren
zum Löſen des Zuckers darf nur mit einem Holzlöffel geſchehen. Die
auf dem Tuche zurückgebliebenen Erdbeeren können noch mit Zucker

und etwas Zitronenſaft zu Kompott verarbeitet werden.



mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 3. September.

W (ür Scheveningen), Oſtende, Havre (für
V Trouville), Sun Sebaſtian, Bayonne

r (ür Biarritz), Jerſey, Guernſey, de,J Srighton, Helgoland.
Reiſedauer 18 Tage.

S Fahrpreiſe von Mk. 325 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie,

7 a Abteilung Vergnügungsreiſen.
e Hamburg.

ſtraße 32 I. in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue.

110. 0896Königliches dolback Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Länge. Prospekte Kostenlos durch das Königliebe Salzamt. [0877

Vertreter in alle a. S.: Georg Schultze, Bernburger

Relohhaltige Auswahlsendungen sofort u. franko.

Wegen Umbau

S AWyelkalf
aller

W

Korsetts, Leihbinden

u. Korsettschoner
aus dem Schaufenster, und grosse Posten

zurückgesetzter Korsetts

zu äusserst billigen Preigen,

Bernhard Hani,
Spezial-Korsett-Pabrik,

Halle a. S, Schmeerstr. 2.

Jeden Mittwoch Korsettwäsche.

GLDBAABAB—8e

Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
„Metropol Enſembles“,

Dir. Max Samst.
Allabendlich mit

Ungeheuerem I achertolg

Eine Hochzeitsnacht.
Schwank in 3 Akten n. d. Engl.
v. A. Hope, Deutſch v. A. Roth.

R harten
Mittwoch, den 14. Auguſt

Grosses
Militär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert),

Anfang 4 Uhr nachm.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Freitag, den 16. Auguſt
Din bayrisch. Aben

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

m

Büttner's Grosswasserraum-

Röhrenkessel,

Rheinische Danpfkessel z laschinenfabrik

llerdingen a Rhein.

üttner Embeh.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WDasserreiniger

e
m 22

2
T Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Avemeine Bentenangtalt n Stuttgart

Febens u. Kentenverſicherungsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
I Mmoderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,

wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

t W Fallende Prämien fürNeuheit: abgekürzte Lebensversicherung.
I Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. V. Rüdiger,

I penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [0880

Gegen Gicht, Rheumatismuos, Blasen-, Hieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

r e wonmaaaZu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
Apotheken und Drogerien. [0879

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.TierAſyl Feldſtraße 138. Wo
Koſtenloſe Aufnahme r ſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.Uhr Auf Wunſch Tötung à 1 r ünbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 4 p. Tag je nach Grö ß e.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Albert Drechsler Nacht.
nh.: Albert Henze,

Poststrasse 21, gegenüber der Hauptpost.

Anfertigung feiner Herrenkleider
nach Mass. [0892

un Saison Kusverkauf
hat begonnen und dauert nur

bis Ende August.

Amkhorsche Roſere Randelsſenranstalt
Gegrünget 1849. zu Gera-R. Orei Abtellungen.

Behördliche Beihilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-froel-
willigen Militärdienst. In den oberen Klassen halbjährige Versetzung.
Internat. Anfang des Winterhalbjahres am 7, Okt. Prospekte Kostenlos.

Se /ebrfesfe Marke

räparierter Lebertran,
unühbertroffen zur Schweinezucht,

Poststück FrKo. MK. 5,50, Ztr. 45 MK. 60818
An Vereine ete. mit 10 b Rabatt-

Allein durch Apotheker Hoeſer, Geiststr. 59/60.

Pr.
1. Sonnabend, den 17. Auguſt 1907

Sommerfest Sin der „Saalſchloßbrauerei“. Beginn des Feſtes 3 Uhr nagh-
mittags. Eingeladen ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder und deren Familienangehörige. Gäſte dürfen nicht
eingeführt werden.

Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der Mit

gliedskarte geſtattet. 0393Der nach der Saale zu gem Eingang zu dem Garten der
Saalſchloßbrauerei wird verſchloſſen gehalten, ſo daß der Eintritt in
das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße aus erfolgen kann.

2. Karten für das Stadttheater können bis zum 17. Auguſt d. J.
in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Rüeh. Heinze, Gr. Steinſtraße (an ber Poſt), beſtellt werden. Ebenda ſind die Bedingungen

einzuſehen. Der Vorſtand.
Rad Wittekincd.

Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
ör, histor.-patriotisches Nilitär- Konzert

der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Ouverture (ſolenne) „1812“ v. Tſchaikowsky. Erinnerungen

an S. M. Kaiſer Wilhelm J. Fanfarenmärſche für Herolds-
trompeten, ſowie das gr. Schlachtenpotpourri v. Saro mit Ab-
brennung eines Schlachtenfeuerwerks (der en Gebr. Pfeiffer

Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).
a S Pfg. ſowie Wochenbilletts mit20 Pfg. Aufſchla en Giltigkeit. l[09058 ß O. Wiegert, Königl. Muſikdir.
Saalschloss- Brauerei

Mittwoch, den 14. August, nachm. 4 bis abends 11 Vhr
zwei Militär-Konzerte,

ausgefübrs von der Kapolle des Feld- Art. -Regts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Felsenburgkeller.
MAittwoch, den 14. August, nachmittags 4 Uhr

Grosses Extra- Konzert u
Entree Frei. (Mititär-Musik). Paul Maase.

Festwiese
Fuchs am Halgenberge.

Mittwoch, den 14. Auguſt: (0907
Großes MaſtochſenBraten am Spieß.

r Kronenfieisch.Hierzu ladet höflichſt ein M. Wiedemann.

Lufſtkurort
jg in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.Leistners Waldhaus, Station a

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion.
Sol, Moor und Kiefernnadelbäder. Maſſage, Abreibung.

Milch und Brunnenkuren. Telephon 2042. (0515
H. Sehnee Nachf., Bewährte Haarfärbemittel, Sve

Gr. Steinſtr. 84. (0366 zialitäten billigſt in der Parfümerie
Erſtes Spezialgeſchäft für gute Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Strumpfwarenu. Trikotagen. wene nL 9 n T Privat- Verhältnisse auf alle Platzetaninos, der Welt erteilen sehr gewissenhbatt

X ſämtli Beyrich Greve,gut erhalten, ſowie

j verkauft n 428 10 Harmoniums gehe vülig man a. r
internationales Auskunftsbureau,h. Iädors, e u Gr. Ulrichstr. 42. PFoernspr. 2144.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
14. Auguſt.

Der Pſychiater Richard Freiherr von KrafftEbing ge
841 r Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.

s62 Prinz Heinrich von Preußen geboren.
js66. Vertrag zu Gaſtein wegen Schleswig-Holſtein.
s66. Der deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1570. Beginn der Belagerung von Straßburg.
Is80. Vollendung des Kölner Domes.

1840.

ruch: Du mußt nicht lange klagen,Tagesſp Was alles dir wehe tut.
Nur friſch und fröhlich geſungen,
Und alles iſt wieder gut.

Chamiſſo.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt.

Eine große Krankenhaus-Stiftung.
Der im Februar dieſes Jahres in Badenweiler verſtorbene

Baumeiſter Hugo Walter, früher in Halle, zuletzt in
Charloctenburg wohnhaft, hat den Hauptteil ſeines Vermögens,

über 400000 Mark, der Stadt Halle letztwillig
vermacht. Das Kapital ſoll zur Erbauung eines Kranken-
hauſes nach Art des Kohlenbergſtiftes in Magdeburg dienen, auch
ſoll, wie wir weiter hören, eventuell noch ein Erholungs-
heim für Schweſtern mit dem Krankenhausbau verbunden
werden. Die Stiftung ſoll nach dem Vater des Stifters benannt
werden. Zum Teſtamentsvollſtrecker iſt Herr Juſtizrat Suchs
land hier ernannt worden, der mit einem Beirat die Stiftung
ins Leben rufen und dauernd verwalten ſoll. Der Entſchlafene
hat in ſeinem Teſtament auch die Stadt Clausthal mit 20 000
Mark zur Unterſtützung von Bergmannsfamilien bedacht. Nähere
Angaben können wir noch nicht machen, da die behördliche Ge
nehmigung bisher nicht erlangt iſt, doch wollen wir unſere Freude
ausſprechen, unſere Stadt einmal wieder ſo reich bedacht zu ſehen.
Ehre dem Andenken des Stifters!

Der Komet Daniel, der nach der Reihenfolge der Ent
deckungen die Bezeichnung 1907 D führt, iſt der hellſte unter den
Kometen, die während der letzten Jahre bei der Erde vorüber
gegangen ſind. Seit dem Jahre 1882 iſt ein eigentlich großer
und glänzender Komet nicht mehr am Himmel wahrnehmbar ge
weſen, aber nach dem Urteil von Profeſſor Denning, einem der
beſten lebenden Kenner der Kometen und ihrer Geſchichte, ſollte
eigentlich in jedem Jahre ein mit bloßem Auge ſichtbarer Komet
zu erwarten ſein, weil in den 57 Jahren ſeit 1850 im ganzen 59
derartige Haarſterne beobachtet worden ſind. Allerdings muß
dabei in Rückſicht gezogen werden, daß ein Komet niemals für
die ganze Erde gleichzeitig, ſondern immer nur für eine Halb
kugel ſichtbar ſein kann. Bei gleicher Verteilung würde alſo auf
die nördliche Halbkugel nur alle zwei Jahre ein mit bloßem Auge
ſichtbarer Komet entfallen. Auch das wird den meiſten übertrieben
erſcheinen, weil nur wenige ſich darauf beſinnen werden, während
der letzten beiden Jahrzehnte Kometen überhaupt geſehen zu
haben. Das liegt daran, daß die Mehrzahl dieſer Himmelskörper
immerhin noch ſo klein iſt, daß ſie dem bloßen Auge nur als ein
winziger Nebelfleck erſcheinen und wenig oder gar nichts gemein
haben mit dem großartigen Bilde, das etwa von den Kometen
von 1811 und 1843 überliefert worden iſt. Es beſteht aber immer
noch die Hoffnung, daß ſich ein Komet, wenn er ſich erſt einmal
bis zur Sichtbarkeit mit bloßem Auge entwickelt hat, auch noch zu
einem großen Objekt entfalten könne. Leider beſteht wenig Aus-
ſicht darauf, daß der jetzige Komet ein ſolches Schauſpiel dar
bieten wird. Jm ganzen letzten Jahrhundert hat es nur ſieben
wirklich große Kometen gegeben, und man darf höchſtens alle
fünfzehn Jahre einmal auf ein ſolches Naturereignis rechnen.
Wer aber genug Optimismus beſitzt, mag immerhin ſeine Er-
wartung nach dieſer Richtung ſpannen, weil ſelbſt der gewiegte
Aſtronom nicht vorausſehen kann, welche Helligkeit oder welche
Länge des Schweifs ein Komet gewinnen wird, da dieſe Himmels-
körper gelegentlich merkwürdige Aenderungen aufweiſen. Es iſt
ſchon vorgekommen, daß Kometen in wenigen Tagen einen enormen
Lichtſchweif erzeugt haben, und auch die Helligkeitsſchwankungen
ſind zuweilen ſehr bedeutend. Schon am 5. Auguſt war der
Komet am klaren Himmel ſo deutlich, daß er die Aufmerkſamkeit
eines geübten Auges unmittelbar auf ſich zog, und er wird noch
bis zum 4. September an Helligkeit zunehmen können. Gegen
wärtig hat er ſeine Lichtſtärke ſeit der Entdeckung ſchon auf das
Sechzehnfache geſteigert. Leider rückt der Himmelskörper etwas
ſchnell gegen Süden vor, ſo daß er in den kommenden Wochen
ſchon bald unter den Horizont ſinken wird. Die Bewohner der
ſüdlichen Halbkugel. werden dann beſſere Gelegenheit zu ſeiner
Peobachtung haben.

Herr Oberpolizeiinſpektor Weydemann hat einen vierwöchigen
Urlaub angetreten.

Redakteur Jean Eſchweiler F. Sonntag nachmittag iſt
in Görbersdorf i. Schl., wo er ſich zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit aufhielt, der Redakteur des GeneralAnzeigers für
Halle und den Saalkreis, Herr Jean Eſchweiler, verſtorben. Der
Heimgegangene, der in dem beſten Mannesalter von 43 Jahren
ſtand, erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. Sein früher Tod
wird gewiß von vielen tief betrauert werden. Friede ſei ſeiner
Aſche. Der GeneralAnzeiger widmet dem Dahingeſchiedenen
in ſeiner geſtrigen Nummer folgende Worte: „Unſere Zeitung hat
einen ſchweren Verluſt erlitten. Herr Jean Eſchweiler, ſeit zwei
Jahren Mitglied unſerer Redaktion, iſt geſtern in Görbersdorf,
wo er Heilung von ſchwerer Krankheit ſuchte, ſanft entſchlafen.
Wir beklagen das Hinſcheiden Eſchweilers aufs tiefſte. Er war
mit ſtetem Fleiß und unerſchütterlicher Pflichttreue im Dienſt
unſerer Zeitung tätig und hat ihr mit ſeinem feuilletoniſtiſchen
und poetiſchen Talent manchen ſchönen und gern geleſenen Beitrag
geliefert. Noch die geſtrige Sonntagsnummer enthielt eine ſeiner
beliebten gereimten Wochenchroniken. Wer ſieht es dieſen leicht-
hingeplauderten, launigen Betrachtungen an, daß ſie auf einem
Sterbelager geſchrieben ſind? Wir verlieren aber in Eſchweiler
nicht nur einen hochgeſchätzten Mitarbeiter, ſondern auch einen
immer liebenswürdigen, froh geſinnten Kollegen und zuverläſſigen,
treuen Freund. Jean Eſchweiler, der nur ein Alter von 43 Jahren
erreicht hat, hinterläßt eine trauernde Witwe und zwei Kinder.“

d Verein für Naturkunde.Am letzten Mitteilungsabend ſprach Herr eand. Daehne unter
Vorlegung eines Würgengels (Ianius exeubitor) und eines Neuntöters

collurio) über Syſtematik und Biologie der Würger.
Derſelbe demonſtrierte ferner zur Beſtätigung der von Herrn Kleine

de t 7 Sitzung er Kiefernſtücke aus unſerer
on einem Prachtkäfer (Phaemept) befallen und vom Spechtarg zugerichtet waren, Vttazer h eet veo

1. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung
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Darauf hielt Herr K. Richter an der Hand ſeiner ungemein
reichhaltigen Samenſammlung einen Vortrag über die Ausbreitung
der Samen. Die hierbei Kräfte ſind Wind, Waſſer, Tiere.
Nur wenige Pflanzen ſchleudern die Samen ſelbſttätig bei der Reife
fort. Die meiſten Samen trägt der Wind weiter. Vor allem
iſt die Kleinheit mancher Samen (Orobanche) zu erwähnen.
Andere Pflanzen mit größeren Samen beſitzen Streuvorrichtungen
(Mohn). Medicago- Arten beſitzen Rollfrüchte, die mit Widerhaken
verſehen ſind, mit deren Hilfe ſie ſich in Spalten feſtſetzen. Die größte
Zahl der durch den Wind verbreiteten Samen beſitzt Anſämige, ent
weder einen flachen Rand rund um das Nüßchen (Ulme), oder Flügel
anſätze (Kiefer), oder es dient das Deckblatt als Fallſchirm (Linde),
oder der Same bleibt im aufgeblaſenen Kelche, der dann fortgetragen
wird (Quendel), oder die Sämen tragen einen regelrechten Fallſchirm
(Diſtel, Löwenzahn).

Herr Haupt erläuterte dann die ſeiner Sammlung entnommenen
Queckſilberverbindungen: Kriſtalliſierten Zinnober, Queck-
ſilberlebererz, Queckſilberchlorus mit gediegenem Queckſilber, ſowie
Selenqueckſilber von Klausthal.

Herr Stridde demonſtrierte die Roſen, die Holunder,
die Lindenblattlaus, die Blutlaus und einige Wurzelläuſe,
außerdem Larven von Hypoderma boris, der Rinderbiesfliege.

Herr Müller zeigte in einem lehrreichen Schulverſuche die
Wirkungsweiſe der Davyſchen Sicherheitslampe. Letztere
wurde in eine Glasglocke geſenkt, die mit exploſiblem Aetherdampf
gefüllt war. Während bei Annäherung eines brennenden Spans der
Aetherdampf ſich ſofort entzündete, blieb die Exploſion beim Einſenken
der Lampe aus, ja letztere erloſch ſogar, genau wie im Steinkohlen
bergwerk beim Auftreten ſchlagender Wetter.

Herr Kleine machte auf einen Fall in der Literatur aufmerkſam,
wo in der Imago von Ipstypographus Dipterenlarven gefunden ſein
ſollten. Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß es Darmparaſiten (Spul-
würmer) waren.

Herr Poenicke ſprach zum Schluß über Hautatmung. Sie
iſt die urſprüngliche Atmung. Erhebliche Körpergröße und lebhafter
Stoffwechſel haben die Ausbildung beſonderer Atmungsorgane bedingt.
Jn gewiſſen Fällen treten dieſelben, obwohl ſehr früh angelegt, erſt
bei zunehmender Körpergröße in Tätigkeit. Tracheen, Kiemen und
Lungen ſtehen entwickelungsgeſchichtlich in engſter Beziehung zur Haut,
ſofern ſie mit ihr gleichen Urſprungs ſind. Bei größeren Tieren und
beim Menſchen iſt die Hautatmung zwar vorhanden, aber unbedeutend
(kaum 1 Proz. beim Menſchen).

Jn einer Ferienſitzung legte Herr Goldam mer Scherben eines
in Giebichenſteiner Flur gemachten Urnenfundes vor.
An einigen waren die Verzierungen bemerkenswert. Ein zum Funde
gehöriger Menſchenſchädel wurde gleichfalls herumgereicht und
ſoll einem Fachgelehrten vorgelegt werden. Dann erläuterte Herr
Goldammer noch an einer in vergrößertem Maßſtabe ausgeführten

des Blinddarms und eines Exemplars in natura die
Lage und die jetzt ſo häufig auftretende Entzündung desſelben.

Der Bezirk Halle a. S. des Deutſchen RadfahrerBundes
fährt am Sonntag, den 18, Auguſt, auf der Strecke Halle-- Witten
berg ſein Bezirksvereinsmannſchaftsrewnen um
den Herausforderungspreis des Bezirks aus. Gleichzeitig findet
auf derſelben Strecke ein Streckenfahren für Einzelfahrer
ſtatt. Am Mittwoch, den 14. Auguſt, abends 826 Uhr, wird eine
Ausfahrt nach Nietleben zum Beſuche des R.C. Wanderer unter
nommen; Start am Hettſtedter Bahnhof.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Der Vorſtand hat für
dieſen Winter ein ſehr reichhaltiges Programm
vorbereitet. Es ſind u. a. 10 Vorträge über die Anatomie des
menſchlichen Körpers und 10 Vorträge über. Geſundheitspflege
und Krankenpflege vorgeſehen. Um die Vorträge weiteſten
Kreiſen zugänglich zu machen, ſoll von Nichtmitgliedern nur ein
Eintrittsgeld von 10 Pfg. für jeden Vortrag erhoben werden.
Dieſe Vorträge finden jeden Mittwoch abend von 814 bis 10 Uhr
im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtatt, und zwar vom 2. Ok-
tober ab.

Zimmerſtutzen-Schützen- Geſellſchaft zu Halle a. S. Unter
dieſem Namen hat ſich vor einiger Zeit eine Vereinigung junger
Leute gebildet, die neben der Geſelligkeit die Ausübung des
Schießſportes (mittels Teſchings auf feſtſtehende und bewegliche
Ziele) pflegen ſoll. Junge Leute (vom 18. Jahre an), welche ſich
für den Sport intereſſieren, wollen ihre Adreſſe im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe“, Lerchenfeldſtraße, niederlegen.

Der Turnverein „Guts Muths“ hält am kommenden Sonntag
nachmittag in ſeinem Vereinslokal „Raſthütte“, Wörmlitzerſtr. 99, in
dem dahinter liegenden Garten ſein Sommerfeſt ab. Befreundete
Turnvereine ſind dazu geladen.

Der Turnverein zu Diemitz feierte am Sonntag ſein
15jähriges Beſtehen im Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“ da
ſelbſt durch Konzert, turneriſche Aufführungen und Ball. Die
Feſtlichkeit, der auch Turner anderer geladener Vereine bei-
wohnten, nahm einen ſchönen Verlauf.

Somgmerfeſtlichkeiten. Der Ortsverband deutſcher
Gewerkvereine (H.-D.) hielt am Sonntag nachmittag in den
ſchönen Gartenanlagen von „Brunnerts Bellevue“ ſein Stiftung s-
feſt ab. Den Schluß des ſchön verlaufenen Feſtes bildete ein Ball,
dem fleißig zugeſprochen wurde. Jn ähnlicher Weiſe feierte zur
ſelben Zeit der katholiſche Arbeiterverein im „Paradies-
garten“ ſein Sommerfeſt mit e aller Art. Auch
dieſe Veranſtaltung nahm einen befriedigenden Verkauf.

Blaues Kreuz. Am Donnerstag, den 15. d. Mts., abends
8 Uhr, hält der Blaukreuzverein im Stadtmiſſionshauſe, Weiden
plan 4, ſein letztes diesjähriges Gartenfeſt ab. Herr Paſtor
Meinhof hat den Hauptvortrag übernommen über das Thema
„Gefahren und Rettungen am Oſtſeeſtrand.“ Solo-
geſang, Poſaunenvorträge und der gemiſchte Chor werden zur Ver
ſchönerung des Abends beitragen. Bei ungünſtiger Witterung findet
das Feſt im Saale ſtatt.

Feſtwieſe am Galgenberg. Am Sonntag nahm die von
dem Wirt des Schießhauſes „Fuchs am Galgenberg“ dieſes Mal
wieder veranſtaltete Feſtwieſe ihren Anfang. Schon am
Sonntag war eine große Beſucherzahl zu verzeichnen, ſo daß die
Jnhaber der Trinkzelte, Verkaufsſtände, Schau und ſonſtigen
Buden gute Geſchäfte gemacht haben werden. Morgen, Mittwoch,
wird ein großes Maſtochſenbraten am Spieß veran-
ſtaltet, ein delikates Gericht, das viele Feinſchmecker anzulocken
geeignet iſt. Laut dem bezgl. Jnſerat in der heutigen Nummer
iſt von früh 10 Uhr ab Kronenfleiſch zu haben.

Halleſches Luft und Sonnenbad. Nächſten Sonntag
feiert der Verein Geſundheitspflege das zweijährige
Beſtehen der Anlage in den Pulverweiden. Nach einer An
ſprache im Lufibade ſoll ein gemeinſamer Ausflug nach der
Heide ſtattfinden.

Krankenhaus für Naturheilkunde. Der deutſche Bund der
Vereine für Geſundheitspflege und Naturheilkunde in Berlin,
dem über 900 Vereine mit ca. 140 000 Mitgliedern angehören,
darunter der Verein „Geſundheitspflege“ in Halle a. S., erwarb
ein 40 Morgen großes Waldgrundſtück in Mahlow bei Berlin,
um darauf ein großes Krankenhaus zu erbauen, in dem die
phyſikaliſchdiätetiſchen Heilmethoden angewendet werden ſollen.

Feindliche Nachbarn. Der Schmiedegeſelle Artur Schlüter
hier hörte eines Abends, wie eine Mitbewohnerin des Hauſes im
Zwiegeſpräch mit einer anderen ungünſtig überihn redete.
Er geriet darüber in heftige Erregung, ſtellte die Frau zur Rede, gab
ihr dabei ehrenrührige Schimpfnamen und drückte ſie gegen
die Wand. Nach Angabe der Frau ſoll er ihr auch einen Fußtritt
verſetzt haben, während er ſie lediglich am Arm gepackt haben will.
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Da die Frau ſich in andern Umſtänden befand, ſo hatte der heftige
Auftritt für ſie üble Folgen. Das Gericht erkannte geſtern mit
Rückſicht darauf, daß der Angeklagte erſt durch das Gerede der Frau
gereizt worden iſt, nur auf Geldſtrafe in Höhe von 50 Mk.

Thalia Theater. Herr Theaterdirektor Willy Nordau be-
abſichtigt in den renovierten „Thaliaſälen“ eine Reihe von
Theatervorſtellungen zu geben, die hauptſächlich der deutſchen
Literatur entnommen ſind. Er begann ſein Unternehmen am
Sonntag mit einer Aufführung des „Goldbauern“ von
Charlotte VirchPfeiffer; geſtern fand eine Wiederholung der
ſelben Vorſtellung ſtatt. Wenn die Wahl des alten Birch-Pfeiffer-
ſchen Stückes ein Programm bedeuten ſoll, ſo kann man einem
ſolchen nur zuſtimmen: Herr Nordau will danach eine Volks
bühne im alten und guten Sinne des Wortes errichten, er will
Volksſtücke der alten, braven Tendenz herausſtellen, die, fern von
franzöſiſchen Pikanterien, fern von naturaliſtiſchem Schmutz, in
harmloſen, einfachen Bildern und Entwickelungen das Gute
triumphieren und das Böſe zu Grunde gehen laſſen. Für die
große Menge und die Jugend iſt dieſe Art Theaterkunſt in hohem
Maße erziehlich und lehrreich für Kunſt und für Leben trotz
allen Spottes moderner Neunmalklugs, die doch bisher weder
der Kunſt noch der Nation noch der Menſchheit auch nur ein
Schrittchen vorwärts geholfen haben. Die Aufführung war
nicht übel, muß allerdings noch viel abgerundeter werden und im
Enſemble wie im Einzelſpiel das Dilettantenhafte und Klein-
ſtadtmäßige abſtreifen. Jnſonderheit müſſen ſich die Mitwirken-
den ſchleunigſt mit dem Dialekt vertraut machen, wenn ſie auch
fürderhin noch in Dialektſtücken aufzutreten beabſichtigen. Hoffent-
lich entwickelt ſich die Thaliaſommerbühne hurtig zu einem
biederen Volkstheater, damit der Beſuch ein recht eifriger wird
und das erſcheinende Publikum in künſtleriſcher wie ethiſcher Be
ziehung Vorteile ernte.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, konzertiert nach
mittags das Muſikkorps unſerer 36er. Unter Mitwirkung des
Leipziger TonkünſtlerOrcheſters fand unlängſt im „Palmengarten“ zu
Leipzig ein „Bayriſcher Abend“ ſtatt, deſſen Verlauf allgemein
als äußerſt wohlgelungen bezeichnet wurde. Es wird daher beabſichtigt,
auch den Freunden unſeres Gartens einen derartigen Abend zu ver-
anſtalten, und zwar iſt hierfür der kommende Freitag, 16. Auguſt,
vorgeſehen. Wir werden morgen über die Einzelheiten näheres
berichten.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, konzertiert von nach
mittags 4 Uhr ab bis abends 11 Uhr die Kapelle des Feldartillerie
Regiments Nr. 75. Abonnementskarten ſind giltig.

Bad Wittekind. Wir machen hiermit auf das morgen,
Mittwoch, abend 8 Uhr ſtattfindende hiſtoriſch-
patriotiſche Militärkonzert der Kapelle unſerer 36er
aufmerkſam. Zum Vortrag gelangen u. g.: Ouvertüre „1812“
von Tſchaikowsky Erinnerungen an Se. Maj. Kaiſer Wil-
helm I. Fanfarenmärſche für Heroldstrompeten, ſowie das
große Schlachtenpotpourri v. Saro mit Abbrennung eines
Schlachtenfeuerwerks durch die Herren Gebr. Pfeiffer.
Näheres im Jnſeratenteil.

Felſenburgkeller. Nach längerer Pauſe findet morgen, Mitt-
woch, nachmittags */24 Uhr beginnend, ein Extrakonzert ſtatt und zwar
Militärmuſik, das ſich auch in Anbetracht des freien Eintritts eines
guten Beſuches zu erfreuen haben wird.

Rabeninſel. Die Rabeninſel bildet an den gegenwärtigen
ſchönen Sommertagen das Ziel vieler Ausflügler, die nach einem
Spaziergang auf der herrlich bewaldeten Jnſel in Kurzhals' Reſtaurant
ſich niederlaſſen, um Erfriſchungen einzunehmen. Dienstags und Freitags
findet in hergebrachter Weiſe immer noch Militärkonzert ſtatt. Für
nächſten Freitag iſt ein großes Extra-Militär- Konzert
unter Benutzung von Heroldstrompeten und Keſſelpauken in Ausſicht
genommen.

T. In der Kgl. Klinik verſtorben iſt der 7 Jahre alte Sohn
des Arbeiters Barke in Unterröblingen, welcher von einem
Milchwagen üb erfahren und ſchwer verletzt wurde. Das bedauerns-
werte Kind überſtand die an ihm vollzogene Operation nicht.

Raub. Dieſer Tage wurde ein kleines Mädchen von einer
unbekannten Frau in ein Grundſtück auf dem Königsplatz gelockt, wo
ſie dem Kinde die goldenen Ohrringe ſtahl.

Ein Durchgänger. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr ging ein
zweiſpänniges Geſchirr des Stadtgutpächters Schramm vor dem Grund-
ſtück Alter Markt 7 durch. Vor dem Grundſtück Schmeerſtraße 20 kam
das Fuhrwerk infolge Sturzes des Handpferdes zum Stehen. Das
Pferd erlitt erhebliche Verletzungen.

Aufgegriffen wurden in der verfloſſenen Nacht im 5. Polizei
revier zwei Schulmädchen in einem Grundſtück der Leipzigerſtraße und
drei hier wohnungsloſe männliche Perſonen am Aufgang zum Eilgüter-
bahnhof. Die Mädchen wurden von ihren Eltern abgeholt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 12. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3211 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

G

Geſchäftliches. Die ſchönen Sommertage erfreuen das Herz
des Sommerfriſchlers, doppelt nach langem Winter und kühlem Frühling.
Auch Bierbrauer und Eisfabrikant ſchmunzeln. Gemiſchte Gefühle hegt
ſchon eher die geplagte Köchin. Es iſt jetzt kein Vergnügen, lange am
heißen Herde zu ſtehen. Sie kann aber die Kochzeit erheblich kürzen,
wenn ſie die bewährten Maggiſchen Suppenwürſel, Bouillonkapſeln
und Tabletten verwendet. Nur einem wiſſen wir keinen Rat; er ſteht,
wie Kaſſandra, abſeits, „Freudlos in der Freude Fülle der
Pelzhändler.
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Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſcheu Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,70--3,00 Mk. Birnen, 1 Mdl. 15 30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg. Aepfel 1 Mdl. 20--30 Pfg.
dert 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,20-—2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25——2,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Bohnen, 2 Liter 20 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 2 Ltr. 25--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mt.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Modl. Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mol. 1,10--1,20 Mk.
Gurken, 1 Mdl. Pfg. bis Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten 1 Pfd. 35 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mdl. 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Pflaumen, 1 Mdl. 30-—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-140 Pfg.

Vermiſchtes.
Die Affäre Hau-Molitor iſt gegenwärtig ein Knäuel von

vagen Vermutungen, aus der Luft gegriffenen Behauptungen und
phantaſtiſchen Gerüchten geworden. Den Behörden wird durch die
Mitarbeit der freiwilligen Privatdetektivs ihre Aufgabe, die
Ermittelung der Wahrheit, nur erſchwert und ebenſowenig
werden die Bemühungen des Verteidigers Haus dadurch gefördert,
Seitdem Frhr. v. Lindenau, deſſen Ausſagen mit großer Skepſis
aufzunehmen ſind, mit der Behauptung herborgetreten war, er
habe geſehen, wie Fräulein Olga Molitor auf ihre Mutter den



tödlichen Schuß abgegeben habe, fanden ſich Zeitungen, die unverblümt Fräulein Moliter als die M n ihrer Mutter be
zeichnen und ſich nicht genug tun können, den widerwärtigſten
Klatſch über die „rote Olga“ zu verbreiten. Jhre Ehre wird
in den Staub gezogen und ihre Abreiſe nach der Schweiz als
eine „Flucht“ Inzwiſchen hat Lindenau ſeine Be
hauptungen bekanntlich widerrufen. Jn der „Neuen Badiſchen
Landeszeitung“ teilt Rechtsanwalt Schäfer, der Vertreter der
Familie Molitor, mit, daß die Molitor ſich entſchloſſen
hat, gegen die Erfinder und Verbreiter der unrichtigen und ſen-
ſationellen Nachrichten, die Freitag und Sonnabend in die Preſſe
rege worden ſind, die ſtrafrechtliche Verfolgung einleiten zu
laſſen.

Ein merkwürdiges Erlebnis hatte, wie die Blätter berichten,
dieſer Tage Alfons XIII. Er liebt es, inkognito umherzuſtreifen,
uns ging ſo dieſer Tage auch durch die Straßen eines Nachbarortes
von St. Sebaſtian mit der Königin ſpazieren, während ſein
Chauffeur eine kleine Reparatur an ſeinem Automobil vor
nehmen mußte. Dabei trat er auch in einen Zigarrenladen, kaufte
ſich Zigaretten und bat dann einen anderen Kunden um Feuer.
Dieſer war augenſcheinlich unangenehm überraſcht: er hatte den
König erkannt, der ihn nun genauer anſah und nun auch wußte,
wen er vor ſich hatte einen der Anarchiſten, die nach dem
Attentat von Madrid irrtümlich verhaftet worden waren! Der
König hatte ſich jedoch ſchnell gefaßt; er lachte und hielt den Mann,
der ſchleunigſt davongehen wollte, zurück. Dabei bat er ihn, er
möchte die Polizei entſchuldigen, die von Zeit zu Zeit unſchuldige
Anarchiſten ſtatt der ſchuldigen, die ſie ſo oft entwiſchem ließe,
verhafte. Hierauf nahm er eine Roſe, die die Königin an ihrem
Kleide trug, gab ſie ihm, dankte noch einmal für das Feuer und
ging ruhig ſeines Weges So erzählt der „Gil Blas“, der
hinzufügt, daß gewiß nicht viele Staatsmänner ſich ſo gewandt
aus einer ſchwierigen Situation en hätten Na, na,
wenn der Anarchiſt nur nicht ein Waſſervogel, eine Ente iſt.

Dynamitexploſion in Amerika. Jn dem Güterſchuppen
der Colorado and Southern Railway zu Voulder in Colorado
brach Feuer aus, das auf eine Pulverniederlage, wo
1000 Pfund Dynamit lagerten, überſprang. Das Dhynamit
explodierte mit furchtbarer Gewalt. Ueber hundert Per-
ſonen wurden verletzt, zwei derſelben tödlich. Jn
Voulder wurden alle Scheiben zerſchmettert.

Auch ein „Kolonialroman“. „Meine Verlobung mit
Fräulein Margarete Hübſch mann in Gr.-Spitzkoppies
(Deutſch-Südweſtafrika), älteſten Tochter des verſtorbenen Kauf
manns Herrn Karl Hübſchmann und ſeiner Gemahlin, geb.
Thietke, erlaube ich mir anzuzeigen. Gebhard von Trotha,
Otjitambi, Poſt Outjo, im Auguſt 1907.“ So lautet eine
in einem deutſchen Blatte gewiß nicht alltägliche Familiennach-
richt, die beweiſt, daß es auch in Südweſtafrika durchaus idhylliſche
„Kolonialromane“ gibt. Die junge Dame, die im fernen Süd
ihr Glück gefunden hat, ſtammt aus dem nordiſchen Königs
berg.

Aufſehen erregende Verhaftung. Jn Köln wurde Dr. Gaſt
re ich, ein hervorragender Mediziner, der in Weſtdeutſchland be-
ſonderes Anſehen genoß und von zahlloſen Patienten aus weſt
deutſchen Städten aufgeſucht wurde, wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben verhaftet.

Nachklänge zum Untergang der „Berlin“. Aus London
meldet man, daß in Durham die Great Eaſtern Company zur
Zahlung von 200 000 Mark Schadenerſatz an die Hinter-
bliebenen des mit der „Berlin“ untergegangenen Jn-
genieurs Charles Brockett verurteilt worden iſt. Der Ver-
ſtorbene hatte ein Einkommen von 20000 Mark im Jahre und
hinterließ fünf unmündige Kinder. Dieſen Kindern
ſind die 200 000 Mark zugeſprochen worden.

Aus Belfaſt. Die Unruhen haben gegen Mitternacht auf-
gehört. Die Krankenhäuſer ſind voll. Mehrere hundert Per-
ſonen ſollen verwundet ſein. Viele Soldaten und Polizeibeamte
ſind durch Steinwürfe ſchwer verletzt worden.

W. Unverbeſſerlicher Mörder. Die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden aus Kolbermoor: Der wegen Mordes ſchon
vorbeſtrafte Kerneder hat in der vergangenen Nacht den Arbeiter
Briepp durch zwei Meſſerſtiche ermordet.

W. Kindesmörderin. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Alzey:
Eine ſeit langer Zeit hier wohnende Witwe iſt wegen Verdachts
des Kindesmordes verhaftet worden. Bei der Hausſuchung
wurde in der Wohnung der Witwe und zwar in einer Kiſte das
Skelett eines Kindes aufgefunden, das vor vier Jahrewm verſtorben
iſt. Die Witwe hat zugegeben, daß das Kind nach der Geburt
gelebt hat.

Ein Stück oberbayeriſcher Räuberromantik fand dieſer Tage
in Oberndorf nahe dem Markte Ebersberg ſeinem tragiſchen Ab
ſchluß. Jn Kraiburg am Jnn war vor mehreren Tagen der Holz
händler Lang von einem Unbekannten beraubt und erſchoſſen
worden. Der Täter, der ſeine Kleider mit denen des Ermordeten
vertauſcht hatte, tauchte bald da, bald dort auf und ſetzte, nachdem
es inzwiſchen noch ein Fahrrad geſtohlen hatte, die Gegend im
weiteren Umkreis in begreifliche Aufregung. Die Gendarmerie
entfaltete eine fieberhafte Tätigkeit, um in Streifzügen des Ge
ſuchten habhaft zu werden vergeblich. Am vorigen Donners
tag wollte, wie der „T. R.“ gemeldet wird, in Oberndorf beim
Krämer ein Fremder einen Einkauf machen, als zufällig auch ein
Gendarm in den Laden kam. Er kontrollierte den ihm ver
dächtigan Käufer und kündigte ihm die Verhaftung an. Daraufhin
floh der Mann auf die Straße, der Gendarm holte ihn ein, es
entſpann ſich ein harter Kampf, der Arreſtant wand ſich los und
ſchoß fliehend auf ſeinen Verfolger, den die Kugel am Unterleib
ſtreifte. Inzwiſchen hetzte ein Wirt ſeinen dreſſierten Hund auf
den Mann das Tier wurde mit einem wohlgezielten Schuß nieder
geſtreckt. Der Verfolgte entkam. Bis zum Abend organiſierten
Gendarmen und Jäger eine neue Streiſe, man ſpürte den Ge
ſuchten in einem Walde auf. Sofort fing er auf ſeine Angreifer
zu feuern an, welche die Schüſſe erwiderten. Als der Räuber ſah,
daß er von allen Seiten umſtellt und kein Entkommen möglich
war, richtete er die Waffe gegen ſich. Seine Bruſt wies vier
Schüſſe auf, darunter einen augenblicklich tödlichen Herzſchuß.
Es iſt nicht feſtzuſtellen, ob der Raubmörder durch eigene Hand
oder durch die Schüſſe dre Gendarmen fiel, da dieſe und der
Mörder Waffen des gleichen Kalibers hatten. Bei dem Toten
fand man etwa 260 Mark Bargeld, Schmuck und Wertgegen-
ſtände, zwei Revolver und etwa 80 ſcharfe Patronen, dagegen
keinerlei Papiere, die über ſeine Perſönlichkeit irgendwelche Auf
ſchlüſſe geben könnten. Man vermutet, daß der etwa Dreißig-
jährige, der unzweifelhaft den Raubmord in Kraiburg verübt
hat, aus Böhmen ſtammt und ſchon längere Zeit unter Verübung
von Einbrüchen und Diebſtählen im Lande umherzog.

C. E. Ein ruſſiſcher „Hauptmann von Köpenick“. Ein Vor
kommnis, das ſtark an das Abenteuer des Hauptmanns von Köpenick
erinnert, wird in der „Rußk. Slowo“ erzählt. Der Bezirksſtab der
TranſamurGrenzwache erhielt kürzlich die telegraphiſche Mitteilung,
daß nach Charbin ein Offizier kommandiert werde, um „70 000 Rubel
für die Bedürfniſſe des Südrayons“ in Empfang zu nehmen. Nach
einigen Tagen traf tatſächlich ein Offizier ein. Jm Stabe der Grenz-
wache ſtellte man ihm einen Scheck aus daraufhin hob er in der
Charbiner Abteilung der ruſſiſchchineſiſchen Bank 56 000 Rubel in
Kreditſcheinen und 14 000 Rubel in Silbermünze ab. Bei Empfang
des Geldes bedachte ſich der Offizier eine Zeitlang und erklärte dann
dem Bankbeamten „Wiſſen Sie, es iſt doch riskant, mit einer ſolchen
Summe zu reiſen. Bitte, zeigen Sie mir das Telephon Man
führte ihn ans Telephon, wo er ſich mit einem der Regimenter in
Verbindung ſetzen ließ und um Beorderung von Soldaten „zum Schutz
von Kronsgeld“ bat. Es verging daraufhin eine Viertelſtunde. Der
Offizier rauchte unterdeſſen ſeine Zigaretten, ließ nicht die geringſte
Ungeduld merken, ſpazierte in den Räumen der Bank hin und her und
plauderte mit den Beamten über Charbiner Tagesneuigkeiten. Als die

eifrig nach dem „Offizier

Soldaten eintrafen, ließ der Offizier durch einen von ihnen eine Kiſte
holen, legte die Silberm hinein und dann die Kreditſcheine
in ſeine Brieftaſche. Der Zug Soldaten mit der Geldkiſte an der
Spitze bewegte ſich zum Bahnhof. Hier ſagte der Offizier zu den

annſchaften eute bleibt zur n der chatulle auf
dem gehe einen Augenblick ans Büfett“. Derhnſteiblick“ dehnte ſich aber ſehr aus, verging eine ganze Stunde.

S kam und fuhr wieder ab. Der h wurde leer. Die
oldaten ſtanden aber immer noch auf dem Poſten. Zufällig ſchritt

der Kommandant vorüber und fragte die Soldaten „Was tut ihr
ier 2“ „Wir bewachen den Geldkaſten!“ Der Kommandant er
undigte ſich nach den näheren Umſtänden und erfuhr die ganze Ange

legenheit, die ſich als ein großer Schwindel herausſtellte. Man begann
zu ſuchen, von dem war aber jede Spur

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden, aber poſitive
Der „Offizier“ und das Geld

verloren.
Reſultate hat ſie noch nicht ergeben.
ſind verſchwunden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Saßnitz, an Bord S. M. Jacht „Hohengollern“,
den 31. Juli 1907. Effnert, Oberlt. im Pion.Bat. 20,
ſcheidet aus dem Heere mit dem 31. Juli aus und wird mit dem
J. 1907 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Wilhelmshöhe, den 8. Auguſt 1907. Smend, Oberlt. im
Jnf. Regt. 55, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim ReichsKolonialamt, vom 14. Auguſt 1907 ab auf
weitere ſechs Monate dem EiſenbahnRegt. 2 zur Dienſtleiſtung
überwieſen. Wilhelmshöhe, den 9. Auguſt 1907. Prinz
Paribatra von Siam wird fortan à l. s. des Garde-
7 r 4 geführt. Wilhelmshöhe, den 8. Auguſt 1907.
Gr. v. Klinckowſtroem, Gen.-Lt. und Kommandeur der
GardeKav.Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter
Verleihung des Charakters als Gen. der Kav., mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt.

Sport und Jagd.
z Steglitz, 11. Auguſt. Es wird uns geſchrieben Der Welt

meiſter Thaddäus Robl ſiegte überlegen im großen Germaniapreis.
weiter wurde der bekannte Steher der Extraklaſſe Albert Schipke.
eide Größen des Rennſportes fahren das beſte Rad der Welt

Brennabor.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Bergwerksverleihung. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft zu Eisleben verſtärkte ihren Beſitz abermals
um ein Kalifeld. Das Oberbergamt Halle hat ihr unter dem
Namen Hedwig ein preußiſches Normalfeld zur Kali-
gewinnung in der Gemarkung Steuden des Mans-
felder Seekreiſes verliehen.

—-y. Der hohe Zinsfuß und die Anſpannung des Geldmarktes
bringt die Kommunalverbände jetzt nicht ſelten in Ver-
legenheiten. Selbſt zu 4 Prozent ſind Anleihen nur noch ſchwer
und zu ungünſtigen Bedingungen unterzubringen. Einen

latten Mißerfolg mit ihren Bemühungen, bares Geld zu be-anmen, hat die Stadt Elbing (Weſtpreußen) zu verzeichnen.

Die „Elb Ztg.“ berichtet: „Die „Königl. Seehandlung (Preußziſche
Staatsbank) und die Deutſche Bank haben die Geſuche der Stadt
um Uebernahme der Anleihe ablehnend beſchieden, da der
Geldmarkt gegenwärtig außergewöhnlich hoch geſpannt und
flüſſiges Geld ſehr knapp iſt. Die Anleihe ſollte 2 394 000 A be-
tragen. Die Elbinger Sparkaſſe kann nicht in Anſpruch ge-
nommen werden, da ſie mit 7 Millionen Mark in 3proz. Staats
papieren engagiert iſt. Wollte ſie den hohen Effektenſtand jetzt
abſtoßen, ſo könnte das nur unter bedeutenden Kursverluſten
geſchehen.“ aDie Semeſtralausweiſe der deutſchen Provinzbanken,
die bisher zur Veröffentlichung gelangt ſind, geben durchweg ein
günſtiges Bild. Das „Berl. Tagebl.“ äußert ſich dazu wie
folgt: „Einmütig wird konſtatiert, daß die Geſamtumſätze wie auch
der Gewinn geſtiegen ſeien. Einige der größten unter dieſen
e tituten weiſen beſonders darauf m daß der Ausfall, der auffektenkonto infolge der umfangreichen Kursrückgänge zu
verzeichnen ſei, ſehr reichlich durch die Mehrerträgniſſe an Zinſen
und Proviſionen wettgemacht werde. Kann nun aus den
Ausweiſen großer Provinz inſtitute gefolgert werden, daß
auch die Großbanken im erſten Semeſter 1906 eine Zu-
nahme ihrer Gewinne erzielt haben Zunächſt muß betont werden,
daß der Geſchäftskreis und die Geſchäftsart der Großbanken recht
weſentliche Verſchiedenheiten gegenüber den Provinzbankinſtituten
zeigen. Jn weit ſtärkerem Maße als bei dieſen weiſt die ganze
Struktur der Großbanken auf die Pflege des Emiſſions-
geſchäftes hin. Und gerade in dieſem Geſchäftszweige dürfte
der Ausfall bei den Großbanken recht weſentlich ſein. Außerdem
dürften die Verluſte auf Effektenkonto bei den Großbanken
weit erheblicher ſein als bei den Provinzinſtituten. Einmal des
halb, weil letztere, bei denen im allgemeinen das eigentliche Bank-
geſchäft überwiegt, in das Geſchäftsjahr 1907 mit einem relativ
geringeren Effektenbeſtand eingetreten ſind als die Berliner Jn-
ſtitute. Dann aber auch, weil die Großbanken trotz der Zurück
haltung, die ſie ſich ſeit Monaten auferlegt haben, doch nicht umhin
konnten, Effekten an der Börſe oder von ihrer Kundſchaft auf
zunehmen. Das Konſortialkonto dürfte für die großen
Banken diesmal weſentliche Verluſte in ſich bergen, weil natur
gemäß eine Erledigung einer großen Anzahl von Transaktionen,
die über dieſes Konto gehen, augenblicklich nicht möglich iſt. Bei
den Provinzbanken ſpielen die Konſortialgeſchäfte im allgemeinen
nicht die gleiche große Rolle. Die Mehrgewinne auf Zinſen
und Proviſionskonto dürften freilich auch bei den Groß
banken infolge der hohen Geldſätze ſehr weſentlich ſein, ja, die
Großbanken haben ſicher durch ihr Netz von Depoſitenkaſſen die
hohen Geldſätze beſſer ausnützen können als die Provinzinſtitute.
Speziell dürften die Proviſionsgewinne im Kredit-

eſchäft mit Wechſelunterlage bei den Großbanken
ſehr ſtattliche Ziffern darſtellen. Jmmerhin kann man die Frage,
ob aus den günſtigen Semeſterausweiſen der Provinzbanken auf
eine ähnliche günſtige Entwickelung bei den Großbanken geſchloſſen
werden kann, nicht ohne weiteres bejahen.“

Deutſche Eiſenbahn-Betriebs-Geſellſchaft, A.-G., in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
516 Prozent feſtgeſetzt. Ueber den Geſchäftsgang im laufenden
Jahre teilte die Verwaltung mit, daß die ungünſtigen Ein
wirkungen des letzten Winters zu ſchwinden beginnen und am
1. Auguſt bereits eine Einnahme von 6600 gegen die ent-
ſprechende Vorjahrszeit vorlag. Die Verwaltung erwartet eine
anhaltende Steigerung.

y. Gewerkſchaften HanſaSilberberg und Sachſenhall. P
Hannover verlautet, daß eine Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen der Gewerkſchaft Sachſenhall und der Gewerkſchaft
HanſaSilberberg angeſtrebt wird. Die Majorität der Kuxe von
Sachſenhall befindet ſich in dem Beſitz des Direktors
Springorum.

Kalibergwerk Loſſa. Die Abteufarbeiten bei dieſer
Gewerkſchaft, die aus der Lapp- Aktiengeſellſchaft für Tief-
bohrungen und dem Beſitz des Tiefbohrunternehmens Lapp an
Kalifeldern hervorgegangen iſt, ſind noch nicht in Angriff ge
nommen worden. Es dürfte, wie das „L. T.“ hört, mit den
Schachtarbeiten ſo lange gewartet werden, bis es dem Gruben-
vorſtand gelungen iſt, für das Werk den Anſchluß an eins der
beiden dafür in Frage kommenden Eiſenbahnſyſteme zu ſichern.
Die der Gewerkſchaft Loſſa gehörigen Kalifelder ſind ſeinerzeit
ſämtlich abgebohrt worden.
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y. Gewerkſchaft Hermann II in Hildesheim. Der Vorſitzende
des Vorſtandes macht folgende Mitteilung: Am 16. Juli war der

t bis zur Tiefe von 48524 Meter vollſtändig ausgemauert.
Jn der Zeit vom 16. Juli bis 3. Auguſt wurden weitere
4116 Meter bis 527 Meter abgeteuft und in der Zeit vom 3. bis
8. Auguſt in Mauerung geſetzt, ſo daß am 9. Auguſt die Abteuf-
arbeiten wieder aufgenommen werden konnten. Das Gebirge
beſteht andauernd aus braunen Letten mit harten Sandſtein-
einlagerungen und iſt vollſtändig waſſer und klüftefrei.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13. August 1907.

u Dividende im xinrzlau vor. lleirie fus I
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 392 90 Stadt-Anlelde von 1882 u. 94,35d0
Halleſche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 m. i 3 a
Haſiesche 32 90 Ffadt-Anleide von 1886 u. o 8 34.Haiſerche 392 90 Stadt-Anicite von 1892 a u. 3 94,500
Hallesche 490 Stadt-Anleſte von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 4 a. o 4 99.500Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1600, a. 14 99,506
Hallesche 392 90 Stadi- Anleihe v. 1900, Serie Il a u. 352
Atener 392 9 StadtAnleihe u. 35 990,908Erfurſer 392 90 Stadt-Aniei a u. o 35 91,906Erkarter 44 Stadt-Anleihe Il von 1893 a u. o 4

4 96 Stadt- Anleihe von 1901 u. i baHalberstädter 32 90 Stedt- Anleihe verschied 35 91,000
inimdarge r Sfadit- Anleibe a u. 35 93,990Zerbster 392 90 Stadi- Anleihe u. 355 90,906Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbrieke a u. 355 292,90b
Landschafiliche 3 90 Tentral-Pfanäbriefe u. 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a a. 4 m n
Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriete (neue) a u. z 14
Sächslsche 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 35
Fächsicche 3 96 landschaftliche Pfanddriefe a n. 3 h
Füchtische 3 4 Provinzial-Anleihe verschied 3090,500
Uastrat-Regul. 89 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 35 01,900
Anleihen industr. Gesellsechaften. 6005
Ammenöerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4Ammengdorfer Papierfabrik 492 Anleihe u. 45 101,69B
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rückt. 103 90 a u. 4
Bruckdert-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Iell-

zchuläverräreidungen unkändber dis 1910 u. 4 94,006Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 14 94,006
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anlalhe a u. 4 95,000
kilendärger Raffun-NManut. 452 96 -A. r. 102 90 a. 45 956,000
kitenacher Nanmezmepinnere 492 90 Obligat.

rückr. mit 102 9 u. o 45 99,900Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8& Co.,

A.-G., 490 Teilschulär. rücer. mit 103 90 u. o 4 98,90B
Erude Giüäaut 4358 90 Odligafionen u. 4 88.758Halle-Hettriedter 872 4 kb. Ob t u. o 3 89,596Halie-Hettstedter 452 90 E. Obi. u. 4Ai6 100,25BHallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl. u. 14Kyffhäuserhütte Hypoth.-Anlelbe bis 1915 untb. u. i m 4
Naumdurger Brauvkohlen adg. Hypoth. Anl. an. m 4 96,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 ,900Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. (4 99,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 u. 4 96,006Werschen- Wellen. Braunk. 4 9 Anleihe v. 18 u. 4 e
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 97,50B
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 19002 u. 4 97,506
Leitzer Paraff, u. Solarölfabrik Anleibe a. 4 e n

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien i 7 (8 4 163, 006BSpar- und Vorschudbank- Aktien 2 2 2 4 57,000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 4 22456,99bBernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 4
Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 14 4 1117.000Cönnerner Maizfabrik- Aktien 16 10 9 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Ahtien 3 4 609,00B
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorr. Aktien 5 4
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktfen s 4 SEizenwerk Brünner- Aktien 10 154 I148,00bGlauxziger Zuckerfabrik- Aktien 8 4 nHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 i 4 14Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344
Hallesche Straßenbahn Aktien u 65 82 4 121,90BHailesche Portland-Comentfabrik-Aktieo 17 5 8 4 105,006Hüldebrandsche Mählenwerke- Aktien r 6 4 11509.906
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 75 9 4 4 527Kyffhäuserhütie Aktien u 13 0 4 130,000Landsberger Malzfabrik- Aktien  9 7 4Maumbarger Braunkohlen- Aktien 12 14 4 205,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 118.00B
Mienburger Schloßmälzerei- Aktien t 6 6 4 102,00B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 174 12 9 4 193,006Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien u 3 3 4 90.000Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 241,256Wegelin 4 Häbner- Aktien 8 10 4 153,00bWerschen-Weibentelser Braunkohlen- Aktien 16 164 244,00b
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) i 19 4Teitrer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 4 11 11 4 180,000
Zackerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 127,506Brockdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kare obae Zinsen 90. 1854 o. 2. 42006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 30 35.4 700,906
Gottfried lindner, Aktiengesellschaft J 6 4 118,500

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Schirrmachers Karl Chriſtian Schilling in

Hermsdorf (S.-A.). Kommanditgeſellſchaft Dörſchel Co. in
Chemnitz. Handelsgeſellſchaft Bruno Hofmann C Sohn in
Dresden. Domänenpächter Oskar Rammelberg in Hagen b. Genthin

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 9,80. aNachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: ſtill.

evnie r 19,50.ry a u er e mit e
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75. eben ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,706G, 19,75B. OktoberDezember 19,356G, 19,40B.
September 19,70G, 19,80B. Jan. März 19,55G, 19,60B.
Oktober 19,50G, 19,55B. Mai 19,856G, 19,90B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,70. Dezember 19,25.

Tendenz: ruhig.

a n d

Juli 19,70. März 19,60.
Oktober 19,50. Mai 19,80.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Hand Zangterrryiſe am 13. Tun 1907. b
ſ Hamburg 10,95 Hamburg 11,Sofort ne 11,25 Sept. /Okt.: t 11,30

FebruarMärz 1908: 11,55 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
12. Auguſt 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 68 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 55 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 72
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74.4.
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher gabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 68 C.
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Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 201,00 Okt. 201,00 201,00
Roggen per Sept. 185,00 Okt. 182,75 Dez. 180,00S per Sept. 16625 W Dez. 162.00
Mais per Sept. 139,00 Dez. 141,00

Börſe von Berlin vom 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Trotz des geſtrigen ſtürmiſchen Verlaufs der NewYorker

Börſe und bei dem ſtarken Andrang auswärtiger Verkaufsaufträge,
in deren Folge ein prozentweiſer Rückgang in Bahnen und Jn
duſtriewerten herbeigeführt wurde, war hier die Börſe zu Beginn
„umeiſt feſt, insbeſondere in Hütten und Bergwerksaktien, die aus
Hahmslos eine anſehnliche Steigerung aufwieſen, zuſammen
hängend mit vielfachen Rückkäufen und Deckungen der Spekulation
Hüttenaktien zumeiſt 1--126 Proz. höher, Bergwerksaktien um

Proz., gleichfalls auf Deckungen. Jm Eiſenbahnaktien
markte waren Franzoſen auf Wien gedrückt, dagegen Lombarden
feſter; Prinz HeinrichBahn lagen auf Rückkäufe feſter, ameri
kaniſche Bahnen preishaltend und zum Teil beſſer. Heimiſche
Fonds behaupteten ſich auf dem geſtrigen Schlußſtande; Japaner
waren ſchwach in Parität mit London, Ruſſen von 1902 ſtetig.
Schiffahrtsaktien behaupteten ſich. Tägl. Geld 4 Proz. Jm

ſpäteren Verlaufe waren Lokalwerte im ganzen gut gehalten und
bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde vereinzelt weiter an
ziehend. Banken ftetig, Canadagktien auf lokale Rückkäufe Proz.
höher, Japaner von 1902 um 0,20 erholt. Alle übrigen Märkte
lagen ſehr ſtill. Privatdiskont 454 Prozent.

Tages Marktberichte.

New-York, 12. Aug., 6 Uyr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Auguſt). Baum
wolle Preis in NewYork 13,30 (13,40), Lieferung Oktober 12,05
(12,22), Lieferung Dezbr. 12,17 (12,36), in New Orleans 18
h Petroleum, Standard white in NewPork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (o66 Mais per
Septbr. 63 (63), Dez. 61 G Mai 60 (607/). Weizen
roter Winterweizen loco 91 (948 Weizen per Auguſt

per Septbr. 92 (96 ber Dezbr. 968 (1001
per Mai m Getreidefracht nach Liverpool 2 (1187,),
Kaffee fair io Nr. 7 65 (68 Rio Ne. 7 per
Sept. 5,65 (5,80), per Nov. 5,65 (5,80), Mehl, SpringWheat
clears 3,60 (3,60). Zucker 3,43 (3,43). Zinn 37,50 38,00
(38,20-—38,35). Kupfer 19,00--20,00 (19,00--20,00).

Chieago, 12. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Auguſt). Weizen
per Septbr. 83 (872/5), Dezbr. 881 (912/,). Mais per
Sept. 54 (549/,). Schmalz per Sept. 9,00 (9,10), per Okt. 9,10
(9,171). Speck ſhort clear 8,75-9,00 (8,75-—9,00). Pork per
Sept. 16,02 (16,12X).

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Wilhelmshöhe, 18. Aug. Der geſtrige Automobil-
ausflug der Majeſtäten führte über Hofgeismar,
Beverbeck und den Reinhardtwald. Heute morgen um 8 Uhr
traf der Reichskanzler Fürſt Bülow in Kaſſel ein. Zum
Empfange war auf dem Bahnhofe Geſandter Freiherr
v. Jeniſch erſchienen, der den Fürſten nach Schloß Wilhelms-
höhe geleitete. Beide Majeſtäten unternahmen heute morgen
einen r Der Kaiſer empfing dann den Reichs-
kanzler und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des Militär-
kabinetts Grafen v. Hülſen-Haeſeler. Mittags folgte der
Kaiſer einer Einladung des kommandierenden Generals
Herzogs Johann Albrecht von Württemberg zur Tafel.

Braunſchweig, 13. Aug. Der König von Siam
und Prinz Paribatra haben heute vormittag Braun-
ſchweig verlaſſen. Der HerzogRegent Johann Albrecht be
gleitete die hohen Gäſte nach dem Bahnhofe, wo er ſich in
herzlicher Weiſe von ihnen verabſchiedete. Der König begibt
ſich zunächſt nach Köln. Morgen vormittag reiſt der König
nach Paris weiter und nimmt dann in Homburg
v. d. H. einen vierwöchigen Aufenthalt.

Leipzig, 13. Auguſt. Die diesjährige Herbſt-Garn-
börſe findet am 6. September vormittags von 11--1 Uhr
in den Räumen der Produktenhalle der neuen Börſe ſtatt.

Breslau, 13. Auguſt. Die „Volks-Ztg.“ meldet aus
Kattowitz: Auf Veranlaſſung der Beuthener Staats-
anwaltſchaft veranſtaltete die Polizei in hieſigen polniſchen
Buchhandlungen und in Geſchäftsſtellen der polniſchen
Zeitungen Hausſuchungen nach verbotenen Druckſachen und
Poſtkarten.

Köln, 13. Auguſt. An Genickſtarre ſind neuerdings
ein 8jähriges Mädchen und ein 10jähriger Knabe geſtorben.

öln, 13. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Kronenberg: Die Straßenbahn überfuhr den ver
heirateten Karl Gebauer, der ſich auf einen Aſchenhaufen
nahe dem Gleis niedergelegt hatte, und tötete ihn.

Paris, 13. Aug. Von den im Ausſtande befindlichen
Steinbruchsarbeitern in EvryPetit-Bourg (Dep. Seineet-
Oiſe) ſind verſchiedene Anſchläge verübt worden, um
Gleiſe, die Steinbrüche mit der Lyoner Bahn verbinden,
unbrauchbar zu machen. An einigen Stellen ſind die
Schienen durch Dynamit zerſtört worden.

Waſhington, 13. Auguſt. Die hieſigen Beamten der
Poſtal Telegraph Company haben geſtern abend die Ar

beit eingeſtellt.
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. August, 2 Uhr nachmittags.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. d., Bittorfold, Delltzsch, Pilenburg,

New-York, 13. Aug. Das Zentralbureau der Weſtern
Union Telegraph Company machte geſtern abend in ſpäter
Stunde bekannt, daß mehr neue Arbeiter um Einſtellung
nachgeſucht hätten, als angenommen werden könnten. Eine
Depeſche aus Chicago meldet, daß der Generalſtreik
für alle Telegraphiſten Canadas und der Vereinigten
Staaten am heutigen Tage verkündet werden wird.

Montreal, 12. Auguſt. Der Verwaltungsrat der
Canadiſchen Pacific- Eiſenbahn hat in ſeiner
heutigen Generalverſammlung eine Dividende von 2 Proz.
auf Vorzugsaktien und von 3 Proz. auf Stammaktien für
das am 30. Juni beendete Halbjahr erklärt. Aus den Zins-
erträgniſſen der Landverkäufe erfolgt außerdem eine Divi-
dendenzahlung von Proz. auf die Stammaktien. Die Er-gebniſſe des am 30. Juni beendeten Geſchäftsjahres waren:

Bruttoeinnahmen 72 217 528 Dollars, Betriebsausgaben
46 914 219 Dollars, Nettoeinnahmen 25 303 309 Dollars,
GeſamtNettoeinkommen 27 667 790 Dollars. Der für die
Dividendenzahlung verfügbare Reinertrag iſt 18376 034
Dollars. Auf neue Rechnung werden vorgetragen 9 339 005
Dollars.

Die Vorgänge in Marvpkko.
Paris, 13. Aug. Der Miniſter des Auswärtigen Pichon

erklärte mehreren Berichterſtattern folgendes: Die Truppen,
die gegenwärtig in Marokko ſind, gen ügen, und wir haben
keine Luſt, noch andere abzuſchicken. Das Programm, das ihnen
vorgezeichnet iſt, iſt klar. Sie ſollen bleiben, wo ſie ſind, keine r-
lei Expeditionen ins Jnnere unternehmen, ſich darauf be
ſchränken, die Ordnung wieder herzuſtellen, die Rebellen zu
züchtigen, die Ruhe zu ſichern, ſowie die Polizei in der Stadt und
der Umgebung von Caſablanca zu organiſieren. Wir ſind im
Einvernehmen mit Spanien. 500 Spanier ſind in Caſablanca
eingetroffen. Weitere ſpaniſche Truppen ſtehen im Bedarfsfalle
bereit. Spanien und Frankreich werden dem Mandat, das ſie von
Europa empfangen haben, treu bleiben und ſich wohl hüten, es
auszudehnen. Wir wollen um keinen Preis ein Werk der Er-
oberung. Unſere Rolle iſt beſchränkt; wir ſind entſchloſſen, an
dieſen Grenzen feſtzuhalten. Wie ich wiederholt die formelle Ver-
ſicherung abgegeben habe, ſteht die Regierung jeder Abenteurer-
politik ſo fern als möglich. Sie will, daß die Rechte Frankreichs
ſowie die Jntereſſen und das Leben der verbündeten Staatsan-
gehörigen reſpektiert werden. Sie will durch entſchiedene Maß-
nahmen eine Wiederholung von Anſchlägen ver-
hindern, wie ſie gegen fremde Anſiedler begangen wurden in
einem Lande, wo Frankreich in dieſer Hinſicht ein beſonderes
Mandat erhalten hat. Ganz Europa begreift und billigt unſer

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Auguſt, früh 8 Uhr.

———)„Jw—-v-n Tempe Thermometer NiederLempe- in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 17 SW 2 (halbb. 25 15 STorgau 16 W 1 bedeckt 25 14 0
Nordhauſen 17 W 3 22 14 SMagdeburg 18 W 3 wolkig 25 15 S
Gardelegen 17 W 1 hhalbb. 21 15 SBrocken 9 8W 7 bedeckt 14 4

Nachts geringe Niederſchläge.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern über Schottland erſchienene Tief hat ſich unter
Zunahme ſeiner Jntenſität ſchnell oſtwärts nach dem ſüdlichen
Schweden fortgepflanzt, an der Nord und Oſtſeeküſte allenthalben
Regenfälle veranlaſſend. Ein neues Barometerminimum iſt be
reits im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienen. Jm Dienſt-
bezirk ſind nur ganz vereinzelt nachts unmeßbare Niederſchläge
gefallen. Da das neue Tief ebenfalls ſchnell oſtwärts fortſchreiten
dürfte, ſo haben wir nach vorübergehender Aufheiterung mit dem
Eintritt von Regenfällen zu rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 13. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das ausgedehnte
Hoch, das ſich in beträchtlicher Breite von der Biscayaſee durch Frank-
reich und Deutſchland bis nach Rußland erſtreckte, wird durch ein von
Schottland her ſich näherndes Tief etwas ſüdwärts verdrängt. Das
letztere wird aber nur im nördlichen Deutſchland etwas Regen und
ſtellenweiſe Gewitter veranlaſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, etwas kühler, im Norden etwas Regen und ſtellenweiſe
Gewitter, im übrigen Gebiet meiſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Vielfach heiter, trocken,
früh kühler, am Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 13. Auguſt
Saale: Halle 1,76, Trotha Untp. 1,60, Grochlitz 0,78,

Bernburg Untp. 0,838, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,30.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,22, Dresden 1,58, Torgau

9,39, Wittenberg 1,37, Roßlau 0,80, Barby 0,99,
Magdeburg 1,13, Tangermünde 1,62, Wittenberge 1,66,
Hohnſtorf 1,30. Mulde: Düben 0,75.

Wer nur eini e Ta 0 die Myrrholin- Seife9 gebraucht, wird alsbald er-
kennen, welche Vorzüge ſie vor allen anderen Seifen voraus hat;
denn ſie iſt die einzige feine hygieniſche Toiletteſeife, welche den
kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nach Ap-krage gebot frage gebotAdler Aktien volle 3590 Hansa-Silberberg 1550 2025

Adler-A 90 34 Hattorf- Aktien 7090 3712 39Aelfegſücdk, abgest. Ant. 3890 eldbarg-Artien 509 51
Alexandershall 7000 7100 Helädrungen l und II, ja 1129 1290

rode 4860 4900 fermann i 1000 1050Bismardishall-Artien 35 36 Immenrode 1309 1350
urbach 10900 10290 1ohannashall 1650 1850Carlzfund 6450 6609 lIwöwigshall 75m 425 Krögershall- Aktien volle 6990 T7190ne 4000 4200 Hoſſreshall 400Deuiiche Kali- Aktien 87 8912 feu-Bleicherode-Axtien 65

land 3300 3345 üorahäuser Kali- Akten 730,0 760
mit 4900 Regiser Braunkohlen 1025Emiſenhall 140 Feſhenberg 1325 1409Friedrichshall Aktien 6220 FSachsen- Weimar 675 775
uf-Sonderzrhauzen 14900 Falimünde 850 900ox von Sachen 4400 4700 Fiegtried 1650 1725

ünfherzhall J 3300 34009 ch an 350 425Hamboldt 975 1020 enälandHannov. Kali-Artien 400
Tendenz: still.

An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Provinz Sachſen,nut 5 Min v v. Bahn
5 ſtation, 62 Mrg.

gut. Weizenboden,
groß. ſchöner Gutshof m. Garten,
preisw. umſtändeh. zu verkaufen.
Agenten verbeten. Off. u. B. D.
4868 an Rudolf Mosse, Halle.

Herrſchaft,
die Perle von Schleſien, in beſter
Geg. nahe Garniſon, 1600 Morg.,
22 000 Mark Grundſteuer-Rein-
ertrag, für 450 000 Taler bei
200 000 Taler Anzahlung zu ver
kaufen. Schloß mit 40 Zimmern
u. 3 Sälen. Der Preis liegt im
Rahmen des 60fachen Grund-
ſteuer Reinertrages und der
Verzinſung des Kaufpreiſes.
Näheres unter B. F. 4749 an
Rudolf Mosse, Breslau.

die Kreuz-Drogerie
in Alt Landsberg iſt preiswert
verkäuflich. [0757

Unweit Bad Köſen a. S. iſt ein

S Reſtgut,
30-650 Mrg. groß, ſehr preiswert
zu verkaufen. Erſtklaſſiger Boden,
Felder unmittelbar am Gute.
Großer Hof. Gebäude rei 5
in gutem Zuſtande. [090Gutsverwaltung Haus Werg

linden, Naumburg a. S.
X Beabſichtige meine ſeit 22 Jahr.
in Naumburg a. S. gutge ende

Bäckerei
x krankheitshalber ſofort zu ver
kaufen. Off. erb. u. M. 100
poſtlagernd Naumburg a. S.

Große Pferdeauktion

in Wildſchütz,
a hnſtgtion Mockrehna.
Wegen Umwandlung des Be-gehe unſerer Förderbahn in

Motorbetrieb verkaufen wir am
Dienstag, den 55 ine 1907,

vorm. 1 ich
weren

Stück pſeide Schlages,

Dänen u. Belgier, 6-10jähr. und
4 Stück Kutſchpferde öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.
Zuſammenkunft im hieſigen Gaſthofe. Wagen am B Bahnhof.

Kirchhof Du.
n dmDTdWAMSSD
x BenzinMotor Deutz billig
verkäufl. Off. u. R. F. 4912
an Rudolf Mosse, Halle S.

Stroh-
Schilf- Seile
Kokos-

hält vorrätig Rob. Günther,
Quedlinburg, Ernteſeilfabrikation.

Gegr. 1875. [0896

Hen und Stroh
all. Art kauft zu höchſt. Kaſſapreiſen

Brnst Seelig, Charlottenburg,
Suarezſtraße 26. [0598

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0360

Suche:1. Jagdhund, deutſch kurzhaar,
als Jagd und Begleithund,
ad er erzogen, ſcharf,
2.-Dachshunt beſter Herkunft,

53

als Zimmerhund, ſauber er-
zogen, 2.-—-3. Feld.

Gefl. Off. unter Z. e. 914 an
die Exped. d. Ztg. erbet. [0902

Schwarze Jagdhündin,2 J war alt, gute Naſe, auch

paſſend zur Entenjagd, zu ver

kaufen [090Forſthane Beerendorf
bei Delitzſch.

Lebende Fröſche
kauft die Direktion des

Zoologiſchen Gartens
Halle a. S.

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Naoht. PRemäkuennt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, nenden
und zahlreichen Anerkennungen.o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

SaatgutOfferte.
Garant. reine 2. Abſaat von

Strube's Orig. Square head,
ferner Rivett Weizen, ſowie
Roggen (Petkuſer Abſtammung)
in rauhem Klima (über 300 m
hoch) gewachſen und letzten, ſo
ungünſtigen Winter rerüberſtanden, hat per Herbſt große
Quantitäten in vorzügl. Beſchaffen
heit abzugeben [0899
G. Thrhardt. Rittergutspächter,

Roter und Weißer Hof,
Mittel Peilau bei Gnadenfrei

in Schleſien.

Dampfwäscherei,
Färberei u. ohem. Beinigungsanstalt

Anter 22 Kontrolle des nen
W Laboratoriums von Herrn Dr. Hüldebranädt.

Aus hieſigen Blättern.
Frl. Hedwig S H
rl. rn. MStreiſter Halle a. Syern Max

Geſt orten;

Hr. gen a Schaaf,
ahre (Halle a. S.)Be 76 Jahre (Hall u i

f. Tiſch Weiſe Wilhelm
iſchoff, 73 Jahre (Halle a. S.)

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. MS Kauborsto Auskfhrung, Orösgto leistungslühigreſt. J e un Se An

Kostenlose Abholung u. Zustellung dureh eig. Geschirre. b n sten

Telephon 2923.

de G We

Man bäckt zuverläſſig mit
G GermanigBatpulver.

Millionenfach bewährt.
à 10 3 Paket 25 mit
Prämien Bon. Rezeptegratis. Erhältlich der

S mein Plakat bekannte Ge
ſanfslotal 4

Th. Franz An
äfte u. im FabrikBer-
12 und 2--7 Uhr.

Künstliche Zähne,
vie Stirftzähnm e in tadelloser eV Zahlreiche Anerkennungen.

Schmerzloses Zahnziehen.
n U 6 r (vormals Emil Thiole),

Leipzigerstrasse, part.vis „Rotes Ro Ross“.

wiſiy ezialität:

t.

37 L. vis-

er

[0516

ICHTE
ANMKE R
CACAO.

UDoLSTADT.0881]

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit krofeln,Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [9732

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Saatweizen,
Strube's square head,
Ernte 1906, vor kurzem gedroſchen,
milde im Korn und typiſch rein,
offeriert 1000 kg für 240 Mk.
ab Station. Säcke zum Selbſt
koſtenpreis oder einſenden. [0776

r Gatersleben.
a. Strohſeile,d Auguſt,

Ia. CocosErnteSeile
liefert prompt [0317
Rob. Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeilfabrikat., gegr. 1875. 2

Habe eine gut erhaltene

Dreſchgarnitur,
10 pferdiger Wolfſcher Dampfkeſſel
u. 60 zölliger Apparat (Hornsby),
mit vollſtändiger Reinigung billig
zu verkaufen.

Gutsbeſitzer iDalena b. Domnitz (Saalkreis).

Schiebekiſten u.
1 größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 2

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach kurzer Zeit vollständig
geheilt wurde. [0768

Carl BRader, München,
Kurfürstenstrasse 402,

Perlaugte Perſonen.

Für Domäne hieſ. Provinz
W ſuche tücht., erfahrenen

verheir. Buchhalter
u. erbitte Zeugniffe nebſt kurzem
Lebenslauf umgehend.Stſlcnderwitter,
Wilhelm Beal, Kl. Ulrichſtr. 1

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Iürgensen

Co., Hamburg 22. [(0361
Für Rittergut b. Bitterfeld ſuche

per 1. Oktober einen tücht. jungen
Verwalter, mögl. Landwirtsſohn.
Meld. erb. ſof. Willy Kühn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

weinen grosse Wäseherollen

aus berühmter Fabrik ſind um
ſtändehalber vom Beſteller mit
20 9 Verluſt unter Garantie der G
Fabrik zu verkaufen. Off. unter
R. 1585 an Haasenstein
c Vogler A. Gr. Halle.

Donuerstag, den 15. u. Freitag, den 16. d. Mtz.

ſteht bei mir ein Transport
beſter rheiniſch-

belgiſcher [osos

Saugfohlen

Halle a. S.,

Königſtr. 62.
Tel. 560.

preiswert zum Verkauf.

Moritz Schloss.

Donnerstag, den 15. d. Mts. treffen wieder in großer Auswahl
däniſche und

holſteiner

und holſteiner Fohlen ein.

Fferde bei mir ein.

Fr. 2wickort, h 8.An Am 27. d. Mts. treffen 1x- m Zwar e däniſche F
(0890 Belicke b. Cade, Bez. Magdeburg d

Suche zum ſofortigen Antritt
einen zuverläſſigen, er.

erwalter.
ehalt 400 Mk. Nur Bewerbermit le Zeugniſſen wollen ſich

melden. [0900A. Vollmer,Siedelhof Mannſtedt b. Buttſtedt

Perſouen- Iugebotr.

Einfacher Gutsgärtner, Frau
arbeitsfäh., Hofmeiſter, Kutſcher,
verrichtet alle land wirtſchaftlichen
Arbeiten, 19 jähriger Burſche
als Milchknecht ſuchen Stellung
durch Friedrich Grosse, Stellenver-
mittler, Leipzigerſtraße 75. Aeltere
und jüngere Landwirtſchafterinnen,
Kinderfrauen, Wärterinnen, Dienſt
mädchen finden Stellung.

Suche für meinen Sohn, der
das Einjähr.-Zeugn. beſitzt,

tellungauf mittelgroßem Gute in der
Prov. Sachſen zum 1. 10. 07 zur
weiteren Erlernung der Landwirt
yat: möglichſt direkt unter dem

s amilienanſchluß wird er3 Selbiger war ſchon 1 Jahr

dem Gute ſeines Vaters tätig.
Gefl. Off. unt. Z. b. 911 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0866
X. F. m. Dienſtmädchen 17 J.
in allen Hausarb. tüchtig, ſ. ich
1. 10., ev. fr. Stellung i. beſſ.Hauſe. Off. u. B. O. 4899
an Rud. Mosse, Halle.

l ermirtnngen.
Friedrichroda.

Sonnige, freundliche Wohnung
mit Garten, mäßige Preiſe, bei
Frau Doell, Gartenſtr. 10. [0916

8 Wohnungen
1. Oktober zu beziehen. Preis
zirka 260 Mk. Näheres Halle
Giebichenſtein, Königsberg 1b.

Die im Erdgeſchoß des Grund
ſtücks Gr. Ulrichſtraße Nr. S
J Räume ſollen vomept. d. Js. ab oder ſpäter zu
Geſchäftszwecken vermietet
werden. Näh. Auskunft wird im
ſtädtiſchen Bureau für Grund
eigentum, Marktplatz Nr. 20I,
Zimmer Nr. 4, erteilt.

10 bis 15 Zimmergeſellen

mit Werkzeug ſucht bei 42 Pfg.
Stundenlohn 0. Warmboläd,
Gr.Jlſede b. Peine. [0910

20 x täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,r Tätigkeit, e 2c. Näh.
werbzentrale in Frankfurt a. M.

Perfekte ältere Köchin
für eine kleinere Privatklinik zum
1. Oktober nach Naumburg
an die Exped. d. Zig. erb. [0904

Zum 1. Okt. geſucht bei hohem
Lohn ein Mädchen das Leute
e Wag ſteht beköſtigung

und Backen verſtehund ein jüngeres Mädchen

für Federvieh und Küchenarbeit.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche zu richten an (0851

rau Rudolph Lehmann,

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II
(Nähe der Gr, Ulrichſtraße).

ooore77Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I. Schnee
Nachſig., Gr. Steinſtraße 84.

Penſion S S
finden 2—3 Schüler bei Ter
Pflege und Beaufſichtigung derSchularb. Charlottenſtt. II.

Kaufmann, in guter e in
Ende 20er, mit ca. 25Vermögen, wünſcht Se natgcſaſt

J r aftl. Dame aus bürgerl.
amilie oder vomLande zwecks Heirat.

Vermbg., das eventl. ſi ergeſtellt
werden kann, erwünſcht. trengſte
Diskr. zugeſichert. Gefl. Mitteil.
zu Z. T. 915 an die Exped.

Ztg. erbeten. (0912

mit Hrn. Leutnant Franz JongsKl.Schnellendorf b. Steinags
O.S.). ger Eliſabeth

Gegr. 18883. Beste Referenzen.
Aufnahme schulpflichtiger und be-

reits konfirmierter Töchter.

Elſe Strehl mit Hrn. Jl Fiedler Merſeburg
Elſe Schöning mit Hrn.

Obergärtner t Geriſch erEharlottegbur otsdam

Vorroist. 51 St Tr e
an othe Stötteritz-Dr. Kuhn. Hüttenſteinach).

Verehelicht: Herr Kapitän-
leutnant Hans Freiherr von
Hammerſtein mit Freiin Lig
von Hammerſtein Steinhorſt).
8 Richard Voigt mit Frau

atharina verw. Hager geh,
Meyer (Magdeburg). Herr
Staatsanwalt Otto Begrich mitJ Margarete Baum (Beuthen

berſchl.).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Ober-Poſtaſſ. Ottilige (Weißenfels). Hrn. Staatsanwaiſſchaſte

Spezialarzt für Haut- und Harn-
krankheiten. [0908

Es wollen mich vertreten die Herren:
Dr. Grüneberg, Poststr. 8,
Dr. Voss, Leipzigerstr. 58.

Von der Friee
z2eurücJr. Zielen

rat Schrödter (Erfurt). HerAugenaret, Miniſterialdirektor Dr. Ken
Gr. Steinstrasse 10. (Weimar). Eineochter: Hrn. Paſtor. ISag (Zweimen b. Zöſchen).

Hrn. Oberleutn. v. Sierakowstt
(Kiel). Herrn Rudolf Kny
(Leipzig). Herrn Hermann
Neßler (Magdeburg). HerrPfarrer Adolf Riſch (Breiten
bach i. Pfalz).Geſto ren Hr. Kgl. Gym-
naſialdirektor Dr. phil. Richard
Thiele (Erfurt). Hr. Apotheker
Louis Roederer (Blaſewitz) Hr.
Reichsfreiherr Joſef Geyr von
Schweppenburg (Schweppenburg). Hr. Vahnhofsreſtaureten

Otto Waſchinsky (Neukirch). Hr.
Gerichtsreferendar H. Dunkel-
kexg (Linden). Frau Caroline

aurmeiſter geb. v. Pallmen-
ſtein (Schöneberg). Frau Louiſe
Müller geb. Fleiſchhauer (Merſe-
burg).

Von der Reise
zurück. vor

Dr. Leidholdt.

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen M ä d el s zeigen
hocherfreut an.
Dr. med. Ernst Ziegler,

prakt. Arzt
u. Frau Clara geb. Thierichens.

Lichtenberg Berlin,
C Frankfurter Ohaussee 95.

Am Sonntag, dem 11. August, stard nach langem,
schwerem Leiden der ordentliche Lehrer a, D. h

Albert Schrader.
In treuer Pflichterfüllung und aufopfernder Hingabe an

sein Amt hat er über 32 Jabre als Lehrer an der Höheren
Madechensehule und dem Lehrerinnenseminar der Franekeschen
Stiftungen unterrichtet, für alle seine Schülerinnen einbleibender Segen, für alle seine Mitarbeiter ein lenchtendes
Vorbild, dessen Andenken niemals verlöschen wird.Das I ohrerkollegium der Ilöh, Iädehenschule u. J

lebreriunensewinars der Pranckeschen Stütungen.

Verein ehem. 36 er.
Nach langem Kranksein ist unser lieber Kamerad, der S

DroschKenbesitzer
z

J d

a

am Montag, den 12. d. Mts. verstorben.
Wir verlieren in ihm einen unserer alten Kämpfer von

1866 und 1870/71. Sein Andenken wird im Verein in Ehren
gehalten werden.

Halle a. S,, den 13. August 1907.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 15. d. Ats., S

4 Vhr nachm. statt. Verzammlung 4 Übr nachmittags im
Garten der Aktienbrauerei.

Krieger- Begräbnis-Verein, Halle a. S.

Nachruf-
Ein herber Verlust hat unsern Verein wiederum betroffen

Montag, den 12. August, vorm. 10 Uhr ist unser allverehrter S
lieber, guter Kamerad, Kassierer

August Karnstedt,
eine Stütze unseres Vereins, Mitkämpfer von 66 und 70/71, im
69. Lebenejahre plötzlich sanft hbinübergeschlumwert. Past
22 Jahre hat er das schwierige Amt gewissenbaft, musterhatt
und treu verwaltet. Am Sonnabend noch hatte er eine Ehrung
vom Deutschen Kriegerbunde in der Vorstands-Sitzung freudig
entgegengenommen und nun sehbon beklagen wir den schweren
Veriust dieses liobden Kameraden. Sein Andenken wird stets in
hohen Ehren gehalten werden.

Dankerfullt geben wir, Kameraden, möglichst in ganzer
Vereinsstürke unserem Braven das letzte Geleit und treten an e
Donnerstag nachm, 4& Uhr an der Kapelle des Südfriedhofs.

Der Vorstand. I. V.: Fritz Bebhrens.

ha twer S i rn. ez Elfrie off (Sa lzwedel-Töchter Pensionat gen Vogelgeſ W b. Dom-
von [0339 mitzſch e Frl. MelittgFrau Anna BRönhling, Munger mit Hrn. psermann

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.] Reußner Laucha a. Frl.
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und Steueraufſeher und der daraus hervorgegangenen Zoll und

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

.Ferration „Die Technik der Sprache in den Tragödien John
Diſſerta s erhielt Herr Franz Helmecke aus Stendal von der
Marſton Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

lnachrichten. Für das Fach der phhyſikaliſchen
8 r theoretiſchen Metallurgie, habilitierte ſich Dr.
hemrnemann an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen.
Karl wir hören, hat der dirigierende Arzt der Abteilung für
Fr Du trantheiten und Geburtshilfe an den ſtädtiſchen Kranken-
ren zu Dü ſeldorf und Profeſſor an der Akademie fürauiweiſche Medizin daſelbſt, Dr. med. Hugo Sellheim einen
rarti ordentlicher Profeſſor und Direktor der Frauenklinik
Ruf a Univerſität Tübingen erhalten; er ſoll dort Profeſſor

R Döderlein erſetzen, der v. Winckels Lehrſtuhl in München
r. men hat. Sellheim iſt 1871 zu Biblis (Kreis Bensheim
Deſſen geboren. Einen Lehrauftrag für elektromagnetiſche
T iſtruktionen an der Techniſchen Hochſchule zu Braun
Konſ eng erhielt der Chef Ingenieur an der Braunſchweigiſchen
a ſchinenbau Anſtalt Oskar Brünig. Der ordentliche Pro
Maſo Dr. Fried rich zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft
Wie medigtniſche Fakultät der Univerſität zu Marburg ver-
t Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der

verſität zu Breslau Dr. Richard Leonhard iſt das Prädikat
Droſeſer beigelegt. Dem Lehrer am Konſervatorium der
Rufe in Köln Auguſt v. Othegraven iſt der Titel König-
licher Muſitdirektor verliehen worden. Dem Privatdozenten
z mittelalterliche und neuere Geſchichte an der Univerſität
Pfraßburg i. E. Dr. phil. Robert Holtz mann. iſt der
Frofeſſortitel verliehen worden. Dr. Holtzmann iſt 1873 zu Heidel-
per geboren. Geheimer Bergrat Prof. Dr. phil. Karl Klein,
Ordinarius und Direktor des MineralogiſchPetrographiſchen Jn-
ſtituts und Muſeums an der Berliner Univerſität, vollendet
am 15. Auguſt das 65. Lebensjahr. Er iſt ſeit 1868 im
akademiſchen Lehramte tätig. Wie wir erfahren, tritt der
Hiſtorienmaler, ord. Profeſſor an der Prager deutſchen Tech-
niſchen Hochſchule Emil La uffer mit Schluß dieſes Sommer-
ſemeſters vom Lehramte zurück. Die a. o. Profeſſoren an der
Akademie der bildenden Künſte in Wien Julius Schmid
und Hans Bitterlich wurden zu ordentlichen Profeſſoren da
ſelbſt ernannt. Der Aſſiſtent an der Zentralanſtalt für
Meteorologie und Geodynamik in Wien Dr. phil. Raimund
NRimführ wurde zum Adjunkten daſelbſt ernannt. An der
hudapeſter Univerſität wurden als Privadozenten beſtätigt:
Dr. Ladislaus Rohrer für mediziniſch-phyſikaliſche Chemie und
Dr. Aurel Anderko de Homorod für Meteorologie.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Das neue Vorleſungs-
verzeichnis der Akademie für das am 22. Oktober beginnende Winter-
Semeſter führt im ganzen 108 Vorleſungen und Uebungen auf. Davon
entfallen 22 auf Volkswirtſchaftslehre und Wirtſchaftsgeographie, 12
auf Rechtswiſſenſchaft, 7 auf Verſicherungswiſſenſchaft, Mathematik und
Statiſtik, 14 auf Handelswiſſenſchaften, 37 auf Philoſophie, Geſchichte,
Fiteraturgeſchichte und neuere Sprachen, endlich 16 auf Technik und
andere Hilfswiſſenſchaften. Die Zahl der Dozenten iſt auf 37 angewachſen
und der Lehrplan iſt erheblich weiter ausgebaut worden. So iſt jetzt ein
beſonderer Lehrſtuhl für Mathematik, insbeſondere Verſicherungsrechnung,
errichtet worden. Ferner werden im Winter Vorleſungen über alte
Geſchichte, Kunſtgeſchichte, Arabiſch, Türkiſch, Technologie der Tertil

induſtrie, ſowie ein elektrotechniſches und ein phyſikaliſches Praktikum

abgehalten. u 2Bijörnſons Dichterjubiläum. Biörnſtjerne. Björnſon
feierte am Sonntag auf ſeinem Landgut Auleſtad in der Nähe
von Lillehammer ſein fünfzigjähriges Dichter-
jubiläum. Jm ganzen Tal waren die Häuſer beflaggt. Zahl-
loſe Telegramme, Briefe und Glückwünſche liefen bei dem greiſen
Dichter ein, darunter ſolche vom König, der Königin und vielen
ausländiſchen Freunden. Das Jubiläum trug einen natio-
nalen Charakter. Alle Zeitungen brachten Feſtartikel. Jm
Nationaltheater fand eine Feſtvorſtellung ſtatt, der das Königs-
paar beiwohnte. Das vollbeſetzte Haus brachte dem Dichter eine
feierliche Huldigung dar Es wurde „Geographie und Liebe“
aufgeführt, mit Björn Björnſon als prächtig gelungenem
Thygeſen.

Prof. Joachim im Sterben. Der berühmte Geigenvirtuoſe
Prof. Joſeph Joachim iſt hoffnungslos erkrankt. Sein Leben
zählt kaum mehr nach Tagen. Schmerzen ſind nicht vorhanden.
und werden nach menſchlicher Vorausſicht nicht eintreten. Er iſt
ſich ſeines Befindens nicht bewußt und merkt auch nicht, daß
ſeine linke Seite ſchon gänzlich gelähmt iſt.

Zum Tode Theobald Kerners wird noch geſchrieben Jn aller
Stille konnte der Alte noch am 14. Juni ſeinen 90. Geburtstag be

Wie aus Weinsberg gemeldet wird, iſt er nunmehr in die
Ewigkeit abgerufen wogen. Mit ihm iſt der letzte lebendige Zeuge aus
der Blütezeit der ſchwäbiſchen Dichterſchule dahingegangen. Theobald
Kerner, der in Gaildorf geboren iſt, hat in ſeinen Lebenserinnerungen
ſein Elternhaus beſchrieben, wo Juſtinus Kerner, Dichter und
Geiſtesbeſchwörer zugleich, im Kreiſe ſeiner Getreuen ſein wunder
liches Weſen trieb und wo Uhland und die andern ſchwäbiſchen
Poeten aus und eingingen. Von ſeinem Vater hatte Theobald Kerner
die dichteriſche Begabung geerbt, er hat mehrere Gedichtſammlungen und
Erzählungen herausgegeben, in denen ſich ſeine idylliſch veranlagte
Gemütsart in ſchlichter Weiſe äußerte. Auch als Arzt trat er in die
Fußtapfen des Vaters und ſuchte deſſen wiſſenſchaftliche Theorien über
Magnetismus, Galvanismus und verwandte Gebiete fortzuſetzen. Ein
langes geſegnetes Leben iſt jetzt abgeſchloſſen, von deſſen innerem Reichtum
wohl nur wenige wußten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verein für Sozialpolitik. Die Generalverſammlung des

Vereins für Sozialpolitik findet von Montag, den 30. September bis
Mittwoch den 2. Oktober 1907 in Magdeburg im Saale der
JohannesLoge Ferdinand zur Glückſeligkeit, Neueweg 6/7, ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Montag, den 30. September

Die berufsmäßige Vorbildung der volks wirtſchaft
li chen Bea miten. Referenten Geheimer Hofrat Proſ. Dr. Karl
Bücher, Leipzig, und Handelskammerſyndikus Dr. Behrend,
Magdeburg. Dienstag und Mittwoch, den 1. und 2. Oktober: Ver
kaſſung und Verwaltungsorganiſation der Städte.
Referenten Geheimer Juſtizrat Prof. Dr. Loening, Halle a. S.,
Bürgermeiſter Prof. Dr. Ernſt Walz, Heidelberg, und Stadtrat
Dr. K. Fleſ h Frankfurt a. M. Herr Dr. Loening wird über das
Intereſſe der Sozialpolitik an ſtädtiſchen Verwaltungs und Verfaſſungs
fragen mit beſonderer Rückſicht auf Preußen ſprechen. Zur Teilnahme
2 den Verhandlungen ſind nur Mitglieder des Vereins oder vom

usſchuß perſönlich Eingeladene berechtigt.

M Allgemeiner deutſcher Handelsgärtnertag in Mannheim.
om 31. Auguſt bis 3. September findet anläßlich der großen gärtLeriſchen Herbſtausſtellung in Mannheim ein von dem Verbande der

Handelsaärtner Deutſchlands und den handelsgärtneriſchen Landes
und de den von Baden, Württemberg, Bayern, Heſſen, ElſaßLothringen
ſtatt er Pfalz veranſtalteter allgemeiner deutſcher Handelsgärtnertag
wari an dem gene große Beteiligung aus dem ganzen Reiche zu er
pa t ſteht. Am Haupttage, dem 1. September, findet im Friedrichs

rt eine große Handelsgärtner Verſammlung ab.

S Zoll und SteuerbeamtenVerbandstag. Vom S8. bis
ten e tagte in Düſſeldorf der Delegiertentag des 11 000 Mit-
Zueder umfaſſenden Verbandes deutſcher Grenz-, Zoll, Reviſions

Steueraſſiſtenten und -Sekretäre. Der Verbandstag war von
zahlreichen Vertretern der Landesverbände und Vereine faſt
aller deutſcher Bundesſtaaten, insgeſamt von etwa 70 Delegierten
beſucht. U. a. wurde die Notwendigkeit einer genügenden Ge
haltsaufbeſſerung energiſch betont. Die jetzigen traurigen
Beſoldungsverhältniſſe in einigen Bundesſtaaten, die zum Teil
ſeit 37 Jahren keine Aenderung erfahren haben, ſpotten jeder
Beſchreibung. Es liegt daher Gefahr vor, daß das Anwärter-
material ſich verſchlechtert, was zu ſchweren Schädigungen des
Handels und der Induſtrie durch nicht genügend leiſtungsfähige
Beamte führen kann, da die neuen Zoll- und Steuerverhältniſſe
ganz unvergleichlich mehr Anforderungen an das Wiſſen und
Können der Beamten ſtellen, als es früher der Fall war. Ferner
wurde eine ſyſtematiſche Fachausbildung für die Grenz-,
Steuer und Reviſionsaufſeher gefordert und die endliche Ver-
leihung des Ranges von mittleren Beamten, da
die jetzige Bezeichnung dieſer Beamten als „Andere Beamte“
durchaus überlebt und ungerechtfertigt erſcheint. Anſtelle des
Titels „Aufſeher“ wird der Titel „Zollkontrolleur“ gewünſcht.
Jn einer Petition an den Reichstag ſoll dafür eingetreten werden,
daß gemäß einer Beſtimmung des Vertrages von 1867 (den die
damals den deutſchen Zollverein begründenden Staaten ſchloſſen)
die Gehalts-, Rang- und Ausbildungsverhältniſſe der Zoll- und
Steuerbeamten durch das ganze Reich einheitlich geregelt werden
und die jetzige unglaubliche Buntſcheckigkeit aufhört. Es wird
deshalb auch erſtrebt, daß die Zoll- und Steuerbeamten Reichs-
beamte werden. Ferner will man für eine Erleichterung und
beſſere Regelung des ſchweren Grenzdienſtes und ebenſo
des ſchweren Abfertigungs- und inneren Steuerdienſtes eintreten.
Durch Petitionen und Eingaben hofft man in loyaler Weiſe dieſe
Wünſche verwirklichen zu können, deren Berechtigung von den Be
hörden ſelbſt ſchon wiederholt offen zugeſtanden iſt. An den
Kaiſer ſandte der Verbandstag ein Telegramm, in dem 11 000
durch den Verband vertretene Zoll- und Steuerbeamte aufs neue
ihre unwandelbare Treue zu Kaiſer und Reich
bezeugen. Ebenſo gingen Begrüßungstelegramme an den
preußiſchen Finanzminiſter und die Chefs der einzelſtaatlichen
Verwaltungen ab, die von dieſen in freundlichſter Weiſe mit den
beſten Wünſchen für den Verband erwidert wurden.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Uslar aus Merſeburg,

v. Hertzberg aus Köslin, v. Brockhuſen aus Gumbinnen,
v. Löbbecke aus Merſeburg und v. Helldorff aus Düſſeldorf
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Folgende Dirigenten von Finanzabteilungen Königlicher
Regierungen ſind verſetzt worden Oberregierungsrat Elsner von
Gronow in Trier nach Aurich, Oberregierungsrat Wolff in Aurich
nach Köslin und Oberregierungsrat Engelbrecht in Köslin nach
Trier. Der Regierungsrat Angerer aus Münſter iſt zum Ober
regierungsrat ernannt und dem Regierungspräſidenten in Breslau
zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor Hans v. Hoffmann in Oppeln dem
Oberpräſidium in Breslau, der Regierungsaſſeſſor v. Buſſe aus
Wolmirſtedt dem Oberpräſidium in Poſen und der Regierungsaſſeſſor
Griebel aus Hannover der Regierung in Köln, der
Regierungsaſſeſſor Schramm in Hamm der Regierung in
Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Der Regierungsaſſeſſor v. Hertz berg aus Köslin iſt dem
Landrat des Kreiſes Hamm, der Regierungsaſſeſſor v. Uslar aus
Merſeburg dem Landrat des Kreiſes Oſtpriegnitz zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Freusberg in Ortelsburg der Regierung in Düſſeldorf, der
Regierungsrat Heſterberg in Stade der Regierung in Hildesheim
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der
Regierungsaſſeſſor v. Brockhuſen aus Gumbinnen iſt dem Landrat
des Kreiſes Tarnowitz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften

Der Regierungsaſſeſſor Hohberg in Wetzzlar iſt der
egierung in Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen

worden. Der Gerichtsaſſeſſor Walter Anhalt aus Bernburg iſt als
beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Burg für
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.

Der erſte Pfarrer an der Zwölf-Apoſtelkirche und Superintendent
Büttner in Berlin iſt zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitglied des
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg im Nebenamt ernannt, zum
Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Bradford (England)
iſt der Pfarrer Fürer aus Dunde (Schottland) berufen worden.

Verſetzt ſind: die Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektoren
Hermann Sarrazin, bisher in Köln, als Vorſtand (auftrw.) der
Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach Meiningen und Kurt Thiele, bisher
in Salzungen, zur Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach Eiſenach.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt: der Regierungsbauführer
Walter Sperling aus Wettin (Saalkreis.) Verſetzt iſt der Re
gierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Wojahn von Treffurt (Bezirk
Erfurt) nach Kiel.

Der Regierungsrat Schleſier, bisher Mitglied der Königl.
Eiſenbahndirektion Magdeburg, iſt zum Geheimen Regierungsrat und
Vortragenden Rat im Reichseiſenbahnamt ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 12. Auguſt. „Swakopmund“ 11. Aug. von Cuxhaven,
ab. „Suevia“ 11. Aug. von Cuxhaven ab. „Niederwald“ 10. Aug.
in Tampico an. „Scotia“ 10. Aug. in Tampico an. „Segovia“
11. Aug. Cap La Haque paſſ. „Pretoria“ 11. Aug. von Boulogne
ab. „Aragonia“ 11. Aug. Perim paſſ. „Oceana“ 11. Aug. von
Thorshavn ab. „Nicaria“ 11. Aug. Dover paſſ. „Prinz Oskar“
10. Aug. nach Buenos Aires ab. „Armenia“ 11. Aug. Dover paſſ.
„Galicia“ 11. Aug. Gibraltar paſſ. „Pontos“ 11. Aug. in Havre
an. „Piſa“ 12. Aug. Dover paſſ. „Senegambia“ 10. Aug. von
Cuxhaven ab. „Silvia“ 11. Aug. von Cuxhaven ab. „Sardinia“
11. Aug. von Cuxhaven ab. „St. Croix“ 11. Aug. auf der Elbe
an. „Altenburg“ 10. Aug. in Havre an. „Meteor“ 10. Aug.
von Drontheim ab. „La Plata“ 10. Aug. in Liſſabon an. „Par
thia“ 10. Aug. in Paranaguag an. „Spezia“ 11. Aug. von
Colombo ab. „Wik“ 9. Aug. in Yokohama an. „Antonina“
9. Aug. nach Hamburg ab. „Scandia“ 11. Aug. von Hongkong ab.
„Ambria“ 11. Aug. in Cebu an. „C. Ferd. Laeisz“ 11. Aug. von
Cebu ab. „Hiſpania“ 10. Aug. nach Hamburg ab. „Salamanca“
10. Aug. in Santos an. „Saxonia“ 9. Aug. von Jokohama ab.
„Braſilia“ 11. Aug. in Singapore an. „Slavonia“ 11. Aug. von
Singapore ab. „Nordboen“ 10. Aug. in Montreal an. „Badenia“
10. Aug. in Baltimore an. „Dania“ 10. Aug. in Veracruz an.
„Rhaetia“ 9. Aug. von Funchal ab. „Graf Walderſee“ 10. Aug.
nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 12. Auguſt. „Prinz Ludwig“ geſtern in Colombo an.
„Preußen“ heute von Port Said ab. „Scharnhorſt“ geſtern von
Antwerpen ab. „Wittenberg“ geſtern Queſſant paſſ. „Karls-
ruhe“ geſtern in Bremerhaven an. „Prinzeß Alice“ heute in
Bremerhaven an. „Main“ geſtern Lizard paſſ. „Borkum“ heute
in Antwerpen an. „Erefeld“ heute in Oporto (Leixoes) an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 12. Auguſt. „Togo“ am Sonnabend von Las Palmas
ab. „Lucie Woermann“ am Sonntag von Boulogne ſur Mer ab.
„Henriette Woermann“ am Sonnabend in Swakopmund eing.

2. Veilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A
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nhalt und Thüringen.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sonderfahrt nach Berlin und zurück zu ermäßigten Fahrpreiſen.

Zur Erleichterung des Beſuchs der Deutſchen Armee-, Marine-
und Kolonial Ausſtellung in Friedenau bei Berlin werden am
Sonntag, den 18. Auguſt d. Js. folgende Sonderzüge zu
ermäßigten Fahrpreiſen gefahren:

Leipzig Berlin II. SonderzugI. Sonderzug Halle g. S. Anh. Bhf. Görlitz- Berlin Görl. Bhf.

M Hinfahrt: Görlitz ine 52 vorm.
Leipzig Berl. Bhf. ab 718 vorm. Horka ab 6 f.Halle a. Saale ab 718 J ißwaſſer b 650
Bitterfeld ab Spree b 71Wittenberg ab 836 Euvus n ab 745 g
Luckenwalde ab 959 Lübbenau ab 818Berlin Anh Bhf. an 102 FTübben ab 831

Rückfahrt: 38 reBerlin Anh. Bhf. ab 922 nachm. K.Wuſterhauſen ab 920r v an 10* 9 Berlin Görl. Bhf. an 1000
Wittenberg an 11086 RückfahrtBitterfeld an 117; OBerlin Görl. Bhf. ab 9S nachm.
Leipzig Berl. Bhf. an 125 vorm. K.Wuſterhauſen an 102
Halle a. Saale an 121 Halbe an 102T Lübben an 118Lübbenau an 111

Cottbus an 112Spremberg an 122 vorm.
Weißwaſſer an 122
5 orka an 122örlitz an 133Zu dieſen Zügen werden beſondere zur Hin und Rückfahrt

nur für Sonderzug giltige Fahrkarten zu folgenden ermäßigten
Fahrpreiſen ausgegeben:

II. Kl. III. Kl.
Von Leipzig Berl. Bhf. nach Berlin Anh. Bhf. u. zurück 8,60 Mk. 6,00 Mk.

r Halle a. S. r I I 8,50 5,90 IBitterfeld 700 41,80Wittenberg, Prov. Sachſen 5,00 3,50
Luckenwalde 270 1,85Görlitz nach Berlin Görl. Bhf. und zurück 11,20 7,50

Horka 9,80 6,80n eißwaſſer 830 5,80Spremberg 4 7,40 5,00„Cottbus 6,20 4,20„Lübbenau 4,50 3,20„Lübben ,00 2,80Halbe 8 2,80 1,85ſofern leichzeitig mit jeder Fahrkarte eine Eintrittskarte
zum Beſuch der Ausſtellung zum Preiſe von 1 Mk. gelöſt wird.

Halle a. Saale, im Auguſt 1907. h
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an:

Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Eiern,
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit
vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908, an Fleiſch-
und Wurſtwaren für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis
31. März 1908 im Wege des Unterbietungsverfahrens vergeben
werden.

n e Petehe Bedarf, dieDer Angebotsformulare undLieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw.
von dort zu beziehen.

Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
ebendaſelbſt am

Mittwoch, den 28. Auguſt 1907, vormittags 10 Uhr.
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

Friess. [0645Bekauntmachung.
Wegen des bevorſtehenden Kram- und Viehmarktes wird

das Weſtportal des Nordfriedhofes vom Donnerstag, den
29. Auguſt bis einſchließlich Mittwoch, den 4. September 1907
geſchloſſen. Der Zugang iſt nur von dem Südportal in
der Berlinerſtraße zu nehmen.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1907.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 21 der PolizeiVerordnung des Herrn Ober-
Präſidenten der Provinz Sachſen vom 30. Auguſt 1906 betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen wird hiermit angeordnet, daß die
Giebichenſteinerſtraße und die Peißnitzbrücke für den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen geſperrt ſind.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift unterliegen der Straf
vorſchrift des S 28 der vorbezeichneten Verordnung.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

S Bekanntmachung.Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Be
nutzung des in der Reilſtraße befindlichen Radfahrerweges auf der
Strecke zwiſchen dem Röderberg und der Kur-Allee von jetzt ab für
Radfahrer verboten iſt.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die gemäß S 13, 14, 16, 21, 22 und 28 der StraßenPolizei

Verordnung vom 5. Juli 1893 erforderliche polizeiliche Erlaubnis
zu den nachſtehend bezeichneten Maßnahmen wird zur Beſchleunigung
des Geſchäftsganges vom 15. d. Mts. ab durch die Vorſteher der
zuſtändigen Polizei-Reviere erteilt werden, ſoweit nicht für
beſonders geartete Fälle die PolizeiVerwaltung die Erteilung der
Erlaubnis ſich vorbehält:

1. Errichtung von Bauzäunen, 2. Aufſtellung von Bau und
Malergerüſten, 3. Anbringung von Markiſen, ſowie von An
kündigungsmitteln des Gewerbebetriebes, der Kunſt und der
Jnduſtrie, 4. Ausſtecken von Fahnen, Lampions uſw. bei Privat
feſtlichkeiten, 5. Benutzung von Leitern auf der Straße, 6. Vor-
übergehendes Lagern von Materialien auf den Straßen und
Trottoirs zu irgendwelchen privaten, gewerblichen oder induſtriellen
Zwecken, 7. Aufbrechen der Straße für kurze Zeit zu vorüber
gehenden kleineren Arbeiten, welche höchſtens einen Tag niemals
die Nacht in Anſpruch nehmen.

Es liegt daher im Intereſſe der Antragſteller, daß ſie die be
züglichen Anträge direkt bei dem zuſtändigen Polizei-Revier

ſchriftlich oder mündlich ſtellen und nicht, wie bisher, an die
PolizeiVerwaltung richten.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten über den Rohrgräben auf

dem Alten Markt, in der Meteritzſtraße und des Ranniſchen Platzes
ſoll im Wege der Wettbewerbungvergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den 16. Auguſt, vorm. 10 Uhr
an die unterzeichnete l Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt
die Bedingungen einzuſehen ſind und die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Auguſt 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Der Magiſtrat.
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20) Prag-Duxer Eisenbahn, 32 Gold-

Prioritäts-Oblig. von 1896.
21) Preußische Pfandbrief Bank
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Versicherungs- Akt. Gesellsch.),
Hypotheken Anteilzertitikate.

22) Sachsen Meiningische Staats-
Präm.-Anl. (7 Fl. Lose) v. 1870.

23) Strabenbahn und Elektrizitäts-
werk Bernburg, Obligationen
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sohreibungen.
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Rentenbriefo.

27) Wiener 44 60 Millionen Kronen-
Anleihe von 1898.

wwwawvwweAugsburger 7 Fl. v. 1864.
86. Serienziehung am 1. August 1907.
Prämienziehung am 2. Septbr. 1907,

Serie 74 123 186 360 434 489
498 1009 1106 1380 1435 1640
2126.

2) Bernburger Stadt-
Schuldscheine.

Verlosung am 29. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 1000 19 61 72 76
77 127 141 150 165 252 363 380 413.

3) rPrämien-Anl. (20 Taler-Lose).
139. Serienziehung am 1. August 1907.

Prämienziehnng am 30. Septr. 1907.
Serie 119 167 361 393 398 553

817 1225 2042 2623 2671 2822
2900 2996 3599 3775 3935 30949
4120 4417 4451 4575 4732 5877
6140 6212 6572 6619 6917 7674
7757 7768 7989 8008 8011 8046
8208 8491 8519 8610 8755 8939
9091 9256 9327 9511 9513 9773
9811 9825 9827.

4) Continentale Gesellsch, für
elektrische Unternehmungen
in Mürnberg, Schuldverschr.

Verlosung am 19. Juni 1907.
Zahlbar mit 102 z am 1. Oktober 1907.

30 69 105 252 263 329 361 478 623
627 647 647 681 697 726 726 729 766
771 778 810 889 898 902 955 1028 029
036 081 189 206 211 232 262 288 362
397 434 482 511 648 662 797 777 804
827 863 921 932 994 996 2102 117 143
273 279 281 291 389 419 496 612 610
639 644 810 912 955 980 3102 188 196
198 221 283 471 496 5619 635 638 560
592 595 612 663 678 702 773 796 838
840 851 864 898 4032 037 044 080 110
127 128 141 227 248 306 382 463 482 605
529 535 552 674 605 622 667 824 869
863 877 901 922 924 956 986 5032 102
149 203 206 345 348 394 402 435 487
501 530 537 708 714 814 834 867 868
944 986 6004 031 073 119 128 160 161
186 190 216 243 287 402 455 469 474
646 681 589 656 693 694 720 746 747
808 861 880 968 982 7028 122 292 333
339 374 452 479 6545 650 552 691 703
763 793 841 842 8665 997 8048 059 162
229 252 279 371 643 595 626 627 630

753 832 869 941 9006 014 052 099 164
190 202 283 874 461 474 484 606 622
527 559 5409 577 6596 614 631 668 676
720 724 726 831 847 850 869 878 881
900 926 100883 089 260 285 467 482
196 502 619 548 654 696 713 769 706
s 826 885 886 910 947 961 980
11097 182 244 302 312 366 368 381
480 491 570 689 627 638 647 662 670
770790 898 937 12000 016 088 068 162
228 267 304 3383 561 422 425 446 667
594 641 661 710 727 716 747 766 806
860 866 876 917 13136 138 194 201
321 871 879 404 414 626 611 656 691
693 729 770 86 863 918 986 976 906
14030 161 218 224 324 839 966 411
561 566 620 662 697 709 726 739 764
867 965 15085 099 131 151 167 176
187 270 288 314 366 860.361 377 466
576 677 606 621 692 684 698 738 748
819 839 969 16041 065 102 191 338
346 359 451 672 778 849 935 978 902
998 170365 176 194.247 526 838 362
364 572 424 433 436 492 633 690 710
766 765 877 946 18034 047 o80 ids
226 295 3209 830 366 389 12 407 662
707 726 786 815 819 826 880 96
19017 027 070 064 114 161 176 197
208 242 258 267 309 848 870 390 414
128 455 6541 561 689 621 764 777 866
896 999 à 1000

5) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 18. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

II. Anleihe von 1877.
9 12 13 52 96 119 183 213 248 281

283 288 366.
III. Anleihe von 1884.

24 144 342 345 369.
IV. Anleihe von 1885.

102 190 282 418 443.
VI. Anleihe von 1889.

Lit. A. à 1000 229 279 322.
Lit. B. à 500 10 368.
Lit. C. à 200 30 142 213 366

417 428 4562 494 541 611.
VII. Anleihe von 1891.

Lit. C. à 1000 86 143 184 280
389 395.

Lit. D. à 500 478 833.
1170 217 289Lit. P. à 200

350 496 840.
VIII. Anleihe von 1896.

Lit. O. à 1000 90 146 192 283
331 398 432 463.

Lit. D. à 500 677 784 787 907
919 986 1000 012.

Lit. E. à 200 1403 428 486 661
655 688 719 803 2184 311.

6) Oux-Bodenbacher Eisen-
bahn, Ohbligationen.

31. bezw. 27.Verlosung am I. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Prioritäts- Obligationen Emissionl871.
81 167 667 1164 493 496 504 875

2141 377 469 566 619 633 898 908 909
917 934 946 953 3445 4238 250 256
344 5058 837 976 6060 612 871 7195
480 700 848 901 8268 892 9270 415
503 619 620 772 10012 828 11059 118
346 463 12544 572 993 13065 176 489
527 537 14347 15067 318 356 394 435
458 461 884 16630 686 687 17084 205
18228 424 19046 282 412 586 817
20422 539 619 706 894 898 994 21402
407 22638 698 23035 427 532 816 849
909 911 24064 600 25347 557 977
26361 414 716 27074 366 368 912
28093 260 420 708 820 827 29400 423
432 461 30038 780 31019 023 506 821
32261 428 438 467 33605 717 929
34001] 059 507 532 643 644 745 766
808 35063 341 480 908 36194 696 707
763 766 37188 369 694 796 38336 445
599 39374 387 40051 111 152 558 683
41526 778 42072 141 166 326 902
43165 711 785 928 44022 045 056 227
674 696 794 45010 011 266 366 751
à 300 Kr.
Prioritäts- Obligationen Pmissionl874.

à 1500 A. 26 28 31 278 347 597 788.
à 300 M 8 43 69 77 78 199 218

251 400 495 513 1080 082 622 885 902
2275 308 355 357 412 429 544 578 592
710 3162 177 365 602 806 867 4135
138 224 491 538 700 725 750 852 5161
315 318 319 409 567 594 905 972 6198
379 443 454 662 666 7087 398 827
8003 306 313 314 316 622 630 9141
150 190.

7) Eisenacher Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 3. Juli 1907.

Zahlbar am 31. Dezember 1907.
Anleihe von 1882.

Serie A. à 500 A. 10 28 55 126 127
132 145 187 241 256 262 340 371 406
434 449 461 491 503 570 572 588 591
601 694 818 918 1003 008 011 025.

Serie B. à 1600 A. 12 22 35 99 138
139 142 156 165 203 292 295 307 370
417 435 544 619 670 677 759 805 806
928 987.

Anleihe von 1888.
Serie A. à 500 A 12 22 349 477 553

641 643 655 686 693 753 764 847 867
879 940 958 984 1023 060 061 071 288
357 395.

Serie B. à 200 A 10 53 78 100 103
170 291 375 393 401 445 485.

Anleihe von 1895.
Serie I. à 1000 A. 35 91 105 269

326 354.
Serie II. à 500 A. 157 162 235 242

e 382 587 629 657 798 956 995

Serie III. à 200 32 86 100 108
134 194 204 242.

Anleihe von 1899.
Serie I. zu 49 à 2000 A. 145 275.
Serie II. zu 354 à 1000 A. 108

125 199.
Serie II. zu 45 à 1000 A. 391 575

Serie III. zu 329 à 500 A. 101 146
183 254 283 359 385 450 453 458 536
548 560 615.

Serie III. zu 49 à 500 837 872
887 928 958 1005 020 038 183 246
273 285 319.

Serio IV. zu 314 à 200 A. I.

8) Hessen Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

42 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 A 83 160 471 524

812 1166.
Lit. B. à 1500 A. 36 195 584 674.
Lit. C. à 300 A 98 111 496 737

1160 482 483 504 722 725 776 795
802 895 988 2207 225 544 685 939
953 3791.

Lit. D. à 75 A. 28 666 774 792
903 913 1396 813 948 2150 349 512
595 906 968 3136 453 485.

3342 Rentenbriefe.
Keine.

9) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose Von 1885.
66. Verlosung am 1. August 1907.
Zahlbar (Treffer mit 202 Abzug)

am 9. August 1907.
Amortisatlonssiehung:

Serie 773 874 1112 1311 2178
7 773 4478 46557 4571 4786 4882

015 6503 6900 7350 7733 8120
8433 8771 9568 108083 10435
10483 11034 11495 11070 Nr. 1
--60. à 35 Livre.

Prämienziehung:
Serie 165 Nr. 37 (50), 2450 42 (50),

2875 46 (50), 3139 24 (1000), 40444 (15,000), 4427 7 (50), 7241i 6 (650
7548 28 (600), 7638 88 2 949
32 10265 44 (50), 10098 46 (60)
11226 48 (60), 11241 19 (2000 Lire).

10) Kaiser Foerdinands-
Nordbahn, 4090 Prlor.- Anleihe

von 189l.
16. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Serie 60 61 211 267 276 438 4650
637 601 604, jede Serie enthaltend
Nr. 1 à 5000 FL, Nr. 2 bis 14 à 1000 FI.
und Nr. 15 bis 24 à 200 PI.

Ih) Köln-Mindener Eisenbahn,
r
(100 Taler-Lose) von [870.
74.Prämienziehung am I. Augustl1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Amll. Juni 1907 gezogene Serlen:

113 232 3743 3831.
Prämlen:

5611 (3000) 5615 6646 6647 (4000
11662 (3000) 11564 11571 (5600) 1167
11573 115685 11696 (1000) 187101
187123 187129 (2000) 187144 187146
(500) 191512 191518 (3000) 191627
(40,000) 191632.

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 200 Taler
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. wit 110 Taler gezogen.

12) Magdeburger
Elektrizitätswerk, Teilschuld-

verschreibungen.
Jetzt Betriebs-Aktien-Gesellsech.
deutscher Elektrlzitütswerkoe.

Verlosung am 3. Juli 1907.
Zahlbar mit 105 am 2. Januar 1908.,

Lit. A. à 1000 44 111 168 169
177 336 337 451 469 513 602 620 624
687 747 767 771 792 889 8092.

Lit. B. à 500 11 80 120 141
211 220 290 364 375 389 400 471 477
536 540 571 614 644 730 971.

13) Naumburg a. S. Stadt-
Anlelhescheine II. Ausgahe.

Berichtigung.)
In der Verlosung vom 7. Juni 1907

muß es bei den Stücken Lit. A.
à 2000 statt Nr. 236 richtig 226
heiben.

14) Neue Boden-Aktien-Ges,
in Berlin, Tellschuldverschr.

Verlosung am 3. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

3 zahlbar mit 101Lit. A. à 1000 A. 64 499 512 514
750 1099 228 229 316 574 683 2125
204 215 216.

Lit. B. à 500 A 429 562 675 694
1481 495 406 613 625 732 790 809 897
902 903 913 949 995 2081 090 123 555
556 557 939 3034 163 169 170 173
228 233.

Lit. C. à 200 A 214 239 518 773
899 900 915 1330 353 402 451 452 496
498 500.

Lit. D. à 100 A 43 1003 445 2618
656 752 784 937 4007 032 033 038 042
043 085 086 112 164 209 294 295 317

2291 2403 2452 2465 2679 2977
3032 3095 3105 3183 3261 3317

23350 3401 3529 3734 3739 3761
3812 3860 3874 3940 3947 4002
4003 4084 4101 4273 4405 4422
4464 4520 4537 4650 4862 4901
4922 4975 4986 5029 5031 5073
5175 5180 5204 5205 5242 5256
5359 5399 5493 5638 5691 5736
5827 5850 5856 5887 5928 5945
5971 6028 6029 6074 6102 6146
6215 6297 6353 6359 6377 6439
6566 6572 6630 6632 6642 6644
6824 6874 6879 7096 7212 7399
7408 7571 7731 8001 8018 8065
8127 8145 8190 8203 8229 8236
8256 8335 8403 8429 8450 8485
8512 8652 8653 8831 9280 9415
9462 9495 9610 9617 9620 9672
9720 9860 10022 10124 10161
10163 10196 10220 10288 10298
10383 10399 10510 10575 10618
10640 10691 10724 10811 10819
10852 10860 11151 11242 11246
11253 11285 11343 11413 11537

13638 13656 13677 13724 13797
13899 13921 14095 14230 14282
14285 14353 14477 14490 14553
14554 14598 14640 14673 14708
14857 14861 14998 15157 15256
15259 15354 15361 15390 15408
15445 15694 15804 15919 15978
15987 16027 16114 16138 16148
16194 16261 16291 16346 16373
16386 16418 16474 16491 16492
16516 16582 16585 16621 16652
16753 16817 16912 16946 16948
16972 17075 17084 17214 17527
17589 17651 17706 17722 17751
17881 18013 18094 18104 18217
18242 18244 18317 18321 18359
18416 18448 18486 18513 18537
18641 18671 18679 18863 19186
19381 19399 19431 19433 19593
19646 19672 19944 19973.

17) 0esterreichisch-
Ungarische (Franz,) Staats-
Eisenbahn, 39/0 Prior. Oblig.

(altes Net2z).
Verlosung am 2. August 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
31801--900 53401--5600 62201

300 70101--200 143201-300 149101
136 163101--200 176001 100

187101--200 195301--400 196101
--200 205401--500 207301--400
225001 100 235901 236000
269001 100 302401--600 349610
--700 351401--600 360201-235
397701--712 404301 400 409001
-100 420301--400 453101--200
463301 400 496401 482 500771
--800 550301--400 552201--300
554301--400 558301 400 567901
--568000 586301--400 598627--6531
605701 702 606701--800 631501

600 640001--084 647301---400
714101-200 722101--200 727001
--089 745201--300 764601--700
773601--661 799201--300 823901
--824000 835201--300 844701--800
849201--294 861001--100 886301
--400 901101--200 9336501-600
953401-600 972201--300 976101
--200 0978901 979000 1035101
200 1136201--283 à 500 Fr.

495 951 988.
4 zahlbar mit 102

Lit. A. à 1000 A 4522 599 600
627 680 709 716 754 841 868 895 943
947 978 5039 275 276 369 462 6002
186 200 202 349 352 371 500 508 544
545 570 607 642 700 705 997 7055 106
119 148 291 292 293 322 356 381 391] 9401--4256 15401--425 17851 875
544 765 768.

Lit. B. à 500 A. 773 778 788 792 566—680 35981 36006 370656——080
5085 086 096 181 229 230 391 501 519
551 599 689 696 697 933 963 6000 567] 44731 755.
568 652 653 744 745 801 910 973 975
985 8012 041 049 375 376 381 625 701
710 783 949 982 9047 138 139 142 161
163 164 168 328 557 636 709 732 736
10016 145 175 214 220 354 361 362
11542 5635 565 572 832 926 927 928
933 12218 225 256 270 349 13330 341
364 388 427 14278 15208 325 348 371
372 399 401 726 727 729 739 978
16172 175 177.

Lit. C. à 200 A. 379 744 1142 173
432 439 2069 155 256 257 510 3109
204 422 462 473 475 582 583 596 608
657 730 733 780 786 4222 5621 639
701 712 908 6174 177 300 302 303 560
7073 100 103 104 162 547 759 775
844 905.

Lit. D. à 100 40 99 116 117
134 173 308 310 311 312 316 412 413
417 4658 461 528 537 883 905 967 968
998 1208 209 409 876 994 996 2060
094 288 393 550 556 562 578 579 580
582 584 602 650 689 724 936 995 3036
052 058 059 975 082 174 175 180 192
193 280 303 311 444 446 495 514 515
551 815 4009 057 058 0092 217 251 258
265 291 4606 436 450 469 5364 587 617
621 629 725 751 754 759 781 835 838
7 v 500 11079 094 131 156 210

15) Nordhausen-Wernigeroder
Eisonbahn-Gesolischaft,

40 Schuldverschr. von 1905.,
Vertosung am 30. Juli 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Lit. A. à 2000 2 147 168 269 331.
Lit- B. à 1000 146 163 204 260

279 435 661 671 868 917.
Lit. C. à 500 61 179 195 228

243 343 664 685 719 889 954 1060 167
218 269 498 530 569 889 922.

16) Oesterreichische
590 500 Fl.- Lose von 1860.
96. Serienziehung am 1. August 1907.
Prämienziehung am 2. Novbr. 1907.

Serie 8 12 96 133 175 205 442
449 458 478 558 714 720 816
853 938 1000 1069 1219 1321
1256 1327 1330 1421 1700 1741
1832 1868 2033 2099 2145 2224

18) Ottomanlsche 490 Anl,
von 1893.

(Emprunt Prforité 42 Tombac [893.)
29. Verlosung am 114. Juli 1907.

Zahlbar am 1/14. August 1907.
1101--125 3601-6256 8101 126

18876--900 20661.--576 32206--230

181--206 39581 606 40281--306

19) Graf Pappenheim
7 Fl. Lose von 1864.

69. Serienziehung am 1. August 1907.
Prämienziehung am 2. Septbr. 1907.

Serie 130 213 325 380 398 418
474 478 490 520 531 554 640 652
666 723 860 891 963 978 1024
1068 1110 1135 1140 1158 1208
1326 1563 1578 1585 1601 1651
1671 1677 1721 1758 1787 1912
1942 2005 2012 2023 2041 2066
2076 2087 2120 2164 2220 2279
2299 2314 2461 2465 2571 2587
2614 2681 2774 2801 2860 2942
2945 3014 3021 3113 3205 3311
3531 3641 3711 3737 3739 3788
3841 3857 3980 3990 4081 4141
4318 4322 4339 4360 4386 4452
4456 4474 4476 4651 4713 4715
4742 4918 4990 5001 5056 5058
5096 5117 5150 5183 5191 5267
5280 5293 5298 5313 5465 5489
5531 5533 5646 5664 5757 5762
5800 5801 5872 5884 5895 5942
5968 6018 6032 6072 6104 6164
6231 6250 6292 6375 6400 6465
6472 6495 6523 6524 6527 6536
6592 6746 6765 6788 6792 6979
7008 7098.

20) Prag-Duxer Eisenhbahn,

12. Verlosung am 30. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie 93 134 744 849 1062 236 336
450 767 2051 375 448 700 726 770 871
3085 120 236 343 403 472 507 550 576
721 757 927 4152 156 297 382 731 736
5357 366 619 624 930 986 6215 416
503 625 744 770 827 872 917 7252 384
418 482 8037 062 095.

2h) Preußische Pfandhbrief-
Bank (früher Proußische

Hypoth.-Versich.-Aktien-Ges.),
typotheken Antollzertifikate.

ündigung vom 27. Juli 1907
er 27. Oktober 1907.
I. Emission zu 3463.

à 500 4835 4884 9923 9972.

XV. Emission zu 42.
à 500 843--948 6189 6408.
à 1000 4994--6049.
à 5000 6674-6613.
22) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl. Lose) von 1870.

89.Prämienziehung am 1. August1907.
Zahlbar am 1. November 1907.

Am 1. Juli 1907 gezogene Serien:
134 167 447 613 796 850

877 974 1099 1203 1462 1468
1604 1625 1882 1985 2094 2150
2162 2312 2430 2450 2486 2568
2717 2752 2764 2809 2881 2972
3095 3189 3498 3499 3504 3511
3655 3697 3714 3741 3848 3930
3992 4298 4566 4587 4762 5190
5305 5307 5329 5379 5504 5538
5601 5815 5885 5892 6014 6272
6398 6461 6591 6626 6712 7054 17
7171 7311 7313 7329 7386 7424
7629 7738 7769 8010 8309 8373
8454 8476 8621 8648 8670 8735
8770 8780 8871 9207 9231 9427
9497 9534 9553 9688 9807 9902.

Prämien:
Serie 877 Nr. 35, 1985 24, 2094 42,

2312 31, 2568 8 20, 2752 20 39 (50),
3189 18, 3498 32 (50) 33 44, 3499 38,
3504 42 (10,000), 3511 38, 3655
14 (60) 26 (50), 3714 6, 3741 34,
3848 9 (50), 3930 48 (300), 3992
6 33 (50), 4587 26, 6014 39, 6398 3,
6591 16 (50), 6626 17, 7313 46 (50),
7769 8, 8010 26 (50) 29 (60), 8309
28 (50), 8373 12, 8454 2 (60) 3
8621 7 (300) 19 42 44 50 (50), 8670
22 (60), 8770 10 (1000) 18 33, 8780
39 (300), 9553 5 20, 9688 41 (300).

Die Nummern, welchen Kkeip Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 FI.,
alle Pro in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

23) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Bernburg,

Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

I. Emfsslion.
95 96 151 176 207 386 403 841.

II. Emlssion.
1010 047.

24) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbhahn-Lose von 1870.

226. Verlosung am 1. August 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

101--106 10861--865 15756 757
758 (3000) 759 760 26016--020 34376
377 (1000) 378 (600,000) 379 380
37786--790 38161--165 42161 1656
43921--924 9256 (3000) 46706--710
49566--560 57911--916 64791 796
69806--810 74856 857 (1000) 868
860 100116 (1000) 117--119 120 327
117306--310 158851--85656 165902
--025 176736--740 178091--0965
188591--6956 207271273 274 (1000)
275 225486-—490 237871--876
241711--716 2606516556 276636
640 282476--480 303726 727 (60,000
728--730 308986--990 809386 38
388 (6000) 389 390 328031 0365
345221--226 358111 t 365876
(20,000) 877 880 371041 045
379836 837 838 (3000) 839 840
384621--6256 386646--650 394941
--946 397206 207 208 (1000) 209
210 434801--806 449841--845
495046--060 520406 407 408 (1000)
409 410 529271 272 (1000) 273--275
531836-—840 539271--2756 486 489
490 (3000) 560656--660 563866--870
566756--760 5821656 1567 (1000) 1568

160 592056--068 059 (1000) 060
376--380 5093606--610 641306--310
647641-645 653101 1056 654721
--7256 662121 125 271--275 663016

020 682461--465 702161 163 164
(6000) 165 704761--7656 726496 600
729161--165 811--816 734056 0657
068 (1000) 069 060 735626--630
736696--700 745976--980 756916

920 763456 460 784926 929 930.
(3000) 789571--676 7906551--665
803216--220 818796 (1000) 797-—800
830261--265 847041--045 85461
1656 854601--604 606 (3000) 856631
--635 862736--740 913461--465
471--4756 926786--740 936051 055
938726--730 948271 272 273. (1000)
274 2756 9645691--595 966116 120
969966--970 978611--615 998326

330 1011151 1655 611 615
1017986 990 1018141 146
1027816 817 (6000) 818 820
1028771 772 (1000) 773 775
1029736--740 1030446 447 448 (1000)
449 450 (1000) 1065736--739 740
(1000) 1067671 6572 673 (1000) 574
6576 1068411 416 1087761 766
1091936 940 1095396 400
1096141 (6000) 142--145 1104066
--070 281 2856 1141861 865
1215896 900 1243426 430
1275666--670 1280046 047 (1000
048--050 1288191 192 (20,000) 193
ob 1300721--726 1318871 874
875 (1000) 1326681 582 (3000) 683
684 585 (3000) 1328261 2665
1330466 470 1350251 265
1399211--216 936--940 14006501
--506 1414686--690 1416911 912
(1000) 913 914 915 (1000) 1430421
422 423 (1000) 424 426 1433696
600 1438336 339 340 (1000
1439971 972 973 (6000) 974 97
1443696 700 1448166 170
1486276 280 1491716 720
1495081--085 831--835 1518211
216 1520416--420 1527421 425
766 (3000) 767--770 1533601--605
1535061--064 0656 (1000) 1564341
--345 1565666 660 1569781 785
1572306 310 1590661 6665
1612346 350 16178t1 813 8141
(1000) 816 1618611--644 525 (1000)
1622211 216 16611663616 620 1065186 160

Liſte der Halleſchen Zeitung.
1883921 923 924 10001692666 967 968 3005
e
s 1766851- 886 Te8 i
(3000. 264. 266 17681792 496179359ehe1842941 946 18491365
18653331-—333 334 (1000 140u 1e77ä i ehe

1901421We r1987636--640 866—870 194770
ö96 601 606 19488411967901 906 109723561976891—805 1979701 70

25) Weimarische Statt
Schuldverschreibungen,
Verlosupg am 2. Juli Ig.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie E. à 1000 46 129 löl
1 242.
Serie F. à 500 7 70 111 1ö6

199 210 224 274 329 418 610 616 657

en e eerie G. 69286 357 400. in m
Serio H. à 1000 119 133 247

248 488 516 5666 688 740 7562 900 902
904 944 995.

Serie J. à 500 171 210 216
221 243 292 346 885 386 414 132 48
495 679 619 677 698 721.

Serie K. à 200 74 79 123 166
195 229 238 263 282 306 332 338 z
374 378 413 424 436 468.

26) Westfälische ung
Rheinländische Rentendbriefe,

Verlosung am 18. Mai 1907.
2Zahlbar am I. Oktober 1907.

42 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 104 183 272

314 367 473 604 790 861 865 929
1148 361 458 470 530 677 727 764 79806 845 2021 128 148 332 338

467 473 500 502 635 674 798 832
3149 266 279 339 410 494 516 722
4044 005 250 304 346 373 430 552 56
671 677 657 822 5167 186 377 515 o
543 550 665 729 772 776 790 887 802
928 6039 160 246 247 283 286 321 393
ca 647 690 753 833 895 946 976 113
134 146 148 296 350 364 387 450 497
474 499 574 623 716 752 797 901

Lit. B. à 1500 76 94 289 90
387 447 505 596 713 777 834 924 140
175 346 403 720 905 999 2100 228
238 274 406 428 557 643 685 810 817
869 925 977 985 986 3026 042 098 113
159 244 252 259 303 309 339 357 g61

Lit. C. à 300 47 507 566
594 840 873 1025 117 198 844 556 562
2058 067 079 095 374 698 826 544 925
31309 180 255 369 372 396 723 886 960
4012 347 375 782 844 963 5024 125
292 549 849 990 6250 328 347 358 429
454 472 7013 037 140 343 374 5090 830
931 960 8113 136 173 253 361 428 437
530 535 640 669 678 813 855 9021 211
598 781 934 962 10037 120 243 240
266 275 341 406 444 502 507 508 683
806 810 943 995 11089 145 162 490
567 596 692 886 9309 12058 0s 107
291 456 503 609 619 631 636 602 733
793 808 826 856 868 13011 021 096
103 179 226 262 305 384 411 416 465
501 522 565 881 982 14032 176 207
238 264 269 308 426 614 629 666 680
609 809 942 972 15003 040 053 068
138 212 241 266 341 481 534 573 80
633 645 656 730 846 16062 o 146
151 232 242 338 357 443 466 503 507
619 681 773 912 931 974 17063 131
157 173 192 248 253 291 354 364 al
59 595 623 669 740 751 768 s01 s
850 900 917 981 18003 042 054 185
200 318 385 501 6520 530 802 812 815
844 945 968 987 989 990 1901i 035
081 i92 228 231 304 400 472 513 526
669 684 668 768 788 823 861 9is 936
940 948 949 953 964 20036 063 e
094 095 096 109 181 195 227 273 286
307 308 312 349 365 366 368 114 421
450 465 467 469 521 533 535 507.

Iit. D. à 75 I85 332 466633 624 635 711.812 864 1068 621 834
645 2004 069 258 418 539 834 880 950
3198s 322 601 6609 681 753 846 917 977

986 4250 387 565 579 5145 289 352
457 611 8509 882 922 968 996 6057 060
Il 195 286 340 406 420 631 778 708
930 955 964 977 7030 237 405 442 487
503 660 749 868 8046 0652 070 o I70
202 413 464 703 9058 142 206 304 390
481 503 617 684 690 704 701 898 971
10019 101 107 273 452 581 644 672
848 852 11028 072 205 246 374 387
521 548 704 723 762 865 918 996
12020 043 168 295 436 489 500 52
540 691 709 7656 702 820 883 895 901
928 932 908 13006 019 033 137 202
252 323 333 370 437 521 541 662 763
960 962 14020 060 072 145 148 i67
187 197 282 343 475 484 497 507 681
7li 757 906 968 996 15057 067 077
i76 242 284 293 337 378 478 534 616
855 917 939 959 973 976 981 16002
039 203 322 342 440 47 1 500 532 636

581 738 959 17018 090 108 167 Ivs
279 298 350 361 399 461 526 561 666
ös8 364 900 917 946 990 18031 04
134 191 192 1965 2409 297 338 341 350
443 469 511 579 596 612 649 718 732
733 744 751 759 796 799 826 844 860
969 19016 035 130 136 176 238 272
339 371 387 484 489 515 548 568 600
646 648 6658 668 672 727 7560.

3342 Rentenbrlefe.
Lit. L. à 3000 3 552 554.
Lit. N. à 300 A. 47.

it. P. à 30 A 1094 297.
m

2 Wiener c 60 Milhonen
ronen- Anleihe von 1898,

(Gas-Anleſhe.)
10. Verlosupg am I. Juli 1907.

Zahblbar am 2. Januar 1908.
à 10,000 Kr. Soerie 40 869 Nr. l.
à 2000 Kr. Serie 1083 1624 Nr.
5.

à 1000 Kr. Serie 3461 3666 378
975 4679 4677 Nr. 1--10.

à 300 Kr. Serio 6731 Nr. lwbo.
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